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Montags den 29. September 1823. 5 


Auf St. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1c. 
n igf en Special⸗Befehl. 


aus, 


auf das Intereffeder Commerzien der Schlef. Lande eingerichtete 


rag" und Ameigumgs-Rohrinpten. 


Zu verkaufen. 

don Breslau den 2ten Auguſt 182 3. Ven dem Königl. Preuß. 
Hofrichter amte wird hiermit brkonnt gew acht, daß die auf dem Hinterdohm bies⸗ 
ſelbſ ſub No. 45. gelegene, zum Nachlaß des verſtorbenen Hondſchubmachers Sa 
muel Gotilieb Benjamin Mehlmann gehörige, auf 1171 Rthir. 11 fer. 107 d. 
gerichtlich ab geſchaͤtzte Erbſtelle, auf den intrag des hirfigen Königl. Ercdt: Wa ſen⸗ 
amtes im Wege der freywiligen Subhaſtatlon an den Meifibierhenden verkauft wek⸗ 
den ſoll, und zu diefem Behuf ein einziger peremtoriſchet Licitatlenstermin auf den 
Sten Ottbr. d. J anberaumt worden iſt. Es werden daher alle beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierburch aufgefordert in dieſem Termine rn um 
R 
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uhr in bie ger Gerlichtsſtelle vor dem bi rzu ernannten Deputlrten Hrn. Referenda⸗ 
rio Got oald zu erſch inen, ihre Gebethe abzugeben und demnächſt zu gewärrigen, 
daß dem Mei und Beſttietheaden der Zuſchlag dieſes Grundäücks nach einge: 


tolter Genihmigunz des gedacht za Koͤnt . Stodt⸗Welſegamtes erthellt worden 


wird. Die Tope konn ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in Hier Retziſtratur mit 
Muße inſpiel tt werden. ; min 
Köatgl. Preuß Hofrtichteramt. 0 
Breslau den 25ſten Map 1823. Die zu Kapedorf Schweidnultzſchen 
Creiſes belegene wailaad Jebann Franz Elsnerſche Muhle beste heud in zwei Mahl⸗ 
einem Spiggange und einer Rörhcmähle am Schwetonltzer Waſſer gelegen, welche 
gerichtlich auf 3543 Rıbl. Courant abgeſchaͤtzt worden, fol im Wege der freiwil⸗ 
ligen Sudhaſlation und auf den Antreg der Vormundſchaft Öffentlich veraͤuß ert wer⸗ 
den. Wir haben hierzu Termin und zwar den 19 ten Auguſt, den 21. Ottober 
peremtorlich aber auf den 19. December d J. in der Gerichtskan le tn dem Schloſſe 
zu Kaps dorf engeſetzt, zu welchem Beſiß ⸗ und Zohlungsfaͤbig: vorgeladen werden, 
in den angeſetzten Terminen, ihre Gebothe abjugeben, wonäachſt der Zuſchlag nach 
erfo gt r Genehmigung der Vormundſchoft zu gewaͤrtigen if. Die aufgenommene 
Taxe kann in der Hauskanzley des Getichtsamtes hieſelbſ auf dem großen Ringe ſub 
No, 1217. eing ſehen weiden. en. 
ae Dos Frelherrl. v. Zedlitz Kapsdorfer Gerichtsamt. 
Breslau den zoflen Junt 1823. Von Seiten des Königl. Girichts 
ad St. Clarom wit d hierdurch zur offentlichen Keantniß gebrackt, daß auf den 
Antrag eines Reol⸗Glaͤubigers das vor dem Nkolaithote del Poͤppelwitz gelegene, 
ons Haus, Hof, Garten, Backh zus, Doͤrthaus und 3 alte Morgen Feidacker 
beſtehende, dem Erbbeſitzer Johann Gottfried Schelz gehörige Grundſtuͤck ſub 


No. 34 des Hypothekenbuches, welches gerichtlich iu 5 pro Cent auf 5460 Rihl. 


Courant abgeſchäͤtzt worden, und wovon dle Taxe zu jeder ſahicklichen Zelt in des 
Kar zlel des Gerich's eingefehen werden kann, im Wege der nothwer digen Subha⸗ 
fiation an den Meiſbiethenden verkauft werden fol, Es werden doher Koufluſtige 
Beſitz⸗ und Zahlungsſählge hiermit aufgefordert, ſich in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 


minen den 29 n Septemder c., den 1. December c., p remtorte aber den 1 gten 
Februor 1824. Vormittags um g Ubr In Verſon oder durch gehörig legitim irte Maus 
datätlen aus der Zahl der bieſigen Indiz Commiſſarlen eiazuſtoden, ihte Gebeihe 


zum Protokoll zu geben, wo demnaͤchſt der Meiſtbietdende den Zuſchlag zu gewärtt⸗ 
gen het, ünſofern nicht gefeg'iche Umſlände eine Ausnahme zulofien: ul krigens 
werden auch alle unbekannte aus dem Hyvothekenbuche nicht conflicende Reale Pro, 


tender ten zu Wahrnehmung ihrer Gerechtſame mit vorgeladen, unter der Warnung, 


deß bel ihrem Ausbleiben dem Meiſſblethenden der Zuſchlog erthellt, auch nach der 


gerichtlicher Eclegung des Kzufſchilings die eingetragenen Hppothiken und zwar 
g der 
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der leer eusg- henden, obre daß es dazu der Pioductioa der Jadtumente bedarf, 
werde verfüge, auch fe mit ihren erwanigen Neal: Kriprösen, inforern dieſelben 
den neuen B ſſtz /r oder ei“ ven demſeiden dz lien Kaufgelder detteſſen, aichtwei⸗ 
ter werden gehört werden. f 1 Es 
Koͤnigl Gericht ad St. Clarom. 

8 z Homuth. 
a Breslau den 26. Febr. 1823. Ven dem Königl. Gericht ad St. Cla⸗ 
ram wird hierdurch zur offentlichen Keantaiß gebracht, daß auf den Antrog eines 
Real- Gläubigers das auf dem fogenannten Platze ſub No 67. dis Oypotbeken⸗ 
Buches belegene, dem Coffetiet Hemmes zugehorige Grundstück oeſtehend aus einen 
Wobnhauſe von zwey Etagen, wodel ein Sajon, Hofraum und Garten, in dem 
Feuer⸗Socictäts⸗Cataſtto mit 4000 Rthl. verſichert, und gerichtl ch anf S840 Riel, 
adgeſchäht, im Wege der neibwendigen Subbaflatten verkauft werden ſoll. Ev 
werden daher Beſitz⸗ und Zahlungs ählge aufgefordert, ſich in dem hlezu auf den 
daſten July c., den z zſten September c. und peremtorie auf den 29ſten Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 9 Uhr anderaum'en Termine entweder in Perſez oder durch 
gehörig mit Voll macht vertehene Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtlz⸗ 
Commiſſarien einzufinden und ihre Gebothe abzugeden, we cemnächſt der Zuſchlag 
an den Meiſtdie ber den erfolgen folk, info fern nicht geſetzliche Umiände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen. Die Taxe iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in der Gerichts Kanıley 
elnzuſehen. Uebeigens werden noch alle undekannte aus dem Hypotbekenduche 
nicht conſtirenden Reul⸗Prätendenten mit der Warnung vorgeladen, daß im 
Full des Ausbleidens dem Meiſtdietbenden nicht nur der Zuſchlag ertbeilt, ſondern 
auch nach gerich licher Erienung des Kauſſchllliags die Löſchung der ſämmilichen 
eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, 
ehn daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrum ente bedarf, verfuͤgt wer⸗ 
den wird; auch dtefelben mit ihren etwanigen Ansprüchen, ioſofern ſolche den 
neuen Beſitzer oder die von demſelben bezahlten Kaufgelder betreffen, nicht weiter 
werden gehort werden. . 5 * 

5 f Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 
ö Homuth. 


„) Breslau den aten September 1823. Von dem Koͤnigl Stadtgericht 
biefiger Reſidenz wird hierdurch befant gemacht, daß auf den Antrag der Kauf⸗ 
mann Auguß⸗Mällerſchen Gläubiger der öffentliche Verkauf der deuſelben gehoͤrt⸗ 
gen, nachdem, dem auf hleſigen Rathhauſe auspängenden Proclama beigefügten 
Berichte der biefigen Zucker ⸗Raffinerje⸗ D reition vom zaſten Juli 1823 auf 
1500 Rtbi Courant gewurdigten mit Nummer 252. hezeichneten Zucker⸗Raffinerlt⸗ 
Nette beſchloſſen worden. Es werden daher alle hiererts reeipicte Kaufleute, fo 
wie deren Witwen und Kinder, als welche noch den Statuten der Geſellſchaft nur 
allein zur Erwerbung einer ſolchen Actit fähig find, durch gegenmärriges Prokla⸗ 
ma öffentich au'gefordert, und vorgeladen, in einem 3 itraum von 6 Monatben 

den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den a7jien November 1823. und den 

ayftın Januar 1823., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine 

den zoſten März 1824. Vormittags um 10 War vor dem Königl. Juſtizrath Herrn 

Namdach in unſerm Parthepen⸗Zimmer in Perſon oder durch gehörig inſormirte 
mit 
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mit gerichtlicher Spetiol⸗Vollmacht verſehene Mandatarten aus der Zahl der hie, 
ſigen Juniz Commiſſarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Moda⸗ 
lissren der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebothe zu Protokoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demnächft, inſofern kein tatthafter Wide ſpruch von 
den Inteie enten erklart wird, der Zaſchlag und die Adjudikation durch ein Erkennt⸗ 
niß an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen werde. ä 5 
Director und Junizrathe des hieſigen Koͤnigl. Stadtgerichts. 
Breslau den ꝛ2ꝛ8ſten Mai 1823 Von dem Koͤnigl. Preuß. Gerichts amte 
des bormaligen Sandſtfts wird hiermit bekannt gemacht, daß die zu Gabitz Bes 
taufigen Ereiſes ſub Ro. 12 gelrgene Wilbelm Kirſchdauulchen Erbſteue nebſt dazu 
gehörigen Brondweinbrennerey und Baͤckeret, welche zuſammen auf 4:90 Rıhir. 
23 gr. A hf. Ceur. gerichtlich gefhagt worden, und wovon die Taxe zu jeder ſchick⸗ 
ichen Zeit bei der hiengen Gerichts ⸗Kanzley zu infpreiren iſt, wegen unt rlaſf ner 
Hezahlung der Kaufgelder nach dem Antrage der Crediteren auderwelt ſubbaſta 
geheut iſt, und in dem auf den 25ſten Auguſt, den 24ften Oetoder und per mto⸗ 
riſch auf den 29 en December d. J. ange ſetzten Bicitationds Terminen an den Meiſt⸗ 
biethenden öffentlich verkauft werden fol. Alle zablungsfaͤhlze K ufluſtige werden 
demnach durch gegenwaͤrtiges Proclama hlerdurch vorgeladen, ſich in diefen Ter⸗ 
minen Vormittags um 10 Ubr in dem Landgerichtsgebäude auf dem Dohm hier⸗ 
ſelbſt entweder in Perſon oder durch hinlaͤngliche mit genugſamer Information ver ⸗ 
sehne Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hiernaͤchſt den 
AZauſchlag dieſer Grund ſtuͤcke an den Meiſt⸗ und Beſtbletbenden zu gewaͤrtigen. 
Koͤnigl. Preuß Gerichtsamt des vormatigen Sandſtifts. 
Breslau den 25fen Juny 1823. Die Franz Muͤllerſche Freiſtelle und 
Windmühlen Ro. 24. zu Wiltſchau, welche auf 1445 Rrbl. Courant abgeſchägzt, 
ſollen den i4ten October d. J. an den Meiſibiethenden veckauft, wozu Kaufluſtige 
eingeladen werden, an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr in loce Wiliſchau 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann den Zuſchlag zu gewärtigen. 
d Das Graͤfl. v. Schlabrendorf Wiliſchauer Gerichts amt. 
Landeshut den gren Auguſt 1823. Das in hieſiger Vorſtadt gelegene 
auf 492 Rthlr. tarirte Friebeſche Haus No 87. ſoll in dem auf den 16ten Octo⸗ 
der d. J. vor uns auſtehenden einzigen Biethungs⸗Termine au den Meiſtbiethen⸗ 
den verſteigert werden, welches e hierdurch bekannt gemacht wird. 
oͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
) Grünberg den izten September 1823. Die den Tuchfabrlkanten 
Johann Gottlob Lindnerſchen Eheleuten gehörenden Grundſtuͤcke; 1) das Wobn⸗ 


51 daus No. 435,7 im aten Viertel mit dem im Hofe befindlichen maſſiven Tuchfa⸗ 


brifonterhanfe, zuſammen taxirt 1921 Athl. 10 ſgr.; 2) die Weſngaͤrte No. 1640. 
und 2018. in der Natur zuſammenhaͤngend, taxlrt 322 Rthl. 7 far 6 pf. Courant 
ſoll n im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino den 27 ſten December 
d. J. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land» und Stadtgericht oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich zahlungs fähige Käufer eins 
zufispen und nach erisigter Erklarung der Intereſſenten in den Zuſchlag, ſolchen, 
wenn nicht geſetzuiche Umſtände eine Ausnahme veranlaſſen, ſogzleich zu erwarten 
haben, a Koͤnigl. Pleuß. Lands und Stadigericht 


n Frledeberg am Queis den zufien Gepseinder 1833. „ 
u, 7 7 8 a⸗ 
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haſfatlonis peremtorlus des 165 RNthl. 25 far, taxirten Schor 


7 Be SaEiNeR uſteinſeger Adam⸗ 
zen Hauſes No. 175. allhter, ſteht den ıflen December c. an. ee 
rn: > 2 3 € Das Könige Stadtgericht. i ; 
»SGloegau den 2rften Januar 1823. Das im Füͤrſtenthum Glogau und 
deſſen Glogauſchen Kreiſe belegene Gut Andersdorf nebi Zubeboͤr, deſſen Werth 
a 5 pro Cent. am zoſten Dechr. v. J. landſchaf ich auf 28930 Rtblr. 12 for. 
veca Fölugt worden iſt und worauf bereits 10.09 Nihlr. landſcha tliche Pfand⸗ 
briefe hatten, worauf jedoch nach dem Beſchluß der Landſchaft din nen zehn Jah⸗ 
ren keine neue Pfandbriefe eribeitt werden konnen, weil die Revenuͤ für den 
Forſt erſt in einem zehnjährigen Zettrauue anzunehmen, wird auf den Antrag 
der Baronin v Obernitz ged. v. Diebirfb im Wege der Execution Schulden hal⸗ 
ber hiermit oͤffentlich ſrb haſta geſtekt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfäbig Kaufe 
luſiige, welche die erwähnte landſchaftliche Tape jederzeit, wahrend der gewoͤhn⸗ 
lichen Geſchaltsſtunden in der hieſigen Regiſtratur einfeben können, werden da⸗ 
der aufg fordert, in den auf den 31. Maß, den 30. August, den 29. Movem⸗ 
ber d. J. angeſetzten Bethungs⸗ Terminen von denen der letzte peremtoriſch iſt, 
auf dem biefigen Schloß vor dem ernannten Deputate, Herrn Diver = Yandesger 
elchts⸗Aſſeſſor v. Sallſch entweder perfünli oder durch geriilic be laubigte 
Speclaldevellmaͤchtigte aus der Zahl der hleſigen Juſtiz⸗Commiſſarten zu er ſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben, auch hiernächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Deidierbenden, ſonſt aber zu gewärtigen, daß auf dle nach Publication des Ad⸗ 
judications⸗Beſcheides etwa eingebende Gebothe nicht reflectirt werden wird. 
N er Ober- Landesgericht von Obderfehlefien und der 
auſitz. 

Llebentbal den zoſten Juny 1823. Auf Antrag der Erben ſubhaſtirt 
dleſiges Königl. Land und Stadtgericht den in der Stadr Liebenthal öwenderger 
Kreiſes No. 55. gelegenen, sum weißen Roß genannt, auf 1397 Rthl. 20 ſgr. ges 
würdigten Gasthof, nut welchen die Brand weindrennerei verbunden iſt, nebſt denen 
dabei gelegenen Gaͤrten und Haus fleck deſtimmt zu Bietbungs⸗Terminen künftigen 

' > ı2ten Auguſt, 8 

12ten September, 

laten October 
früh 9 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch ift, in welchen Ach Kaufllebhaber ſich 
an bieſiger Gerichtsfelle einfinden und den Zuſchlag dieſes Grundſtücks gegen das 
Meiſigeboth mit Einwilligung der Erb. Intereſſenten gewaͤrtigen konnen. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Glogau dena Juni 1823. Nachdem auf den Antrag des Freiherr v. Kottwltz, 
über die aufgelder des ſuphaſta geſtellten, dem Koͤnigl. Nittmeiſter v. Goͤrlitz zugehoͤ⸗ 
rigen, im Fürſtenthum Llegnitz und deſſen Liegnitzſchen Kreiſe gelegenen Allo⸗ 
dial Ritterguts e cum Appertinentiis dato der Liquidations-Pro⸗ 
zeß mut der §. 5. Tit. 37. Tbl. J. der Allgemeinen Gerichtsorduung angegebe⸗ 
nen Wirkung eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche aus irgend 
einem Rechtsgrunde Auſpruͤche an dieſes Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu 
haben vermemen, hierdurch aufgefordert in dem auf den Zoften Detbr c. Vor: 
mittags tun 10 Ahr vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
rach v. Pförtner in Perſon oder durch geſetzlich zulaßige mit Vollmacht und In: 
forma⸗ 
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formation. verſehene Mandatarlen aus der Zahl det hleſigen Juſtizeommiſſarien, 
wobei für den Fall der Unbekanntſchaft die Juſtiz-Commiſſarlen Becher und 
Zi kurſch in Vorſchlag gebracht werden, auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober- Lan⸗ 
desgericht zu erſcheinen, Ihre Anſprüche gebührend anzumelden, und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, widrigenfals die usbleibenden mit ihren Anfpruͤchen an 
das Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Sullſchweigen ſowohl ge⸗ 
gen den Käufer deſſelben als gegen die Gläubiger, unter welche das Raufgeld 
vertheilt wird auferlegt werden wird. 5 8 i 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Nieder⸗Schleſien 
f und der Lauſitz. N a: 
Glogau den sten Juni 1823. Das im Beſitz der. Andreas Poltraͤk⸗ 
ichen Erben befindliche in der Königl. Preuß. Ober⸗Lauſitz und deren Rothen⸗ 
durger Kreiſe gelegene Allodial-Rittergut Ober⸗Gebelzig, welches nach den Prin⸗ 
cipien der Oberlauſitzſchen Hofgerichts⸗Grundtaxe vom Jahre 172. auf 33963 Rth. 
25 gr. nach dem Ertrags⸗Anſchlage zu s pro Kent aber auf 58605 Rtol. Cour. 
gewürdigt ist, ſoll auf den Antrag der verehl. Oekonomie Verwaltet Bieber gob. 
Polträk zu Friedersdorf, mit Genehmigung des hieſigen Konig, Pupillen⸗Colle⸗ 
pro Jutereſſe der minorennen Geſchwiſter Polträlk im Wege der freiwilligen 
& bhaſtatlon unter gewiſſen Kaufsbedingungen, welch fo wie die Taxe täglich 
in der Prozeß⸗Neglſiratur des unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts in den ger 
wohnlichen Aintsſtunden eingeſehn werden können; Öffentlich verkauft werden 
und es ſind die Biethungs⸗ Termine auf den 31. Ocleder 1823, den 31. Ja- 
nuar 1824 und den zöſten April 1824. anberaumt worden. Zahlungsfahige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen 
von denen der letztre peremtotiſch iſt, Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Ober⸗Landesgerichtsrath Dr. Sohr auf dem Schloſſe bieſelbſt entweder in 
Perſon, oder durch mit gerichtlicher Speclalvollmacht verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, von denen bei etwaniger Unbekanut⸗ 
ſchaft der Hofrath Hoffmaun und der Ober-Landesgerichtsraih Michaells vor⸗ 
geſchlagen werden, einzuftaden, ihre Gebothe abzugeben und nach vorgängiger 
Einwilligung des Koͤnigl. Pupillen⸗Collegi und der ubrigen Jutereſſenten den 
Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen, Auf die nach Verlauf des letz⸗ 
denn Licltationsteruns etwa einkemmende Gebothe wird nicht weiter refleetikt 
werden, ö N ö 
Königl. V Niederſchleſien und 
. der Lauſitz. i : 
Goſchütz den 21ſten Auguſt 1823. Die zu Strehlitz Oels ſchen Kreiſes 
gelegene, den Jehann Mücke zugehörige Freiſtelle, welche auf 514 Rihl. gewür⸗ 
diget worden, ſoll im Wege der Exetutton ſubhaſtirt werden, und es If dig» 
halb ein peremtorifger Eicitationds Termin auf den s3ten November a. c. AM? 
geſetzt worden Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten 
Tages Vormittags um 9 Uhr in biefiser Geuichis⸗Kanzlei zu erſcheinen, ihr 
Gedoth abzugeben und den Zaſchlag für das Meiſtgebolh zu gewärtigeh, 
Gräf. v. Reichenbach ſreiſtandesheerl. Gericht. 5 
Brieg den zoſten May 1823. Das Königl. Laus⸗ und Stadtgerſcht zu 
Brieg macht hierdurch bekannt, daß das in der Stadt Brig ſud No. 45. Be 
a 
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Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 4260. Ribir. gewür⸗ 
digt worden, a dato biunen 6 Monaten und zwar in Termino peremtorlo den gten 
December c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffentlich verkauft werden ſoll. Es 
werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch vorgeladen, in dem erwähn⸗ 
ten peremtorlſchen Termine auf den Stadtgerſchtszimmern vor dem ernaunten De⸗ 
putirten Hern Juſtiz⸗Aſſeſſor Fritſch in Perſon oder durch gehörig Bevollmäctigte 
u erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß erwähutes 
Haus dem Meiſtblerhenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen und auf Nachgeba the 


nicht geachtet werden ſoll. b 

IR g Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

f Segan den 24 Auguf 182. Die zu Glelnitz Glogauer Creiſes ſub 
Nro. 16. belegene, dem Schmidt Hellmich geboͤrlge Schmiede Nahrung, welche 
dorfgerichtlich auf 662 Nıble. 5 far. Cour. texut worden, fol auf Antrag eines 
Realgläubdigers im Wege nothwendig er Sudhaſtotſon oͤffentlich verkauft werden, 

und ißt hiezu auf den 10, Nevbr. a. c. auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Gleinitz 
ein einziger pecemtotiſchir Bieſhungstermin andtraumt worden, zu weſchem Kouf⸗ 
luſtige Nachmittags 3 Uhr zur Abgabe ihrer Gebethe vorgeladen werden, wobey 
denſelben obliegt, ſich uͤder ihre Beſitz und Zahlungs faͤhl⸗kelt ouszuwelſen, und 
hat demnachſt der Meiſt und Beſtbiethende nach Mas gade der g' ſetzuchen Vorſchrif 
ten den Zuſchlag zu gewaͤ tigen. 

Das v. Niebelſchuͤtz Glelnitz Stumberger Gerichts amt. 
| Müser, Juſtit. 

. Glogau den ıöten Auguſt 1823. Von dem Koͤnigl. Land: und Stadt⸗ 
gericht zu Groß⸗Gtogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die wuͤſte Hius: 
lerſelle No. 3 zu Zarkau, der Schneidergarten genannt, welche nach der dorf⸗ 
gerichtlichen Taxe auf 65 Rthl Courant gewürdigt worden iſt, auf den Antrag 
eines Real- Gläubigers öffentlich verkauft werden fol und der sore November 
dieſes Jahres zum Biethungs Termine beſtimmt iſt. Es werden daher alle die; 
jenigen, welches dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfahig find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtorlſch tft, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernanıten Herrn Juſtiz⸗Aſſ fee 
Fiſcher im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich oder durch geboͤrig legtti⸗ 
mirte Bevoumächtigte einzufinden, ihr Geboth adzugeben und zu gewaͤrtigen, daß 
an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Schweidnitz den 18. Auguſt 1823. Auf Antraßz der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft ſol das zu Colonie Ober⸗Graͤditz Schweidnißer Kreiſes belegene Co: 
leni haus des Chriſttan Bortſch, fo auf 170 Rthl. ertsgerichtlich gewürdiget 
worden, in dem Kiozigen peremtoriſchen Termine 5 — 
j i den roten November um 10 Uhr 5 
in dem Gerichtskreiſcham zu Colonte Ober⸗Graäditz an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden, wozu alle deſitz⸗ und zahlungs faͤhlge einladet. ; 

8 8 Das Abl. v. Dresky Ober⸗Gräditzer Gerichtsamt. 

0 Grüſſau den Arten Auguſt 1823. Von dem Königl. Gericht der ehe⸗ 
maligen Geuͤſſauer Stiftsgüter wird das ſub No, 60, zu Ober⸗Zleder Landeshu. 

f ſchen 
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ſchen Kreiſes gelegene zum Vermögen des daſelbſt verſtorbenen Franz Kleinwacht s 
gehörige und auf 223 Rthl. 10 ſgr. Courant eſchaͤtzte Haus N Fran, 1 
Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung auf Antrag der Erben ſubhaſtirt. E; 
werden daher beſitz⸗ und zabluugsfähige Kaufluſtige hiedurch eingeladen, in dem 
auf den toten November c. Vormittags um 10 Uhr 

feſigeſetzt en Lieltations⸗Termine an hieſiger Gerichtsſteue zu erſchelnen, ihr Ges 
doth abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbiethenden 
dieſer Fundus mit Bewilligung der Erben gerichtlich zugeſchlagen und adjudleirt 


werden wird. x 
Koͤnigl. Gericht der ehemallgen Gruͤſſauer Stiftögiter. 

Auras den roten Juli 1923. Die der verehl. Korn geb. Haberkern ges 
hoͤrlgen ehemaligen Königl. Salz: Magazin: Gebäude No. 117: zu Auras, welche 
auf 1977 Rihl. 20 for. Courant abgeſchaͤtzt, ſollen den 21. Octdr. d. J. öffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft, wozu Kaufluſtige eingeladen werden, am gedach⸗ 
en Tage Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu erſcheinen, Ihre Ge: 
bothe abzugeben und ſodann den 1 gewaͤrtigen. 

* Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras. 


Wechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds- Tourſe⸗ a 
Breslau den 27. September 1823. 


Br. G. N Br. | G 
Amsterdam Cour. — . Keyserl. deto » -»- - - | — 4.984 
detts detto — 11453 Friedrichsdor - - - | 1163 
Hamburg Banco - a Vistala543 | — JConveniions-Geld - - -|— | — 
detto detto 8 * Sy Münze - - —ͤ—Eẽ—— ͤ 2 — 175 
detto detto 1535 — Banco Obligations — | 834 
London - 38 743] — |Staaıs Schuld- Scheins - 1743 | — 
Paris — — fpramien- Schuld- Scheine 1105 
Leipzig in W. 2. 04% 1 — Tresor - Scheine 100 — 
detto detto 41. Stade -Obligstions - - 1044 — 
Augburg - »- — 11032 [Bank Gerechtigkeiten - 5781 — 
Wien in 20 Kr- — 10573 Wiener 5. p. C. Obligat, 874 — 
Genta — 110522 ditto Einlös. Scheine 424 — 
Berlin 100 | 993 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1c — 
detto 2 KN. te — — | 500 . 
Mollzud Rand- Duecsten — 583 Discentio 4 i- 
8 EDEN — — 22 - — 
Von dem Preiß des Getreides in Bresla 

naͤmlich von der deflen Serte. Vom 27. September 1823. 
i In Courant. a se 
Der Scheffel | Waigen | Roggen | Gerſſe . Baber 
3 rethl. or d'. Irtbl. Jigr. d'. Jrthl. lar. de ſrthl. ar. 16°, 
Breslau 1 — 81 1 5 | 11 5 5 16 ? 


Erfie 
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zu Nto. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes. 


vom 29. September 1823. 


234, Zu verkaufen. 

Goldberg des 24. Juni 1823. Das zu dem Nachloffe des geſtorks 
nen Baͤrgers uns Tuchmochers Earl Ehrenfried Staude gehörige, ouf hieſiger Reife 
letgaſſe, unter No 131. gelegene, nach der Nutzung 400 Rihl, nach dem Dau 
anihioge 457 Rebl. Cout geſchätzte Haus, ſol lan Wege nothwendiger Subhaſſa⸗ 

tion im einzigen und peremtoriſchen Termine den 21 Novbr. d. J Vot mittags um 
9 Ube auf hi ſigem Koͤnigl. Fand» und Stadtgerichte vor dem Deputi ten Herren 
‚Lands und Stedige ichis⸗ Aſſ for Altmann an den Meiſtbietbenden oͤffentlich vers 
kauft werken. Ahe, welche dieſes Haus zu kaufen gefonnen und es zu beſitzen 
fähig find, werden hierdurch eingeladen, in bi.f:m Termin petſonlich oder durch 
gehörig legitlwute Spittoldedollmaͤchtigte zu erſchelnen, ihre Gedothe zu tbun und 
den Zuſch ag zu gewärtigen, wenn nicht gefegliche Umßaͤnde ine Aus nahme zu laſſen. 
Die, vonfändige Taxe kann in hiefiger Regiſtratur nachgeſeben werden. 
SSR, Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
beubus den 2a ſten August 1823. Auf den Antrag der Vormundſchoſt 
der mino rennen Kinder des zu Weinberg verſterbenen Haͤusters Fran Joſeph Lorenz 
fon die zu deſſeu Nachlaß zu Weinderg la Liegnitzſchen Ereife gelegene, auf 497 th. 
12 för. 9 d“. texitte Häußterficde in Termino peremtorlo den 11. Mebbr. 1823. 
im Wige der nothwendigen Subhafatton oͤffentlich an den Metfibterbenden verkauft 
werden. Beſit und zahlungsſaͤbige Kauflufiige werden daher hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, in dleſech Termine Vormittags vm 9 Uhr in dem herrſchaſtlichen Schloſſe zu 
Schlauphof in erſcheinen, ihre Gebotde abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſtbietbenden unter Genebmizung der Bor : und Ode vormundſchaft der Zaſchlog 
erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem kicitationstermine kann nicht weiter reflece 
tert werden. Die Taxe konn ſtets in bieſiger Regiſtrotur nachgeſehen, dle Kaufs⸗ 
bedingungen aber werden im Picitationstermine dekannt gemacht werden. 

2 Koͤnigl. Gericht der ebemaligen Leuduſſer Stifts guter. 

) Goldberg den 15. Ju 11823. Das zum Rachlaſſe des geſtorbenen Haͤus⸗ 
lers und Schuhmachers Gorge Friedrich Friedrich gedoͤrige unter No. 42. in 
Wolſsdorf gelsoene, nach der Nutzung auf 271 Rthl., nach dem Bauanſchlage 
auer auf 259 Rihl Courant gewuͤrdigte Haus, ſoll im Wege nothwendiger Sub⸗ 
baſtation im einzigen und peremtoricen Termin den zolien November dieſes 
Jahres Vormittage um 9 Uhr in dem Gerichts kretſcham zu Wolfsdorf ng 
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Deputirten Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Altmann an den Meifidic- 
thendenl öffentlich verkauft werden. Alle welche dieſes Haus zu kaufen geſen⸗ 
nen und es zu beſitzen fähig ſind, werden hierdurch eingeladen, in dieſem Ter⸗ 
min perfönlich oder durch gehörig legieimirte Special Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe zu thun und den Zuschlag zu gewärtigen, wenn nicht 
geſetz iche Umſtoͤnde eine Ausuahme zulaſſen. Die vollſtaͤndige Taxe kann in biefiger 


Regiſtratur nachgefehen werden. i 
Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 


Leobſchͤͤtz den Zoſten Mal 1823. Von Saiten des unterzeichneten 
Kirn Pichtenftein Troppzu Jaͤgerndo , ſchen Färſtenthums⸗ Gericht Koͤnigl. Preuß. 
Antherls wird hierdurch bekannt gemacht, daß die in dem Rot fchäger Kreiſt theils 
in dem Fuͤrſtenthum Troppau und theils in dem Fu ſtenthum Jaͤgerndorf gelegenen 
Ruterguͤter Paßutz und Krug, welche nach der von der Oberſchleſiſchen kandſchaft 
im Jahre 1822. aufgenommenen Tape auf 90092 Rthl. 11 for. 105 vb’. find ab⸗ 
geſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Real Glaudigers im Wege der Execution 
zur gothwendigen Subhaſtotion find geſtelt worden, und in dem auf den Zoſten 
September 1823., den zoſten December e. und den zoſten Maͤrz 1824. Nach⸗ 
mittags um 3 Ubr ongeſetzten Terminen öffentlich ſollen verkauft werden. Alle 
Kaufluſtige und Zahlungsfaͤbige werden zuglelch durch gegenwaͤrtiges Procioma 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in den oben bemeckten Terminen, beſondets 
in den letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem Deputirten dem unterzeichneten 
Dlrector Nachmittags um 3 Uhr in dem Seſſions Zimmer des unterzelchneten Fuͤr⸗ 
ſtenthums⸗ Gericht entweder in Perſon oder durch gehörig legit mirte Informirte 
und mit gerichtlicher E pecial⸗Vollmacht verſehenen Mandaterien aus der Zahl der 
hieſigen Gerichts Aſſiſtenten zu erſcheinen, die Bedingungen und Modailtaͤten der 
Subhaſtation ſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prtokoll zu geden und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt infofern kein flatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklart wird, die Adjudicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen wird. 
Zugleich wird hiermit auf das Verlangen der Oberſchleſiſchen Londſchaft noch bekannt 
gemacht, doß der neue Acqulrent der zur Subhaſtatton geftellien Rltterguͤter Poßnitz 
und Krug ſich der dem bevorſtehenden General Landtage vorbehalten bleibenden 
Beſtilmmungen üher die ruͤckſichtlich der ſtadtgefundenen Total Dismendratlon etwa 
nethwendig werdenden Ablöfang der auf den gedochten Gütern haftenden Pfand⸗ 
brtere in voraus witermerfen muß. Uebrigens kann die von den zu ſub haſtir enden 
Ritterguͤtern Poßnitz und Krug aufgenommene londſchaftliche Toxe von den Kan flu⸗ 
ſtigen in der Reriſtratur des unterzeichneten Fuͤrſtenthamsgerichts mit mehrerer 
Muße nachgef hen werden. | 
Fuͤrſt Lichtenſtein Troppau Jaͤgerndorffer Fuͤrſtenthumsgericht Preuß. 
Antheils. ) Schiller. 
Habelſchwerdt den ııten April 1823. Schuldenhalber wird auf 
den Antrag der Real⸗Glaͤubiger des Bauer Franz Reſchel zu Plomnitz, Wen 
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ſeiben bisher eigenthumlich zugehörige. ſub No. 76. daſelbſt delegene und im 
Jahr 1817. auf 2388 Rihlr. 5 far, Courant gerichtlich gewuͤrdigte zins⸗ und 
robothfreye Bauerſtelle, wozu 1 Morgen 138 R. Gartenland 1 Morgen 120. DR, 
Rondgräſ rey, 10 Morgen 11 k, Wieſen und 48 Morgen 98 K. Ackerland, 
fo wie 18 Morgen 147 R. Wald gehören, zum neihwendigen Verkauf hler⸗ 
mit Öffentlich feilgebottzen und Termini llicttationts auf den zoſten July und 
Zoſten September peremtorie ader auf den ag9ſten November d. J. anberaumt, 
welches wir beſitz⸗ und zablungs fähigen Kaufluſtigen, welche die Tape dieſes 
Grundſtücks ſowohl, als die der Licttation zum Grunde zu legenden Bedingun⸗ 
gen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einſehen koͤnnen, mit der 
Aufforderung bekannt machen, in dieſen Terminen, wovon Die beiden erſten an 
der gewöhnlichen Gerichtsſtaͤtte des unterſchrinbenen Juftittarti hierſelbſt der letz 
tere aber zu Plomnitz abgehalten werden ſoll und beſonders in dem peremtori⸗ 
ſchen Termine Vormittogs um 9 UÜsr in der Kanzley daſelbſt zu erſcheinen, ihre 
Gebothe auf beſagte Beſitzung, in deren Kuͤckſcht nunmehro der früher in Plom⸗ 
nitz beſtandene ſoltdariſche Schuld-Nexus durch Bereinigung ſämmtlicher Reale 
Gläubiger aufgehoben werden, abzugeben und zu gewärtigen daß unter Eins 
willigung der letztern der Zuſchlag der Bauerſtelle dem Meiſtbiethenden erfol 


gen werde. 
: ee Braunſchweig Oels ſche Gerichtsamt der Freigemeinde 
oninttz. a 
Nieder-Kunzendorf den Eten Auguſt 1823. Die zu Jauernig Walden⸗ 
burger Kreiſes unter No. 44. gelegene, dem Carl Gottlieb Wunder geroͤrige auf 
773 Rthlr. 10 fgr. Courant ertsgerichtlich taxirte Kleingärtnerſtelle ſoll im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation auf den 22ften October Vormittags bis 12 Uhr in unſerer 
Aumtsſtube zu Dittmansdorf oͤffentlich an den Meiſtbiethenden peremtoriſch verfteigert 
werden. Kaufluſtige, welche die Taxe taglich in unſerer Kanzlei und in der Gerichts⸗ 
ſtaͤtte zu Jauernig einſehen konnen, werden dazu hiermit eingeladen. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
> Nieder⸗Kunzendorf den öten Auguſt 183. Es ſoll das zu Jauer⸗ 
nig Waldenburger Kreiſes unter No. 32. gelegene, der verwit Marle Nefinz Nie⸗ 
geln jetzt wieder verehl. Roſemann zugehörige auf 241 Mehl. Ceurant ortsgericht⸗ 
lich toxirte Freibaus im Wege der netowendigen Sus haſtation den a2iten Octoder 
Nachmittags dis 5 Uhr in unferer Amtsßube zu Dittmannsdorf oͤffentlich an 
den Meitbieihenden peremtoriſch verſieigert werden. Kauſluſtige, welche die Taxe 
in der dortigen Gerichtsſtaͤtte und in unferer Regiſtratur einſehen konnen, wer⸗ 
den dazu hiermit eingeladen. 
0 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. 
Strehlen den azſten Jult 1823. Das zum Schleifer Joſeph Pitſchmann⸗ 
Shen Nachlaſſe gehoͤrige auf dem hieſigen Steinwege vor dem Waſſerthore ſub 
No. 69. gelesene und auf 132 Rthl. 3 far. Courant gewürdigte Haus fol modo 
ſubhanatlonts veräußert werden. Darzu haben wir einen peremtoriſchen Bietbungs: 
Termin auf den 23ſten October c. Vormittags 10 Uhr anberaumt. Kaufuftige 
Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daher hierdurch eingeladen, alsdann bei uns 
ſich einzufinden, ire Gebothe aszugeden und der Adjudicatlon des Fundi an den 
Meiſt⸗ und Diethenden gegen zu erfolgenden Kantgelder Berichtigung gewärtig 
zu ſeyn. Die Tare davon kann ſowohl hierſelbſt als in dem Kretſcham zu Klein⸗ 


Leuden eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Citationes 
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Er Citationes Edictales. 85 
Breslau den 2ten December 18:2. Ven dem öͤnſel Stadtgericht 
bieſiger Reſidem werden der den igten Jun 1788. bier ge orn Soon dis laͤngſt 
hierſeldſt verſtorbenen Kaufmann Trautmann Auguft Wllpelm Ferdinand Traut, 
mann, welcher hier die Buchhandlung erlernt, in dem Jahre 1809. aber ben 
hier weg und nach Leipzig ſich degeden und von dort aus nur kurz Zeit etwas 
von ſich bören laſſen, fo wie die von ihm etwa zurüstgelaffenen E ben und Eib⸗ 
nehmer blerdurch Öffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder in dem auf den ı2ten 
November 1823. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine vor dem ergann⸗ 
ten Deputirten Herta Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Huſeland entweder in Peron oder 
durch einen zulaͤßigen Bevollmächtigten oder wenlaſtens ſchriftiich zu melden und 
von feinem Leden und Aufenthalt überzeugende Nachricht zu geben, dei ſeinem 
Ausbleiden aber wird der A. W. F. Trautmann für todt erklärt und ſein im 
Pupillen Depofiterio befindliche Vermögen denen ſich etwa meldenden und ges 
börig fegieimirenden Erben und Erbnebmern bei deren Ermangelung hingegen 
als ein herrnloſes Gut der hieſigen Cämmerey oder dem Koͤnigl. Fis cus zuge⸗ 


ſprochen werden. 
f Koͤnigl. Stadtgericht. 5 5 

RNa tiber den 21ſten Auguſt 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗kan⸗ 
des gericht wird auf Antrag des Königl. Fiskus der Franz Schneider aus Hanns⸗ 
dorf Meiſſer Kreiſes, weicher ſeinen Aufenthausort in Koͤnigl. Landen verlaſſen 
hat, hierdurch aufgeferdett, ſich in dem auf den 2gflen November 1823 ver 
dem Oder⸗Landesgerichts⸗Auscultator Hauskeutner angefegten Termine zu ges 
ſtellen, über feine gefegwidrige Entfernung ſich zu verantworten und feine Zu⸗ 
ruͤckkunft glaubhaft na zuweiſen, widrigenfalls er nach Vorſchrift der Geietze 
feines ſaͤmmtiichen Vermoͤgens fo wie der ihm in Zukunft etwa zufallenden Erb⸗ 
ſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolches alles der Regterungs⸗Haupikaſſe zuge 


ſprochen werden wird. 8.) 
5 Aoͤnigl. Preuß. Qber⸗kandes gericht von Ober ⸗Schleſien. = 
e 


„) Oels den sten Auguſt 1823. Von Seiten des Herzogl. Braunſchweig 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts werden nachſtehend benannte, theils als Mili⸗ 
taird im Kriege von 1813. bis 1815. theils anderweitig ſeit langer als 10 Jahren 
verſchollene Perſonen, namentlich: 1) Johann Heinrich Krauſe; 2) Chriſtlan 
Keauſe, beide von Dammer; 3) Ernſt Barane von Patſchkey; 4) Chriſtian 
Heinzelmann von Buchwald: 5) Hanns Glawion Kenchen; 6) Chriſtian Kalk⸗ 
brenner von Vlelgut; 7) Friedrich Mereck aus Honig; 8) Ehriftian Gortlies 
Titze aus Juliusdurg: 9) Chrtſtian Aulich; 10) Gottfried Aulich, beide aus 
Kumendotf; 11) Gettlieb Purle von Domatſchine; 12 Gottfried Daniel Pent⸗ 
ſchel von Neuſchmollen; 13) Gottlteb Neugebauer von Spbillenort; 14) eorge 
Friedrich Ermler von Jaͤnckwitz; 15) Chriſtian Scho; 16) Gottfried Scholz 
beide von Patſchkey; 17) Chrittian Geldner von Carisburg! 18) Fran Odte⸗ 
gla; 19) Johann Joſeph Obiegla, beide von kangwieſe; 20) Chriſtian Then · 
er von Baratte; 21) Chriſtian Hilbig von Fuͤrſtenellgut, ‚fo wie deren etwa zur 
rücgelaffene unbekannte Erben und Erdnehmer hierdurch vorgeladen, ſich vor oder 


ſoäteſtens in dem auf den zten Juli 1824. Vormittags um 10 Uhr vor guten De 
putirten 
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putirten Herrn Aſſeſſor Reitſch anberaumten Termine in dem Parthelenzimmer des 
Für ſtecthumsgerichts oder in deſſen Reutſtratut per ſoͤnlich ode ſchriſtlich zu meld n, 
widrtgenfalls bei them änzuchen Außenbleiben wil der Tobeserklärung odgenan⸗ 
ter Verſchollenen und über ihren Nachlaß nach Vorſchrift det Geſete name tlich 
unter Ausſchließung aller unbekannt gebliebenen Erben und Sednehmer verfahren 
werden wird. Zugleich werden guch noch die undetannten Erden und Erdeserden 
oder nämften Verwandte der am 19˙en Januar 1815. zu Med zihor verſtorbenen 
Johanna Cbarloite de wit, geweſenen Pelizey Duͤrgermeiſter und Stadt: Chprurs 
gus Boyer geb. Wagner hierdurch aufgefordert, vor oder ſpateſtens in dem odge⸗ 
dachten Termine perfönlich oder schriftlich zu melden, widrigen fall nach vorgängis 
ger Peaͤtluſton ihrer der Boperſche Nachlaß als ein herrnloſes Gut dem Fiskus 
anbeim fallen wird. = 22 Re 2 5 . 
„) Roſenberg den ı5ten Auguſt 1823. Nachfolgende Hypotheken⸗In⸗ 
ſtrumente vedſt Eintragungs⸗Recognitiones, als: 1) das ſud dato Roſenbergz 
den asſten Juni 1797. von denen Job ann Peter Drecowſchen Eheleuten fuͤr die 
Michael Giolſokſche Pup dermaſſe zu Schönwald in Höhe 265 Rthl. 4 far. 51 d. 
iu 5 pro Cent ausgeſtellte, ſub dato Roſen berg den 23. Juli 1797. ausgefertigte 
und ex deereto de eodem auf die fub No. 10. des Hypolhekenbuchs der Stadt Ro» 
ſenberg , aufgeführte Grundſtücke eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument cum vecos 
gnitione: 2) dos ſub dato Roſenberg den iſten April 1796. von dem Alexander 
Stockloſſa für die Chriſtoph Ehalupkaſche Pupillarmeſſe zu Schönwald, in Höhe 
40 Rihl. Riehl Courant zu 5 pro Cent ausgeſtellte ſub dato Roſenberg den 2. April 
1796. auf die Beſitzungen No. 132. des Hypothekenbuqs eingetragene Hypotheken⸗ 
Inſirument eum recognitione; 3) das van dem Johann Friedrich Trallei für das 
Schoͤnwalder General- Pupillar-Depoſiterium ſub dato Roſenberg den sten July 
1804. in Höhe 30 Rthl. unter 5 pro Cent ausgeſtellte, unterm zoſten Juli 1804. 
aus gefertigte und durch die Poſſeſſton No. 5. zu Friedrichswille verpfändete Hypo⸗ 
theken⸗Inſteument; 4) das von dem Matihtat Giza unterm arſien März 180g. 
für das Schoͤnwolder Gentrat⸗Punillar⸗Depoſitorium in Höhe 40 Rthl. zu pro 
Cent Zinſen ausgeſtellte, unterm 22flen März 1803. ausgefertigte und ex decrete 
vom 22flen März 1803. auf die Colonte⸗Beſißung No. 5. zu Roſenhayn eingerras 
gene Hyvotheken⸗Inſtrument eum recognitione; 5) das von dem Thomas Bie⸗ 
nik unterm a 1ſten Januar 1800. für das Schoͤnwalder General Pupillar⸗Depoſt⸗ 
torium in Höhe 25 Rttzl. zu 5 pro Cent ausgeſtellte, unterm 20. Februar 1800. 
aus gefertigte und ex decteto von demſelden Tage auf der Befigung No, 92. des Hy⸗ 
pothekenbuchs der Start Rotenberg eingetragene Hypotbeken⸗Inſtrument tum rer 
coantione; 6) daß von dem Foͤrſter Golda unterm a4fen Ociober 1803. für das⸗ 
ſelbe Depoſitorium in Höhe 36 Mehi. zu 5 pro Cent aus geſtellte, unterm ten No⸗ 
vember 1803. ausgefertigte und ez decreto von dieſem Tage auf der Colonle⸗Be⸗ 
Atzung No. 2. zu Roſenhayn eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument cum retognitione 
find. bey dem Jurtsdictienario dem Domino Schoͤnwald derlohren gegangen. 
Es werden ſonach alle diejenigen, welche an dieſe Poſten und die darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſtrumente als Eigentbümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber irgend Anſpruͤche zu machen haben, vorgeladen, ſich binnen 3 Wochen 
foäteftens bis zu dem anberaumten Präcluſſons⸗Termine den 30 Decemder 1823. 
dep dem hieſigen Gerichte zu melden, Ihre Anſpuͤche anzugeden und zu ane 
: im 
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im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie mit allen und jeden Ansprüchen 


daran pracludirt, die Poiten No. 1. 3. F. et 6., da die Rückzahlung nachgewie⸗ 
fen worden, geloͤſcht, über die Paſten No. 2 und 4. aber, wel he anno als uns 
bezahlt validiren, neue gleich lautende Juſtrumente werden ausgefertiget und er⸗ 


theilt werden. 
f a Koͤnigl Stadtgericht. re 
dĩwenberg den 11. Auguſt 1323 Wir boden zu dem Vermögen des 


ſich für infoloendo erftärt hobend n Muͤllers Johann Chrinian Gottfried Hayn zu 


Spiller M-Hdorfer Aathellis per Decretum vom 8. Augufl a. c. den Conturs tro 
net, und laden daher olle unbekannte Gläubiger deſſelben, in dem zur Anmeldung 
und Beſcheinigung ihrer Forderung en auf den a 

s 5 20. Novor. dleſes Jabres a 
onberaumten Termine Vormittags 10 Uhr in der Canzley zu Motzdorf entweder la 
Perſon, oder durch zuläßige Mandatarien, wozu denjenigen, welchen es an es 
konntſchaft fehlt der Getichtsſchrelber Herr Jacob in Matz dorf in Vorſchlag gebracht 


wird, zu erſcheinen, oußenblelbendenfalls ober zu gewättigen, daß fie mit ihrem 


Forderungen an dle Maſſ⸗ praͤcludirt, und ibnen deshalb ein ewiges Suüfhmeis 
gen gegen die übrigen Erebitoren auferlegt werden wird. 
Machs gräfl. v. Schon ich Catolath Mogdarfer Gerichtsamt. 
0 ; Duchan. 

Jauer den 21ſten August 1323. Von dem Königl. Preuß. Stadt⸗ und 
Landgericht zu Janer in Nieder- Schleſien wird auf den Autrag der Maria Roſina 
verwit Vorwerks⸗Beſſter Bohm geb. Adler deren eheleibl. Sohn Namens Carl 
Ferdinand Boͤhm, welcher im Jahr 1813. in einem Alter von 17 Jahren ais frei⸗ 
will ger Garde Koſack mit aus marſchirt, und nach den eingezogenen Nachrichten 


im Bivouat del Naumburg an der Saale erkrankt und von da entweder in ein fa? 


zareth zu Naumburg ſelbſi oder in ein Feld⸗Lazareth gebracht worden iſt, ſeltdem 


aber von ſeinem Leben und Aufenthalt nicht mehr die geringfte Nachricht gegeben 


hat, nepſt feinen unbekannten etwantgen Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen 
binnen 9 Monaten ſpateſtens aber in dem auf den ıften Juli 1824 anberaumten 
präcluſivſchen Termine Vormittags um 11 Uhr auf hieſigem Rathauſe an gewoͤbn⸗ 
licher Gerichtsſtelle entweder in Perſon oder durch gehörtz legitimirte Bevollmäch⸗ 


tigte, wozu der hiefige Juſtiz⸗Commeſſarias Herr Seidel in Vorſchlag gedracht 


wird, zu erſcheinen, über fein Ausbleiben Rede und Antwort zu geben, in ſofern 
Leibes erben vorhanden fein ſollten, ſich als tele gehörig zu legitimtren, im Auds 


dlelbungs falle aber zu gewaͤrtigen, daß er der Carl Ferdinand Dohm 


nach dem 


angebrach en Anträge für todt erklart und feine etwantgen unbekannten Erden mit 
ihren Anſpeüchen an fein zurückgelaſſenes Vermoͤgen werden präcudirt, ſelches 


auch dem nach der obgenannten Mutter des Verſchollenen zugeſprochen und ausge⸗ 
folgt werden wird, 5 


f Koͤnigl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 
Soft den iſten Februar 1823. Auf den Autreg der Clara verebellch⸗ 


ten Johann Jaworsiy ged. Schubert, jetzt zu Himmelwitz, fordern et Bi 
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Ehemann der durch 8 Jahre dey dem Herrn v. Gröling auf Pnlow Toſter Eretſes 
als Revierjäger in Dienſten geſtanden und in dem Monathe Auguſt 1811. von 
Priowſentwichenen reſp. verſchollenen Johann Jaworsky und deſſen etwanigen Er⸗ 
den hierdurch oͤffentlich auf, ſich binnen 9 Monathen ſpäteſtens aber in Termine 
den laten November 1823. in der Behauſung des unterzeichneten Juſtittarii zu 
Toſt, ſchriftlich ober perſoͤnlich zu melden und die weitere Anwelſung von uns zu 
erwarten, widrigenfalls derſelde bei feinem Ausbleiben für todt erklart und ſei⸗ 
ner Ehefrau die weitere Verehelichung geſtattet werden wird. 
Das graflich v. Königsdorf Pulower Gerichts amt. Kast 
47 


Groß⸗Streblitz den 16ten Auguſt 1823. Auf dem ſub No. 8. des 
Hppothekenbuchs der Stadt Groß⸗Strehlitz eingetragenen Hauſe find ſub No. r. 
Rubr. III. 24 Ntolr. für die Dudekſchen Kinder Nofalia Francisca und Eliſabeth 
und ſub No, 2. 26 Nthl. 20 ſgr. für die Schwabeſchen Kinder Maria Margareth a 
Johanna und Anton vigore Deereti vom 17ten September 1783. intabulitt. Der 
gegenwaͤrtige Hausbeſitzer behauptet, daß dieſe Gelder an genannte Intereſſenten 
kängſteus bezahlt und daruber keine Schuld» Iufirumente ausgefertiget worden 
ſind. Wenn jedoch der gegenwaͤrtige Aufenthalt derſelben unbekannt iſt und deshalb 
die gerichtliche Quittung derſelben nicht erlangt werden kann, fo werden auf den 
Antrag des Haus⸗Eigenthümers Anguſtin Fürſt: 1) die Nofalia, Francisca und 
Eliſabeth Dudek; 2) die Maria Margaretha Johanna und Anton Schwabe oder 
deren Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, hierdurch 
vorgeladen, in dem zu Anmeldung ihrer Anſpruͤche an dieſe Gelder den 29 No⸗ 
vember 1823. in der hieſigen Stadtgerichts-Kanzley anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perſöntich oder durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Anſprüche 
an dieſe Gelder anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an das verpfändete Haus wurden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen würde auferlegt werden. RES ö a 
8 Das Koͤnigl. Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Strehlitz. 

Reichthal den sten Auguft 1823. Der im Jahre 1813 jur Land⸗ 
wehr ausgehodene und unter dem taten Schleſiſchen kandwehr Infant. Regim. 
geſtandene Bräuer Ehrifian Gottſchalck aus Klein⸗Deutſchen Creutzdurg chen 
Ereifes wird fo wie deſſen untefannte Erben und Erbnehmer auf den Antrag 
ſeiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen, in dem 

den ı6ten May 1824. 
bierorts Vormittags um 10 Uhr anſtehenden peremtorifhen Termine entweder 
zu erſchelnen oder ſich ſchriftlich zu melden oder im Unterlaſſungs falle des einen 
oder des andern zu gewaͤrtigen daß er für todt erklart, und deſſen Vermögen 
feinen Geſchwiſtern als den bekannten naͤchſten Erben extradirt werden wird. 
5 Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Klein⸗Deutſchen. 5 = 

Liegnitz den ten Junp 1823. Es iſt das von dem Schuhmacher Andreas 
Badenkoth an die Erden des Carl Siegmund Burghard ausgeſtellte Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom zıflen Mai 1758. und die Ceſſion der Burghardſchen Erden an 
die Petro Pauliniſchen Kirchenkaſſe bieſelbſt vom zten Januar 1778. auf deren 
Grund 120 Rthl. auf der Ferlſchen Schuhbankgerechtigkeit No, 649, hieſiger Bat 
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tur die petto paulinlſche Kirchenkaſſe eingetragen ſind, verlohren gegangen und es 


hat der hieſige Magiſtrat das Au'gedoth dieſ's Inſtuments extrahirt Wir haben _ 


daher einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Anfpräce unbekannter Pralen⸗ 
denten auf den blen October c. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Depu⸗ 
tato Hern Oder kondesgerichts Auscultator Hoffmann anberaumt und fordern 
alle diejeniggen, welche an dieſe Poſt per 120 Rihl and das darüser ausge ſtellte 
Iunſtrument als Eigentbuͤmer, Ceſſionarien, Prand⸗ odes lonſtige Briefe Jaha⸗ 
der Anſpruͤche haden möchten, hiermit auf, ſich en derng dachtem Tage und zur 
beſtimmten Stunde auf dem Koͤnigl. Fand» und Stadtae icht hieſelpſt entweder in 
er ſon oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und hinlängiicher Information vers 
bene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizß⸗Commiſſarien, von welchen 
Ihnen im Fall der Undekanntſchaft die Heren Juſtiz⸗Commiſſarten Feige, Wenzel 
und Rößler vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzusſehmen und 
die weiteren Verhandlungen im Fall des Ausdleibens aber zu arwärtigen , daß ſie 
mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden praͤcludirt, ihnen damſt gegen den 
Beſitzer des Grundſtucks ein ewiges St Üſchweigen auferlegt und das verlohren ges 
angene Inſtrument über die 120 Ritl. amortiſirt und für die Petro Pauliniſche 
Kirchenkaße ein neues wird ausgefertiget werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Bauerwitz den ısten Juny 1823. Alle diejenigen unbekannten Prätendens 


ten die als Cigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder jonſtige Briefs⸗Inhaber oder an 


deren Stelle an die Poſſeſſion zu Bauerwltz ſub No 56. des Hypothekenbuchs jetzt der 
Mac hilde verehl. Müller gehörig wegen der ſub Rubr. III. darauf ohne naͤhere Bezeich⸗ 
nung eingetragenen von dem Paul Müller fuͤr einen gewiſſen Thomas Loquat auf 100 Thl. 
ſchleſ. Roſenkranzbruͤderſchafts⸗ Gelder den ı5ten December 1771. beſtellten Caution 
woruͤber das mit dem Intabulations⸗ Vermerke verſehene Cautlons⸗Inſtrument aicht 
zu ermitteln geweſen, einen An'pruch zu machen haben, werden auf den Antrag der 
gedachten dermaligen Beſitzerin jener Stelle hiermit aufgefordert, ihre Auſpruͤche bias 
nen 3 Monaten ſpateſtens aber den 13ten October d. J. fruͤh um 10 Uhr in dem hieſi⸗ 
gen Stadtgerichts » Zimmer anzuzeigen und zu befcheinigen unter der Warnung, daß 
nach vorheriger Ableiſtung des Diligenz ⸗ Eides von Seiten der Beſitzerin, die Aus⸗ 
bleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Stelle in Betreff dieſer Caution 
werden praciud irt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch die 
Löſchung dieſer Caution im Hypothekenbuche auf den Antrag der Beſitzerin demuachſt 


verfuͤgt werden wird. 8 
Koͤylgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. : 

Ratibor den gten Mat 1823. Von dem unterzeichn ten Ober Landes 

gericht werden auf Antrag des Königl. Fiscas folgende ausgetretene Untertba⸗ 
nen: 1) Boilipp Czopka aus Pohl. Weſchſel; 2) Peter Pietrzik aus Radoſſowitz; 
) Klimeck S. zygot aus Weſſe Un; 4) Joneck Kaszyca aus Weſſolla Pleſſer Kreifes 
welche ihren Aufenthaltsort in Köntgl. Landen verlaſſen haben, hierdurch aufge⸗ 
B ſich in dem auf den 31. März 1824. vor dem Hrn. Ober tendesgerichts⸗ 
#enltatoe Glatzel angefegten Termine allhier zu geſtelen über Ihre geſetzwidrige 


Entfernung ſicd zu verantworten, und ire Zuruͤckkuaft glaubhaft nach zuweiſen, wi⸗ 


dig nfalls fie wegen ihres unetlandten Aus trlits mit einer willkuͤhrlichen Strafe 


werden belegt werden. g.) 
g * Ang. Preuß. Oder⸗Landesgerlcht von Oberſchleſien. 680 


zweyst 
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3 weite Bevlage 
zu Nra. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
? vom 29. September 1823. 3 2 


— — 


Gerichtlich confirmirte Kauftontracte. 


» Breslau den iſten Juli 1823. Bei nachſtehenden Aemtern 
find folgende Käufe con firmirt worden: f a 
I. Alt Schlieſa. Kauf des Gottlieb Geyer, um die Freiſtelle no. 25. 
für 750 rthl 
2. Ru: Shliefa. Des David Damas, um die Freiſtelle no. 9, 
für 450 fthl. 

8 2 Rothſirben. Des Franz Scholz um das Angerbaus no. 1a, für 
d the 25 

0 4. des Johann Staske, um den Dreſchgarten no. 15. für 
2573 vthlr. 

5. Sillmenau. Des Gottlieb Bartſch, um die Freiſteke no. 11. 
für 700 rihl. N 
6. des Gottfried Kalk, um den Dreſchgarten no. 10 , für soo rth. 

7 Liebenau. Des Joſeph Gratz, um die Mühle no. 1 I., für 
1600 tthl. : — 

8. des Johann Schneider, um das Angerhaus no. 12., für 
180 rtölr. 2 

9 Mettkau. Des Carl Matterne, um den Dreſchgarten no, 12. 
für 500 rthl. 
10. Kertſchütz. Des Carl Opitz, um die Muͤhle no. 13., für 
1400 rthlr. f 
ö 11. Borganje. Des Gottfried Buͤrkmann, um die Freiſtelle no: 25. 
für 60 tthl. 5 
. *) Ziegenhals den 28ſten Juni 1823. Nachſtehende Käufe find 
bei uns vorgekommen: 5 i 3 
1 Kauf des Joſeph Franz, um das Haus no 10. in der Vor: 
ſtadt die Ruthen Acker no. 240. 241. u. 242. die Garthe no. 198 und 202, 
den Patchentgarten no. 2. und die Scheuer no. 38, pro 2100 tihl. 


2 
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2. des Pauli, um das Haus no. 78. pro 3000 rthl. 
3. des Schubert, um 2 Scheuer no. 77. Lit. B., pro 22 ethl. 
2 for. 84 of. 
4. derſelbe, dito dito C., pro 22 rtyl. 
25 for. 8 vf. PR Te . 
5. derſelbe, um das Haus no. 87, und Ruthe Acker no. a6 10, pre 
200 tth. 
6. Tradition des Garten no. 148. an die Brigitta Vieh, pro 
117 rthl. 20 far. 
7. Kauf des Buchmann, um den Garten no. 93., pro 200 rthl. 
8. des Hartmann, um das ſtädtiſche Haus no. 6, pro 245 ehr, 
9. Joſeph Kranz, um die Ruthen Acker no. gat. und 222., pre 
200 hl. 
410. der Stadt Commune Ziegenhals, um ein Stuͤck Parchentgar⸗ 
ten no. 2., pro 
11. dito dite, no. 6., pro 
12. dito HE dito, no. 7:, pro 
13. Kauf des Langer, um das Haus uo. 27. in der Vorfiadt, 
pro 170 rihl ‘a . g t 
14. Sockel, um die Ruthe Acker no. sB., pro 140 tt. 
15. Elsner, um die Scheuer no. 49, bie 30 kthl. 1 
16. Tradition des Hauſes no. 35. an die Thereſia Aulichſchen Er 
den, pro 76 tthlt. 8 a 
17. Kauf des Lichteblau, um das Haus no 35., pro 80 rthl. 
115 Tradition des Gartens no. 38. an die Wittwe Schindler, pre 
80 tthl. n ee 
1.9. Kauf des Langer, um das Haus no. 831, pro 322 tthl. 
Jauer ten zoften Juni 1823. Deſignation derer im erſten 
halben Jahre vom ıflen Januar bie ultimo Juni 1823. bei nachbenann⸗ 
ten Gerichtsämtern vorgekommenen Käufe: 
N 1. Jacobsdorf. Kauf des Benj. Engemann, um die Wenzelſche 
Häuelerſtelle ſub no. 22., pro 235 rihl 5 
2. Ober Kummernick. Des Anton Münsberg, um das Reuſchelſche 
Auszughaus no 24., pro 100 tihl. g N 
3. des Lenjamin Bartſch, um die väterl. Oteſchgäͤrtnerſtelle ſub 
no. al., pro 150 rihl. 3 
4: 
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4. des Gottlieb Wurſt, um das Eibeſche Angerhaus ſub no, 27., 
pio 45 rthl. : ER 
5. Jakobsdorf. Des George Fr. Hilmann, um den Gerichts⸗Kret⸗ 
ſcham fub no 15. daſelbſt, pro 1650 tihl. i 
6 des Oehlſchlaͤger Gottfr. Parke, um die Hilmannſche Freiſtelle ſub 
no. 24. daſelbſt für 565 rthl. EG 
7. Klenitz. Des Müller Puppe, um die Hoffmannſche Hofegaͤrt⸗ 
nerſtelle ſub no. 6. daſelbſt, pro 600 rthl. 
8. Ober⸗Kummernick Des Chriſt. Reichelt, um die eine Häffte 
des Gemeinhauſes ſub no 25. daſelbſt, pro 140 rthtt. 
9. Weiſſen⸗ Leipe. Des Gottlieb Kärber, um die vaͤterk. Häusler: 
ſtelle ſab no. 18. daſelbſt, 40 rthl. x“ 
‚0. Riemberg. Des Carl Gottlieb Meiſter, um das vaͤterk. Hofes 
haus no. 19 daſelbſt, pro 70 rthl. s e 
*) Camenz den 2 2ſten September 1823. Bei dem Patrimonial⸗ 
gericht der Königl. Miederländiſchen Herrſchaft Camenz find nachbenannte 
Kaufcontrakte gerichtlich aufgenommen worden: i N 
1 der Juliane Mucke, um eine Haͤuslerſtelle u Baumgarthen, pre 
260 tthl. ö 
2. des Joſeph Jung, um ein Banergurh zu Paulwitz, pro 
12 80 rihl. 818 e N 
3. des hohen Dominii Camenz, um Wohldeſſelben Ackerſtuͤcke ſub 
no. 84. auf alleiniger Camenzer Jurisdiction zu Wartha, pro 325 rthl. 
4 des Bauers 9 5 Jung aus Paulwitz, um die ererbte There⸗ 
fa Srtaubeſche Wieſe ſub no. 65. in Grochwitzer Jurisdiction, per 160 ıthl, 
5. des Amand Volkmer, um eine Haͤuslerſtelle zu Dorndorf, pro 
250 rihl. 8 
6. des Franz Fade, um eine Häusler i 
Fe Franz Fade, Haͤuslerſtelle zu Plottnitz, pro 
. Are: Joſeph Foͤrſter, um eine Haͤuskerſtele zu Wolmsdorf, pre 
85 A Florian Hauer um eine Häuslerftele zu Hemmersdorf, pro 
tthl. 
648 3 Joſeph Haͤrich, um eine Gartenſtelle zu Plottnitz, pre 
rthl. 


10. des Joſeph Sauerz, um eine Haͤuslerſtelle zu Grunau, pro 
160 rihl. 


12. 
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Se Franz Schmidt, um eine Haͤuslerſtelle zu Hemmersdorf pro 
co rxthl. 5 
12. des Fleiſchermeiſter Franz Groſſer, um ein Bürgerhaus zu 
Wartha, pro 200 rehl. N f 
153. des Bernard Böhm, um eine Haͤuslerſtelle zu Paulwitz, pro 
80 rthl. s 3 
14. des Florian Weiner, um eine Haͤuslerſielle zu Paulwitz, pre 
100 rthl. 5 N 
15. der Gebruͤder Andreas und Franz Grahl aus Reichenſtein, um 
die Ackerſtüͤcke ſub no. 54 in Plottnitzer Jurisdiction, pro 800 rthl. 
16. des Revier yigerd Anton Gruͤndel aus Plottnitz, um die Ak- 
kerſtücke ſub no. 54 in dortiger Feldmark, pro 13 50 rthl. 
17. der Wittwe Victoria Werner geb. Kuͤnſcher, um die ehemaͤun⸗ 
liche Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 40 rthl. 
18. des Franz Janke, um eine Haͤuslerſtelle zu Alt⸗ Altmannsdorf 
pro go rthl. i 
19. des Joſ. Kuſchel, um ein Bauergut zu Doͤrndorf, pro 3000 rthl. 
20. des Zimmermann Anton Pflug, um eine Haͤuslerſtelle zu Gru— 
nau, pro 114 rthl. i 
i „21. des Carl Rathmann, um eine Haͤuslerſtelle, zu Alt⸗Altmanns⸗ 
dorf, pro 90 rthl. f e s 
22. des Joſeph Kinſcher, um eine Haͤuslerſtelle zu Reichenau, pro 
500 til. 
; 23: des Heinrich Spillmann, um eine Gaͤrtnerſtelle zu Alt Alt 
wannsdorf, pro 600 rthl. f 
24. der Thereſta Wiltwe Zimmermann, um die ehemännliche Eib⸗ 
mehlwaſſermuͤh'e zu Grunau, pro 2900 rthl. 
25. des Erbſchmiedts Joſeph Klapper aus Heinrichswalde, um die 
Wieſe ſub no. 179. alldort, pro 6 rihl. FG 
26. des Anton Kronwald, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde/ 
pro 90 rthl. i ̃ ER 
27 des Joſeph Nenntwig, um die als Meiſtbiethender erſtandene 
Ludwig Koͤbſchſche Mehlwaſſermuͤhle ſub no. 33. zu Plottnitz, pre 2000 rthl 
28 des Joſeph Schaͤffer, um eine Haͤuslerſtelle zu Taubne, pro 


130 rthl. Br 
i 29, des Joſeph Tpannpäufer, um eine Häuslerſtelle zu Heinrichs wal, 
30 rthl. ERS 2 
30. 
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30. des Haͤuslers Franz Gir aus Grunau, um das Ackerſtucke ſub 
no. 76. in Paulwitzer Irrisdiction, pro 95 rthl. Er 

4 des Anton gasrih, um eine Haͤuslerſtelle zu Wolmsdorf, pro 
180 rthl. N 
332. der Johanna verwitt Fiſcher geb. Guinther, um das Kramhaus 
ſub no. 11. zu Camenz, pro 2900 rthl. 
5 33. des Bauers Franz Kahler, aus Grochwitz, um das Ackrrſtuͤcke 
ſub no. go. in dortiger Jurisdiction, pro 680 rthl, 2 
334. des Joſeph Pflug, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
00 rthl. HS 
a = des Florian Rother, um eine Haͤuslerſtelle zu Laubnitz, pro 
15O ribl 5 
5 36. des Joſeph Gloger, um ein Tauergut, zu Heinrichswalde, pro 
1200 rthl. ü 

37. des Joſeph Lorenz, um eine Haͤuslerſtelle zu Pilz, pro 
190 rthl, = Et 
38. des Joſeph Buhl, um eine Haͤuslerſtelle zu Gierichswalde, pro 
120 rthl. 8 

39. der Regina vervitt. Schullehrer Axmann geb. Haucke aus Rei⸗ 
chenſtein, um das ehemaͤnnliche Ackerſtücke ſub no. 52. in Plottnitzer Ju⸗ 
risdiction, pro 90 tthl. 20 fer. SER 

40. derſelben, um das Ackerſtuͤcke ſub no. 53. in Plottnitzer Juris⸗ 
diction, pro 231 rthl. 10 far. he 

41. des hohen Dominii Camenz, um Wohldeſſelben Wieſe ſub 
no. 44. zu Johns bach, pio Zoo rthl! en 

42. des Anton Gürtler, um eine Gartenſtelle zu Reichenau, pro 
600 rthl. a 

*) Frankenſtein den raten Auguſt 1923. Bei nachſtehenden Ge: 
tichtsaͤmtern find vom ıflen Januar bis Ende Juni 1823. folgende Käufe 
zur Confirmation gekommen: 6 


I. Einsdorf und Peterswalde Königl. Antbeils. 

1 Berichtigung des Beſitztitels, für die verwitt. Suſanve Elenore 
Eber geb. Richter bei dem Brandweinurbar no. 18. zu Ernsdorf, pro 
2800 tthl. “ 

Könige Preuß. Gericht der ehemaligen Maltheſer Commende 

Reichenbach. 


II. 
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II. Kleutſch, Dittmannsdorf und Haunold⸗ > 
1. Kauf des Gottlieb Geisler, um die ſchwiegervaͤterl Heumannſche 
Freiſtelle no. 12. zu Kleutſch, pro 800 rtol. 
3. des Gottfried Tir, um die Depoltſche Freiſtene no. 21, ju 
Dittmannsdorf, pro 600 rthl. 
Das Kleutſch, Dittmannsdorf, Haunolder Gerichtsamt. 
III. Nieder⸗ Mittel ⸗Peilau. ’ 2 
1. Kauf des Gottfried Muͤner, um die vaͤterl. Friedrich Müllerſche 
Freiſteue no. 38., pro 600 rthl. 3 Er 
© des Gettlieb Springer, um die ſchwiegervaͤterliche Kuͤhnelſche Ho⸗ 
fegärtnerftelle no. 63., pro 450 rıbl. 5 i 
3. des Gottlied Klette, um das ſchwiegervaͤterl. Johann Friedrich 
Buhnertſche Bauergut, no. 4. pro 2400 rthl. ö ee 
Das Major von Kteift Nieder » Mittel: Peilauer Gerichtsamk. 
IV. Ober ⸗Peilau und Gnadenfrei. 68 
7. Adjudicatoria, um das berrſchaftliche Schüttboden Gebäude im 
Obethofe zu Ober ⸗Peilau no. 59. an den Bedienten Carl Kloſe, pro 
66 rthl. 5 2 
a 2. des Müllers Johann Ludwig Urban, um die Koͤhlerſche Wiad⸗ 
mühle no. 4. zu Ober» Peilau, pro 1600 rihl. 
Freiherrl. v. Seidlitz Ober⸗Peilau und Gnadenfreier Gerichesamt. 
N V. Roſenbach. 
1. des Weber Heinrich Stengel, um die Riedelſche Freiſtelle no. 26, 
in Roſenbach, pro 560 rl, * 8 
Das Roſenbacher Gerichtsamt. 
VI. Reichau Wonnwitz und Jacobsdorf. 
1 „Gottlieb Müller, pro Kauf, um die Schoͤnbrunnſche Dreſchgaͤrt⸗ 
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nerftelle no. 4. zu Jacobsdorf, pro 300 rthl. N 
2. Carl Gottlieb Pohnert, Kauf um die Gottlob Barthelſche Hofe⸗ 
gärtnerftelle no. 9. zu Jakobsdorf, pro 300 tthl. 
3. Gottlieb Müller, um die vaͤterl. Carl Muͤllerſche Hofegaͤrtnerſtelle 
ub. 12. zu Jakobsdorf, pro 200 tihl. ar * 
Das von Burgsdorf Reichau Wonnwitz und Jacobsdorfer Gerichtsamt. 
VII. Suhlau Girtachsdorf und Johannisthal. 
1. Kauf des Franz Einſpeenner zu Girlachsdorf, um das Spechiſche 


Haus un. 40,, pro 400 rihl. 


2. 
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5 2. der Anne Roſine verw. Scholze May geb. Kuchler, um die Haͤ⸗ 
15 Freiſtelle no. 3. zu Guhlau, pro 800 rthl. 
Das v Prittwig Suhlau Sitlachsdorf ad Zohannistha⸗ 
ler Gerichtsamt. 
VIII Mittel Peilau. 

2: des Weber Gottlieb Riebdſaamen, um das Joſeph Utrichſche 

Haus no. 44., pro 240 rthl. 8 8 
Das von Peiſtel Mittel: Peilauer⸗ Gerichts amt. 

„) Bod land den ıflen Auguſt 1823. Bei dem Koͤnigl. Domal: 
ven- Zuftizamt Bodland find vom uſten Januar bis ult. Juni 1823. nach⸗ 
ſtehende Käufe conflımire worden: 

. Franz Olenickſche Eheleute das (Freibauergut fub no. 36. zu Bob: 
land pro 1200 t£bf. 

N Franz Syniawa die Haͤuslerſtelle ſub no. 37. zu Wierſche, pro 

45 m 5 

3. Fram Wilczeck die Greigäctnerfielle ſub ne. 13. bafstöft, pie 
240 rihl. 5 
x 4. der Daniel Staſch die Höuelerfielle ſub 35. zu Borkowitz, pro 
200 rthl. 
) Gamen} den 22ſten September 1823. Bei dem Maſor von 
Heugelſchen Gerichtsamte von Wenig und Antheil Großnoſſen Muͤnſter⸗ 
bergſchen greife find nachbenannte Kauf Contrak te gerichtlich aufgenom⸗; 
men worden: 

1. des Tiſchlers Franz Pregul, um eine Böuslerſtene zu Großnoſſen 
pro 75 
2: = Joſeph Dierich, um eine Hauslerſtelle zu Wenignoſſen, pro 
100 rthl. 

„) Wohlau den ıften Juli 1823. Kauf des Glaͤſer, um die 
Schmiede no. 37. zu Krumm⸗Wohlau, pro 975 -rebl. 

Koͤnigl. Domainen⸗Juſtiz⸗Amt Wohlau. 
) Grotendorf den toten Auguſt 1823. Ungerpaufauf des Gil⸗ 
fer no. 33. zu Kreiſchau, pro 30 rthl. 
Das Gerichtsamt der Heriſchaſt Dieban, 
Rn Brieg den aten September 1823. Bei biefigem Königl Land. 
und Stadtgericht iſt dato der Beſitztitel von Poſſeſſſo no. 2. Mollwiger: 
Tbor⸗Vorſtadt für den Coffetier Johann Gottlieb Hoppe, da er fie von 


dem 
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dem Vorſitzer Coffetier Steigmann, für 1800 rthl. erkauft hat uͤberſchrie⸗ 
ben worden. f 

&) Mittelwalde den 17ten September 1823. Bei dem Königl. 
Stadtgericht zu Mittelwalde ſind nachſtehende Käufe zur Confirmation 
gekommen: 8 \ 

2, Kauf des Anton Ludwig, um Gottwalds Haus, pro 5335 rthl. 

2. des Carl Niedenführ, um das värerl, Haus, oro 46% kthi. 
des Franz Rotter, um Neutzlers Garten, pro 76 rthl. 
des Ignatz Ludwig, um Volkmers Acker, pro 262 rthl. 
des Anton Erner, um Niedenfuͤhrs Acker, pro 85 rthl. 
des Johann Straube, um Horgigs-Acker, pro 109 tthl. 
des Carl Burgund, um Nagels Haus, pro 230 rthl. 
des JoſepHh Hübner, um Hannigs Haus, pro 1297 rthl. 

des Job ann Selinka, um Themas Selinkas Haus, pro 1rrrthl. 
10. des Joſeph Hannig, um Gütilerd Haus, pro tos rıhl. 

11. des Heinrich Pabel, um Luxes Gu's⸗Antbeik, pro 990 rthl. 

12. des Präuer Pfink, um Luxes Ackerſtäck, pro 95 ithl. 

13. des Franz kur, um Gielis Haus, pro 474 ithl. 

14. des Anton Ruporecht, um Hornigs Acker, pio 3335 rthl. 

) Brieg den sten September 1823. Bei hieſigem gönigl. Preuß. 
Land- und Stadtgericht hat der Koͤnigl. Ober Landesgerichtsrath Zoͤll⸗ 
mer die in der Neiſſer Bhor. Vorſt dt fub no. 29 gelegene Beſitung ſub⸗ 
haſta, um 1000 rthl. erſtanden und iſt der Beſitzetel für denſelben im 
Hypotheken⸗Duche auf ſeinen Namen heute uͤherſchrieben worden. 

*) Frankenſtein den zıflen Juli 1823. Nachſtehende Käufe 
find von dem Patrimonial⸗ Gericht zu Dürrbrodut und Siegroth confir· 
mirt worden: N f 

A. Zu Du brockut. 1. Kauf des Gottlieb Stieglitz, um die vis 
terl. Freiſtelle, für 650 rthl. 

B. Zu Siegroth 2. des Friedtich Schelz, um die Gottfried 
Schelzſche Schmiede, für 1055 ribl. 3. des Gotnieb Caspar, um 
die Neumannſche Mühle, für 1560 rthl. 4. des Eckolt, um die Fem⸗ 
merſche Freiſtelle, für 200 rthl und 5. des Schubert, um das Auſt⸗ 
fe Colenievaus, für 190 rthl. u 

„) Neudorf bei Opoeln, den 14ten März 1823. Bei dem Ge⸗ 
richt der Stadt Schurgaſt iſt der Kauf Contract des Gutsbesitzer Elauer 
um die Wirthſchaft no, 28. für 1400 rthl. beftästigef 117 
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Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 29. September 1823. 


f N AVERTISSEMENTS. 
) Breslau, Ein Knabe kann als Lehrling feln Unterkommen finden bey 
C. F. Striegner, Buchbinder und Futteralarbelter. 

*) Breslau den 26. Septbr 1823. Die feyerliche Eröffnung der neu⸗ 
organiſirten chyrurgiſchen Schuſe wird Montag als den 29. dieſes im großen Hoͤr⸗ 
ſagle der Ans tonne früh um 11 Uhr ſtatt finden. Wir brnachrichtigen die hier ans 
weſenden Zöglinge davon und laden alle Gönner und Freunde diefer Aaſtalt dazu 
gehorſamſt «in. 

Die ordentlichen Brofeſſoren der chyrurgiſchen Schule. 

„) Breslau. In allen Buchhandlungen, fo wie bey J. F. Korn in Bredfan- 
iſt zu haben: Vollſtändige Wort und Sachregifter zu Friedrich Tierſch's grlechiſcher 
Grammatik, vorzͤglich des Homeriſchen Dialekts, von M. Carl Ernſt Richter, 
Eonrector an der Schule zu Zwickau. Nebſt einer Vorrede des Verfaſſers dir Sram, 
matik 168 Seiten gr. 8. 1823. keipzig bey Gerhard Fleiſcher Prelß 15 ſer. 
Ueberzeugt von der Unentbehrlichkelt eines ſolchen Huͤlfsmittels bey dem Gebraucht 
der ſo reichen und anerkannt trefflichen Grammatik des Herrn Prof. Thle - ſch, ans 
terzog ſich der Herausgeber der genannten Regiſter der muͤhſamen Ausarbeitung der⸗ 
ſelben, in der Hoffnung, daß fir ſowohl Schulmänner wie Schuler, welche ich: 
dieſes Handbuchs bedienen, als eine wilkommene Zugabe zu demfelben anfehen duͤrf⸗ 
ten, eine Hoffnung, die ihm durch die ſchmeichelhafte Anerkennung des Hen Ders 
ſaſſers der Grammatik ſchon vor der Bekanntmachung zur G wißheit werden mußte. 
Die Verlagshandlung hat nichts unterlaſſen, durch Papier, Druck und ſorgfaͤltige 
Correktur die Brauchbarkelt tiefer Regiſter zu erhöh:n, und wuͤnſcht auch hierdurch 
den Beyfan der immer zahlreicher werdenden Freunde diefer Stammattk zu verdlenen. 

7) Breslau. Von einer klelnen für jeden denkenden Menſchen aͤußerſt Ins 
tereſſanten Schrift, die fo ehen unter dem Titel erſchlen n: Religtons⸗Vortraͤge 
über die wichtigſten Angelegenheiten des Merfchen. Fur wahre Gottes serehrer, 
und die nicht in den eigentlichen Buchhondel kommt, find ein ge Ex molsere dep Un⸗ 
terzeichneten zu haben. Das erſte Heft koſtet 8 gr Cour. Wer je doc ber Empfang⸗ 
nahme deſſelben 1 Rihlr. Cour. bezahlt, etbaͤlt noch 3 Hefte, ahnlichen wichtigen, 
Inhalts moͤglichſt bald nachgeliefert. Dit originelle, zum Theil neuen eg 
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des Verf. über! urktaft, Weltall, Wiederſehn, Geiſternaͤhe, Ahndungen ꝛc. In einem 
koͤrnigen angenehmen Vortrage, dürften den Verehrern des Elxizen, der Aadachts⸗ 
Runden, Graͤvel's „Men ict. ſehr willkommen ſeyn, und jedes Gemüt: er⸗ 


greifend anſprechen. 
J. Fr. Korn d. ält. 


) Breslau. Keinen Pecco⸗Thee mit weißen Spitzen, f. Perl und Hapſan, 
grünen und Congo ⸗Thee, ſchoͤne trockne Truͤfftln, braunen und weißen Perl⸗Sago 
empfing ich und offerire ſoſche, fo wie Pfeffergurken te. zu billigen Preißen. 

Carl Schneider, am Ecke der Schmiedebruͤcke und des Ringes. 

) Breslau den 26 Septbr. 1823. (Einen Frledrichsd'or Belohnung) 
wird auf der Buͤttnergaſſe No. 39. demjenigen zugtſichert, welcher der Flader und 
ehrliche Ueberbringer zweyer an einem Sprungring befeſligten geſtern auf dem Fahr⸗ 
wege von der Boͤttnergaſſe nach Höfchen auf der Schweidnitzer Straße verlohren 
gegangener goldener Pettſchafte iſt. Sie enthlelten bepde Carnlols, wovon der eine 
mit einem Wappen und Namenszuͤge geſtochen. 

*) Breslau. Bey Ziehung der zien Cloſſe 48ſter Lotterle traf bey mit 
der §te Hauptgewion von 1000 Rthl. auf No. 5724. Kauflooſe zur Claſſen⸗ und 
kleinen Lotterie empfiehlt ergebenſt L. Schleſinger, Koͤgigl. Lotterle Oder ⸗Einneh⸗ 
mer, dem Schweidnltzer Keler g⸗genuͤber. 

) Breslau. Bey Ziehung der zien Cloſſe 48 ſter Claſſen⸗ Lotterie trafen 
in mein Comptoir 150 Rihl. ouf No. 1878. 70 Kehl. auf No. 47302 70329. 
40 Rthl. auf No. 20279 35726 61058 72446 91. 25 Rihl auf No. 14496 
33899 35737 39 80 80 81 87 40855 56 69 50856 900 6100294 
20878 72439 81 88 92. Kauflooſe 4ter Claſſe ind zu haben. 
Y. Holſchau der aͤlt., Keufchegaffe grünen. Polaken. 


) Breslau. Bey Ziehung der zies Claſſe 48ſter Lotterie find folgende 
Gewlane in m in Comptoir getroffen: 150 Nıbl.auf Ro. 18734 26954. 70 Rib, 
duf No. 21847. 40 Rtbl. auf No. 4334 9624 67 21483 36408 43325 
45836 45958 99 60923. 25 Rtblr. auf Nro. 4306 13 35 46 49 66 
ge4ı 52 53 54 69 87 97 12214 34 61 63 97 14821 23 4 42 
70 82 83 85 91 92 18706 69 83 92 21869 26951 36419 43 62 
7‘ 79 89 39248 53 92 45807 32 37 46 59 94 45995 13 40 77 
45987 89 45000 47316 49710 17 48 58 75 77 60962 88 70878, 
Zur Kiofj.n und kleinen Botserie empft hit ſich mit Looſen 

Joſ. Holſchau jun., Salzrisg nehe am großen Runge. 

) Breslau. Bey Zithung Zter Claſſe 48 fler Lottstie ſind nachſtedende 


Gewinne in mein Comptoir gefallen, als: 2000 Rtylt., der ate e 
au 
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auf Ne. 2646. 30 Rtblr. auf No. 15366 57983. 40 Rthl. auf No. 1312 
60 19042 19767 24740 26353 26641 37615 38315 84 38507 48737 
56575.57910 63654 63748 7244691. 25 Rthle. auf No. 918 2ı 27 
46 1311 40 47 50 4 66 2601 14 36 48 52 91 10042 11553 56 
s7 74 92 97 14202 17 29.76 77 15366 72 16549 87 18643 44 
71 98 19041 50 96 19670 78 79 19763.87.96 22356 24772 87 
88 26309 37 61 72 76 79 80 26617 28 32 39.43 29447 35815 
42 70 97 36065 99 36103 47 54 71 86 99 37611 38308 12 35 
37 72 78 34803 43459 43502 69 45229 47458 64 47509 21 3@ 
48774 56503 6 40 61 87 95 57918 63612 96 63711 63 68 84 
98235 45 72439 81 88 92. Kauflocfe zur 3teu Kloſſe und Loofe zur 5 f ſten 
kleinen Lotterie, ſtehen mit prompter Bedienung zu Dlenſten. 
N RE Schrelder im weißen Löwen. 

) Bteslau. Zu vermicchen und zu Mlchaelt ze beziehen If der erfle Stock 
in der Neuftade No. 1451, beſtehend aus 3 Zimmern, ſihr lichten Küche, Spelſe⸗ 
kammer, Keller nedſt Boden. A =: 

*) Breslau. Einem hiefigen unt auswärtigen hochverehrten Pudliko, ber 
ſonders den Herren Coff tiers und Gaſtwirthen empfiehlt ſich ganz ergebenſt als 
Vermiether von Mag euts und anderer männlichen und weiblichen Dedi: nung, 
unter Verſicherung puͤnktucher und reeller Beſorgung. ü 

f Joh. Heinrich Gowin, . 
wohnhaft Oblauergaſſe im ſchwatz en Adler No. 1183. 

+...) Beeslau. Ein bequemes gut meublittes Zimmer, vorn heraus, {fl 
während des Wallmarkes zu vermietben, Schmiedebrücke No. 1809 das ⁊te Haus 
vom Markte. f C. F. Strlegner, Buchbinder und Futteralardelter. 

*) Breslau. Montags ben zoflen gebe ich ein Ausſchleben auf der 
funfzehn Bahn, und Abends iſt Tanz. Dienſtags den Zoſten das Extra⸗Con⸗ 
jert, für gute und bell ge Speiſen wird beſtens geſorgt werden; wozu ergebenſt 
einladet London. 

) Breslau. Heute Montog als den 29. Sept. wird der Koͤnigl. Bayer 
ſche Hoffaͤnger Joſeph Fiſcher, ein großes Vocal und Inſtrumental⸗Conzect zu 
geben die Edre haben, worin auch deſſen Pfl⸗getochter, Demolſelle Anga Fiſcher, 
ſich in mehteren Geſan stücken hoͤren I: fen wird. Erſler Theil: 2) Ouortture. 
2) Arte der Gräfin aus Figaros Hochzelt, von Mozart: Dore ſonon u. ſ. w. 3) 
Orcheſterſtuͤck. 4) Arte von Rigbint, geſungen von Fof. Fiſcher. 5) Buſſo Du⸗ 
tet ven Mosa, vorgetragen von Demoiſelle Aung und Jof F ſcher. Zweiter Theil: 
6) Oudertutre. 7) Arie von Noſſint, gefangen von Decoiſelle Anna Fiſcher. 8) 
Orcheſterkuͤc. 9) Arie von Noffiati, gefangen von Jıf. Fiſcher. 10) Buffo⸗ 
Dutt aus der Oper der Sicilianer, von Jof. Fiſcher, vorgetragen von demſelden 

5 a ge und 
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und Demoiſelle Anna Fiſcher. Zum Beſchluß wird Demolſelle Aung Fiſcher Varka⸗ 
tionen auf das Thema von Paiſiello: Mich fliü hen alle Freuden u. ſ. to, und 
Jol. Fiſcher deutſche und franzoͤſiſchs Lieder und Romanzen mit Begleitung des pla⸗ 
noforte vortragen. Der Anfang iſt um 7. Das Ense um 9 Uör. Billets a 16 gr. 
Cour. find in der beuckartſchen Muſikhandlung und am Concert Abend an der Caſſe 
zu haben. Das Lotal werden die Anſchlagzettel beflimmen. 8 
N *) Trachenberg den gaſten September 1823. Das gegenwärtige zur Be⸗ 
friedigung der bekannten Glaͤubiger nicht zurelchende und in 160 Rthl. Courant 
beſtehende Vermoͤgen des Schumacher und Häusler Anton Gieſſert zu Krehlau, fol - 
in 4 Wochen an dleſe verthellt werden, welches nach § 7. Tit. 50. Tpl. L der Al 
gemeinen Gerichte = Ordnung hlermit bekannt gemacht wird. 
Abl. v. Wallenbergſches Gerichts aint von Krehlau. f 
. Neumarkt den gten September 1823. Der Bäder Heininger zu Neu ⸗ 
markt beabdſichtigt auf eigenem Grunde, die Anlage einer neuen Bock Wlnd⸗ 
mühle. Wer dagegen ein Wider ſpruchsrecht zu haben vermeinen ſollte, wird in 
Folge des Edlets vom 2gRen October 1810. aufgefordert, daſſelbe innerhalb 
2 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei dem unterzeichneten Amte anzumelden. . 
Koͤnigl, landraͤthl. Amt Neumarktſchen Kretſes. 
5 v. Debſchuͤtz. 
Feſtenberg den zsten Auguſt 1823. Die Ehriſtiane Charlotte Key ged. 
Mundry, welche ſich im April v. J. mit dem hieſigen Tuchmachermeiſter Carl Kor 
verheiratet hat, hat bei ihrer ſetzt erlangten Majoreunſtät laut geriech licher Er⸗ 
klaͤrung vom heutigen dato auf die Ausſchließung der hier unter Edel euten obwal; 
tenden Gütergemeinſchaft angetragen und wird dieſe Ausſchließung der Gemen⸗ 
Schaft unter den ꝛc. Carl Koyſchen Eheleuten hierdurch bekannt gemacht. 
N Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Ottmachau den 22flen Juli 1823. Das unterzeichnete Gericht macht 
diermit bekannt, daß die der Stadt Commune zu Ottmachau gehörigen Grun⸗ 
ſtücke, befiebend in Aeckern, Wieſen und Woldung, welche bis jetzt noch nicht 
im Hypothekenbuche eingetragen geweſen find, auf den Antrag des Maalſtrats 
in dem Hypothekenbuche zu Ottmachau eingetragen werden ſollen, und daher 
eln jeder, welcher dabei ein Intereſſe zu Haben vermeint, und feiner Forderung 
die mit der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, Ad) 
Binnen drey Monaten hiererts bet dem ernannten Commiſſarto Herrn Juſtizrath 
Herden zu melden und ſeine etwanigen Anſpruͤche näher anzugeben hat, und 
daß diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden werden, nach dem 
Alter und dem Vorzuge ihres Realtechts werden eingetragen werden, diejenigen 
aber, welche ſich nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten 
Hypothekenbuche eingetragene Beſitzer nicht mehr ausüben koͤnnen, in jedem Falle 
aber den eingetragenen Poſſen mit ihren Fordernungen nachſiehen mäfen, daß 
aber denen, welche eine bloße Grundgerechrigkeit (Servitut) haben, Ihre Rechte 
nach Vor ſchrift des allgemeinen Landrechts P. I. Tit. 22 F. 16. und 17. und nach 
1 58. des Anhangs zum Allgemeinen Landrecht war vorbehalten blelben, es ihnen 
aber auch freiſteht, ihr Recht, nachdem es gehoͤrig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 


den, eintragen zu laſſen icht 
ee "König, Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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an Dienſtags den 30. September 1823 
Auf Er. Königl. Majeſtät von Preußen se. r. 
Be allergnaͤdigſten Special Befehl, 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No XXXIX 


N Zu verkaufen. 5 RR, 
„) bandes hut den agen September 1823. Das in hleſiger Vorſtadt 
gelegene auf 214 Rthl. taxirte Haus No. 108. des Flehſcher Opitz ſen., ſoll im 
Wege der notbwendigen Subbaſtatlon in dem auf den ıflen December d. J. 
vor uns anflehenden einzigen Bietdungs⸗Termine an des Meſſi⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verſteigert werden, wozu Kaufluſttge bierdurch eingeladen werden. 
tet Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 13 
. Reichenbach den 5, September 1823. Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß zum öffentlichen Verkauf der zur Kaltundrucker Coſaudter⸗ 
ſchen Lon ursmaſſe gehörigen Grundſtücke No. 351. und 352 8“, auf welche zuletzt 
ein Gedoth von 1400 Mehl. abgegeden worden iſt, ein nochmaliger veremtorlſcher 
Termin voc dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Beer auf den 

a N Sten Octoder c. a. EEE 
angeſetzt werden iſt und werden Beiigs und Zahlungsfaͤbige hierdurch eingelo⸗ 
den, ſich in dem gedachten Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und 
zu gewärtigen, daß an den Mei» und Beſtdiethenden der Zuſchlag unter den 
feſtgeſetzten Wedingungen, weiche ſo wie die Taxe in der ſtadigerich tlichen Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden können, nach vorgängiger Einwilligung der Gläubiger 
erfolgen werde und auf die nch Berlauf des letzten Lieltatiens Termins etwa 
einkemmende Gedotde keine Nuͤckſicht genommen werden werde. N 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

„) Ramsau den 23ſten Sepiemder 1623. Die Erbſcholtiſen und Arrende 
zu Krickau ſub No. 1., weiche aus den Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, 
Garten und 12 Scheffel Ausſaat Acker beſtehet, wird auf den Anras des Bis 
ſigers weicher ſolche im Jabre 1820. per 1300 Rthl. erkauft hat, ſubbaſtirt 
und Kaufluflise werden hiermit vorgeladen, in dem auf den Zöſten October, 
A7ſten November, beſenders aber in dem auf den zgilen December 1823. ange⸗ 
ſetzten veremteriſchen Biethunss⸗ Termine Vormittags um 11 Uhr vor dem un⸗ 
lerzeichneten Juſtitiar in Namslau zu erscheinen, ihre Gedothe abzugeben und 
des Zuschlags zu gewärtigen. 8 

Theußner. 


) keobſchütz den aßſten September 1823. Von dem Gerichtsamte Bra⸗ 
Big wied biermis Öffentlich bekannt gemacht, daß die in dem Dorfe Branitz Leob⸗ 
ſchuͤtzer Kreiſes belegenen Realitäten und zwar: 1) die dem Johann Piatka ger 
dörige ſad No. 54. belegene Hauslernelle mit den ud Ro. 81, anigeführten als 
* f JZ x. 
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23. R. 50 Fuß ehemaligen Dominialacker zuſammen auf 285 Rthl. 6 far. 233 d. 
geſchaͤtzt; 2) die dem Martin Berka gehörige ſub No. 62. belegene Häusſerſtelle 
mit der ſub No. 73. aufgeführten 3 Schfl. 28 DR. 30 Fuß ehemaligen Domintal⸗ 
acker, zuſammen auf 251 Riehl. 5 ſar 4,33 d'. abgeichägt, auf den Antrag el⸗ 
nes Real⸗Glaͤudigers da in dem am ten und gten April e. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Licitations Termine kein Kauffuſtiger erſchlenen, im Wege der fortgeſetz ⸗ 
ten Subhaſtation Öffentlich an den Meiſbiethenden in dem auf 27ſten October c. 
auf Burg Branitz anderweitig angefegten peremtoriſchen Licttattons⸗Termine ver⸗ 
kauft werden ſollen, wozu zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige mit dem Beyfügen vorgela⸗ 
den werden, daß auf die nach Verlauf diefes Termins etwa eingehende Gebothe 
nicht welter reflectirt werden würde, inſofern nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaffen ſollten. 
Das Gerichtsamt Branitz. 
Koͤcher. 


“) beobſchütz den 25flen September 1823. Das Gerichtsamt Branitz 
macht Hiermit öffentlich bekannt, daß die in dem Dorfe Branitz Leobſchüͤtzer Krel⸗ 
ſes belegene Realitäten und zwar: 1) die dem Barthel Schelesny gehörige ſub 
Ro. 129. belegene Gärtnerſtelle mit dem ſub No 84. aufgeführten 3 Schfl. 14 OR, 
40 Fuß ehemaligen Dominial⸗Aeckern zufammen auf 281 Rthl. 21 for. 8 d', ges 
richtlich gewurdiget; 2) die dem Nathanael Czezatka zugehörige ſub No. 130, 
belegene Gärtnerfielle und die ſub Nro. 85. aufgeführte dismendrirte Domintals 
Grunoſtucke von 3 Schfl. 2DR. 5 Fuß auf 308 Kıbl. 1 fgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt und 
3) die dem Carl Snaga gehörige ſub No. 155 belegene auf 120 Mthlr. gerichtlich 
‚ sogiete Kolonteſtelle nebſt einem Schfl. groß Maas Nusſaat Acker, auf den Antrag 

eines Real, Gläukigers, da in dem am 25flen März ec angeſtandenen klcttations⸗ 
Termine keine Käufer erſchlenen, in dem zur Fortſetzung der Subhaſtation auf den 
28ſten October c. angeſetzten peremtoriſchen Kıtitationg - Termine verkauft werden 
ſollen, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, 
daß auf die nach Verlauf diefes Termins etwa eingehende Gebothe nicht welter 
reflectirt werden würde, inſoſern nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen 
ſollten. - Das Gerichtsamt Branitz. 85 


Glogau den zoflen Juny 1823. Da das zu Pried emoſt Reltkauer Une 
thells belegene, dem Wachsmann gehoͤrige Freibauergut, welches auf 937 Riblr. 
d'. abgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlich verkauft wer, 
den ſoll, und dazu Termine auf den Iten Auguſt, 15ten September und 15ten 
October 1823., wovon der litzte peremtorliſch iſt, angeſetzt worden, fo werden Kauf⸗ 
luſtige hiermit aufgefordert, ſich an gedachten Tagen Nachmittags um 1 Übe in 
dem Gerlchtskretſcham zu Priedemoſt einzufinden, und ihre Gebothe abzugeben, 
wo dann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden unter Einwilligung des Extrahenten 
der Subhaſtation erfolgen ſoll. 

Das Graͤfl. v. Hardenberg Rettkau und Briedemofler Gerichts ant.. 
Reichenbach den ızten July 1823. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Erdes⸗ 
auselnanderſetzung der von der Anna Roſina geſchiednen Muller Heiber geb. 


Wuttke nachgelaſſnen minderjährigen Kinder die Subhaſtation der N 
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zelegnen jedoch unmitteld ar als ein bürgerlicher Fudus zu dieſiger Stadt gehs⸗ 
rende ſogenannte Wieſenmüble neoſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzun⸗ 
gen, welche auf 8511 Rthlr. 40 (gr 6 pf ahgeſchaͤtzt iſt, für noͤthig befunden 
worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen in einem Zeitraum don 3 Monaten in den hiezu 
angeſetzten Terminen, nämlich; N 
5 den Zoſten Auguſt 1823. 
a den zoſten Septemder 1823., 
Befonders aber in dem letzten und peremeortihen Termine 
den Zoſten October 1823. 
vor dem ernannten Commiſſario Herrn Stadtgerichis⸗Aſſeſſor Beer hleſelbſt in 
Perſon oder durch gebörig Informirte und mit Vollmacht derſebene Mandata⸗ 
rien zu erſcheinen, die deſondern Bedingungen und Modalltaten der Subhaſta⸗ 
tion daſelbſt zu vernehmen, ibre Gbothe zu Protokoll zu geben, auch ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigteit nachzuweiſen und zu gewärtigen „daß der Zuſchlag und die Ads 
jutication an den Meiſt und Beſtbierhenden nach eingehoiter Genehmigung des 
vormundſchaft den Gerichts erfolgt. Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
wird die Loͤſchung der ſaͤmmtiichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente 


verfüge werden, 5 8 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 
Samenz den gten April 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤublgers, 
ſoll die ſub No. 42. zu Reichenau gelegene dem Anton Schnalke gehörige, nach 
der gerichtlichen Taxe vom 1381 July c. a. auf 13753 Rihlr. 15 gr. Cour. ge⸗ 
würdigte Erbſcholtiſey im Wege der Executlon öffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Die dies fälligen Licitations-Terinine von denen der letztere pe⸗ 
remtoriſch iſt, find auf den zoſten Juny, 23ſten Auguſt und Zoſten October 1829. 
Vormittags um 9. Uhr angeſetzt worden und es werden beſitz⸗ und zahlungsfahige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in gedachten Terminen, insbeſondere in dem letze 
tern allhſer pe ſönlich zu erſcheinen, ihre Gebolhe abzugeben und den Zuſchlag an 
den Meiſtbietbenden mit Einwilligung des Extrahenten zu gewärtigem Die Taxe 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen wel den. 
Das Patrimonial⸗Gericht der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 
Camenz. 
Hirſchberg den ızten April 1823. Die zu Buſchvorwerk Hir 
ſchen Kreiſes ſub No 2. gelegene, unterm zo'en April 1823. auf gan 
9 ur 1555 Be und ohne 7 Borg aut ee th. 6 far. Cour. gewuͤrdigte Mehl⸗ 
mühle von einem Gange, nebſt Vorgelege und Brettſchneide, ſo wi 
börige Scheuer, wird Se: u DENE DR I 
auf den zoften Juny g 
— — Zoſten Auguſt und in Termino peremtorio 
i — Ziſten October dieſeſes Jahres 
ad Inſtantlam eines Real ⸗Creditors „ im Wege der Exetutlon verkauft. Die ers 
ſten zwei Termine werden im Bureau des Juſtiltarit zu Hirſchberg, der peremtort⸗ 
Ihe aber in der Gerichts Canzley zu Tuſchvorwer abgehalten. Die Tope ifl zu ſchick⸗ 
licher Zei in der Behauſung des Juſtitlarit einzufehen und die Bedingungen werden 


in 
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in Termino rezulirt. Befig- und zahlungsfaͤhige werden daher zu dleſen Terminen 
zur Udgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken eingeladen, daß ſpaͤtere Gebothe 
nicht beruͤckſichtigt werden ollen. . a 
5 Das Patrimonlal-Gerlcht des adlich v. Wachs manuſchen 
Gutes Buſchvorwerk. u Vogt. 
Zu verauctioniren. N 
Breslau ben 21. Septbr. 1823. Es ſollen am zten October e Voe⸗ 
mittags von 3 bis 12 ÜUtzt und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr im Auctlonsgelaſſe 
des Königl. Stadtgerichts im Arme hauſe verſchledene abgepfaͤndete ungebundene 
Bucher, deren Verzeſchniß in der Regiſtratur des Königl. Stadtgerlchts und bey 
der unterzeichneten Inſbection eingeſehen werden kann, an den Meiſtblethenden ges 
gen baare Zahlung in Ceuraat verſt⸗igert werden. 
. Koͤn ig! Stadtge richts Exerutlons ⸗Inſpettlon. 
„) Breslau den 26flen September 1823. Es fell am 1sten October c. 
Vormittags um 10 Une im Auctlonsgelaſſe des Königl Stadtgrrichts d. i. im 
Armenhauſe das zur Concursmaſſe des Kaufmann Feiereifen gehoͤrige verpfäns 
det geweſene Silberzeug, beſtebend in keuchtern, Gabeln, Meſſer, Loͤffeln ꝛe. 
und einem filbernen abs Münzen zuſammengeſetzten Becher, 3 Rantenringe, 
2 goldene Ketten und 4 Weben extrafeine Leinwand an den Meiſtblethenden ges 
gen baare Zahlung in Courant verſtelgert werden. : 
a 5 Der Stadtgerichts⸗Secretalt Seger Im Auftrage. 
; Citatio Creditorum. er = 
Breslau den ayſten Juny 1823. Auf den Antrag des Königl. Majors 
und Brigadiers der Eten Artiſlerte⸗Brigade (Schl' ſiſchen) Herrn v. Grevenitz wer⸗ 
deu von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſien alle und jede, 
beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſen dergenannten ten 
Attillerie-Brigade und zwar ſowohl an die Hanpt⸗Brigadekaſſe als auch an dle 
Compagniekaſſen drr Brigade reſp. zu Breslau, Coſel, Neiſſe, Glatz und Silber⸗ 
berg für das Jahr 1822. aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Auſpruͤche 
zu baben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Mikulowsky auf den Zuſten October d J. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Liquidations⸗Tcrinine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts hauſe pers 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei etwa 
ermangelnder Bekauutſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien, die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsräthe Kletke, Koblitz und Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Au⸗ 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewartigen, daß ſie aller ihrer Auſpruͤche an die gedachte Caſſe 
werden verluſtig erklart werden. g.). f f 
Koͤnlgl. Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſten. 


. Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau den gten September 1823. Von Selten des unterzeichneten 

Koͤnigi. Pupillen⸗CTollegu wird in Gemäspeit der §. 137. bis 142. Tit. 7 2 l. 
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bes Allgemelnen kandrechts denen noch etwa unbekannten Gläubigern des fü 
Sch zubrun verſtorbenen Paſtors Chriſtlan Gottlieb Wigler die bevorſtehende 
Ti eilung der Verlaſſenſchaft unter denen Erben hlemit oͤffentich bekannt gemacht, 
um ihre etivanigen Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in 
Anſehung der einhelmiſchen Gläubiger längſtens binnen drei Monaten In: Anfee 
bung der Auswärtigen aber binnen 6 Monaten anzuzeigen und geltend zu mas 
chen, widrigen falls nach Ablauf diefer Felſſen und erfolgter Thellang ſich die 
etwanigen Erbſchafts Gläubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Et bs 
antheils halten konnen. g.) i 
4 3 Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Collegtum von Schleſien. 
7) Breslau den g. Spt. 1823. Es iſt mir zwiſch en den Aten und stet 
S plbr. ein Conto Büchel mit dem Kaufmann Hrn A. H. Spiegel bieſelöſt vom 
Riemdergsbof bis zu meiner Bude an Freyers Ecke verlohten gegangen, und da 
dieſes Buchel keinem nichts nutzen kann, fo bitte ich den ehrlichen Finder, ſolches 
an Hra. A. H. Spiegel im Riemberghof gegen ein angem'ſſenes Douceur abzugeben. 
= J. G Bauer aus Exgsdorf. 
) Breslau. Zu verkaufen) ad 2 gebrauchte Winter fenſter mit großen 
Scheiben, nedft einer Studen⸗Thuͤre in der Hummere No. 972: inks 
) res len. Un ere ächten Harlemer Zwiebel Gewächſe Kid nunmehr an ⸗ 
gekommen, welches wir Blamen ⸗ Freunden ergebenſt anzeigen und um geneigte Abr 
nahme bitten. Verzeichniſſe der verſchledenen Sorten und Preite find zu jeder Zeit 
bey uns zu baben. a 8 f a 
i 5 Gebrüder Schoß, Buͤttnergaſſe No. 72. 
9 Breslau. Bey Fr. Ludw. Herbig IN erſchtenen und in Breslau bey Joh. 
Fr. Korn d. Ale. zu haben: Scott Walt. Qoctin Durword aus dem Engl. b. K. L. 
Meth. Müller Zter Tel 3 Redl. Früber find erſchlenen: Stott Walt, Ritter Gott. 
fried Peverll. Eine romantiſche Dorſtellung aus dem Engl. von C. 5 Michaelis 
4: Thl. 4 Rthl. 15 for, Nigels Schickſale, Novelle frey nach dem Engl. mit Au⸗ 
merkung'n v. B. J. F. von Halem. Ir Thl. 3 Rthl. 23 far. F. The Fortunes of 
Nigel By The Author of Weokerley Kenilwarth etc, III. Vol. 3 Rihl. 
Breslau, Aſche zum Düngen iſt zu verkaufen. 
Käfner, Selfenfieder, Nicolal - und Todtengoſſe No. 1 54. 
*) Breslau. Ein ganz vo zaͤnlich ſchoͤn und toͤnender Federfluͤgel mit dops 
velter Claviatur und in ganz gutem Zuſtande, ſteht auf dem Neumarkt in der Deey⸗ 
faliigket im Speterey⸗Gewoͤlbe für 18 Kehl. Cour ju verkoufen. 
) Breslau. Uaſere Handlung haben wir lu das auf der kleinen Mahler⸗ 
g ſſe unter No. 263. den gr. fen Flelſchbaͤnten gegenüber gelegene, ehemalige Ges 
nerol Londſchaftsbous verlegt, welches wir blermit ergebenft anzelzen und uns zu 
fernerer gzeueigten Abnahme beſlens empfehlen. 
2 Gebruͤder Bergmann. 
) Dreds 
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) Bres e. Die erſte Sendung mar Bricken erbielt und offerire. Anh 
er blelt ich wi der eine Parthie gute Gar deſet Zitronen und etluſſe dle Kiſte mit 38 Reh. 
die 100 Stuck mit 6 Riehl. Cour. 

s F. A Stenzel, Albtechtsgaſſe. 

) Breslau. Hohen Herrſchaften, welche den Winter geen in Btes lan 
wohnen wollen, kann ich einige ſehr angenehme Wohnungen von 4 bis 7 Zimmeln, 
mit auch obne Stallung und Wagenplatz, gleich zu bezieben, nachweiſen, desgl. 
einen ( w ploriſch auten Kammerviener und Tafeld⸗cker, noch einen Bedlenten, 
welcher als Schreiber zugleich den Du nſt ve ſeh en hat, auch als Buchhalt /r in einen 
großen Saſthof ober L quer- Fabrik bra uchdor iſt 5 

Emanue Müller, Agent In der Win dgaſſe wohnhaft. 

. Glatz den roten Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Koͤuigl. 
Lands und Stadtsgerichts iſt über das in einem hieſelbſt beleg 'nen Haufe und eis 
nigen Mobiljar⸗Effecten beſtehende Vermögen des biefigen Fleiſchermeiſter Chris 
ſtoph Griſcher per Decretum vom laten Juli d. J. der Concurs ex officio eroͤff⸗ 
net worden und es werden daher fämmtlihe Gläubiger dieſes Gemeinſchuldners 
aufgefordert, binnen 2 Monaten ihre Forderungen anzumelden, indem auf den 
agſten October d. J. Vormittags 9 Uhr an geu oͤhulicher Gerichtsſtelle auf bie ſi⸗ 
gem Rathbauſe coram Deputato Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groger anbe⸗ 
zaumtn Termine aber entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollinaͤchtigte, 
wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekanntſchaft fehlt, der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius keifer hieſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren und zu juſtifieiren, bei ihrem Außenbleiben aber haben ſie 
zu gewaͤrtigen, daß fie von der vorhandenen Concursmaſſe mit Auflegung eines 
ewigen Stillſchweigen werden ausgeſchloſſen werden, Ferner wird auch von dem 
Geimeinſchuldner etwas an baarem Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften 
hinter ſich haben, hiermit angedeutet, demſelben nicht das Geringſte hievon zu 
verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Land- und Stadigerichte davon fürders 
ſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte ad Depoſitum abzuliefern, unter der Verwarnung, 
daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeanntwortet wür⸗ 
de, ieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ander weit beigetrie⸗ 
ben werden, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen oteſelben verſchweigen 

und zurückhalten ſollte, er auch außerdem alles ſelnes Daran habenden Unterpfands⸗ 
und andern Rechts, für verluſtig erklärt werden ſoll. 

Koͤuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Jauer den 14. Auguſt 1323. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Coneurs⸗ 

Maſſe der Handlung Corl Wilhelm Roppanſet Comp und reſp. dem Compag⸗ 

non dem Kaufmann Cat! Henrich Roppan gehörigen und in hiefiger Vorſtadt 
ſub No. 172. belegenen Hauses mebit Bade- Anſtalt und Garten, welches laut 

der auf hieſigem Rathhauſe ausgehängten gerichtlichen Taxe d. d. den 6. May 

d. J. nach dem Dau- Anſchlagt auf 2735 Reih, 10 ſgr., nach der e 
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auf z 5c Rtbl. und nach dem Durchſchnitt beyder Toren auf 2717 Rt. 20 far. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermene auf den 6, Novbr d. J. und den 
sten Januar 1824., der letzte und peremtorifhe Termin aber auf den Aten 
März 1824. auf dem hieſigen Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr anberaumt, 
welches allen deſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hierdurch Öffentlich bekannt 
gemacht wird. Hiernächft werden alle unbekannte aus dem Lypothekenduch 
nicht conſtirende Resl⸗Prätendenten hiermit vorgeladen, daß de in dem mehr⸗ 
erwähnten perentertichen Termin den sten März k. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor uns auf dem Rathhauſe hieſeldſt erſchelnen, und ihre etwannigen Anſprüche 
un das ſubhaſta geſtellte Grundſtück zu den Acten anmelden, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewartigen, daß fie nach erfolgter Adjudication wit dieſen ihren 
Anfprüchen werden pracludirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks 
nicht weiter werden gehoͤrt werden. f 3 ; 

Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ und Landgericht. 8 5 

Jauer den 14. August 1823. Zum öffentlichen Verkauf des zur Concurs⸗ 
Maſſe der Handlung Car! Wilhelm et Compagnie und reſp. dem Compagnon 
dem Kaufmann Carl Heinrich Roppan gehörigen und in hieſiger Striegauer 
Vorſtadt delegenen und im Hypothekenbuch von Gärten fub No. 11. eingetragenen 
Saͤegarten nebſt Scheune, welches laut der auf bieſigem Rathhauſe ausgehaͤngten 
gerichtlichen Taxe d. d. sten May d. J. auf 2687 Rihlr. 20 ſgr. 4 pf. abge 
ſchätzt worden, find Biethungstermige auf den 6. Novbr. d. J. and den Ste 
Januar 1824. der letzte und peremtoriſche Termin aber auf den 5 

Aten März 1824. Vormittags um 9 Uhr 1 
auf hiefigem Rathhauſe anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen 
Kaufluſtigen hierdurch oͤffentſich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle 
unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Realprätendenten 
hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehr erwähnten peremtoriſchen Termin den 
aten Marz a. f. Vormittags um 9 Uhr vor uns auf dem Rathhauſe hieſelbſt 
erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſubhaſta geftellte Grundſtuͤck 
zu den Arten anzumelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß fie 
nach erfolgter Adjudticatton mit dieſen ihren Anfprüchen werden präcludirt und 
gegen den neuen Beſttzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden gehort werden. 

Königl. Preuß. Stadt- und Landgericht. 

Jauer den 14. Auguſt 1823. Zum oͤffentlichen Verkauf des zur Con⸗ 
cursmaſſe der Handlung Carl Wilhelm Roppan et Comp. und reſp. dem Com⸗ 
pagnon dem Kaufmann Carl Heinrich Roppan gehörigen und in hieſiger Stadt 
ſab Ro. 43 belegenen Hauſes, welches laut der auf hiefigem Rathhauſe aus⸗ 
gehaͤngten gerichtlichen Tare d. d. den 6. May 1823 nach dem Bauanſchlage 
auf 6455 Rthlr. 23 far. 4 pf., nach der Nutzung aber auf 5983 Rthl. 28 far. 
4 pi. und nach dem Durch ſchntt beyder Taxen auf 6219 Rthl. 25 fgr. 10 pf. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungstermine auf den öten Nobdr. d. J. und den 
8. Januar 1824, der letzte peremtoriſche Termin aber auf den 3 * 
A441en März 1824 auf hieſigem Rathhauſe Vormittags um 9 Uhr 
anberaumt, welches allen beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kaufluſilgen hlerdurch öfs 
fentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unbekannte aus dem Hy⸗ 
potghekenbuche nicht conſtirenden Nealpraͤtendenten hiermit vorgeladen, daß fie 
in dem erwahnten peremtoriſchen Termin den 4. Maͤrz k. J. Vormittags um 9 Uhr 

N vor 
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vor uns auf dem Mathhanfe hieſelbſt erſcheinen, um ihre elwanigen Anſoruͤche au 
das ſubhaſta geſtelte Grundſtück zu den Acten anzummden, im Ausbleidungs⸗ 
falle aber zu gewartigen, daß fir nach erfolgter Adjud cation mit dieſen ihre 1 
Anſpruchen werden präcludirt und gegen den neuen Beſizer dieſes Grun dnüͤcks 
nicht weiter werden gehort werden. 

Königl. Preuß. Start: und Landgericht. - 
Jauer den 14. Auguſt 1823. Zum oͤffen tlichen Verkauf des zur Conturs⸗ 
Maſſe der Handlung Earl Wilhelm Roppan de p und reſp. dem Compaanon 
Eorl Heinrich Reppan gebörigen, in biefiser Voruadt belegenen und im Hopo⸗ 
thekenduch von Gärten ſub Nro 13. vermerkten Döfinarten weicher laut der auf 
hieſigem Rathhauſe aus gedangzten gerichtlichen Taxe d d. den 5, May d. J nach 
der Nutzung auf 667 Rtblr. Cour. adgeſchaͤtzt worden, find Biethungs termine 
auf den 6 Novbr. d. J. und den 8. Jannar 1824, der letzte und peremtori⸗ 
ſche Jermin oder auf den a 5 
4 aten März 1824. Vormittags um 9 Uubtt 
auf hieigem Rathhauſe anderaumt, welches allen bejig: und zahlungsfähigen 
Kaufluſtigen bierdurch oͤffentlich dekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle 
unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Reolprätendenten 
dier mit vorgeladen, daß ſie in dem met rerwaͤhr ten veremtotiſchen Termin den 
aten März k. J. Vormittags um 9 Uhr ver uns auf dem Ralppaufe biefelöſt 
irſcheinen, um ihre etwan gen Anſprüche an das ſubhaſta geriellte Grund ßück 
zu den Acten anzumelden, im Ausdleioungsfalle aber zu gewärtigen daß ſie 
nach erfolgter Adjudication mit dieſen ihren Anſprüchen werden präcludirt und 
gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundtücks nicht weiter werden gehort werden. 
5 2 Koͤnigl. Preuß. Stadt s und Landgericht. 
Jauer den 14120 Auguft 1823. Zum öffentlichen Verkauf des der 
geſchi denen Kaufmann Krauz geb. v. Baudis gehörigen und in hie ſiger Vorſtadt 
ſub No. 18 0. belegenen Hauſes nebſt dazugebörigen Gerten und Ackerfuͤck, wei 
ches laut der auf biefigem Rotbhouſe aus gehängten gerichtlichen Taxe d. d. 18ten 
Juli 1823 nach dem Danaoſchlege auf 1067 Riblr. 6 für. 8 of nach der 
Natzung aber auf 1183 Nibl. 23 far. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, ſiad Biethgs un 
Termin auf den aten Octoder d. J. und den Glen November d. IJ der letzte und 
pertmtot iſche Termin aber auf 5 

den sten December 1823. 

Vormittags um 9 Übe auf bleſigem Rathbauſe anberaumt, weiches allen beſitz und 
zahlung s fähigen Koufluſtigen hlerdurch oͤffentlich bekennt gemocht wird Hiernaͤchſt 
werden alle und ekaunte und aus dem Hypotbe⸗ kent uch nicht conſſir / nde Reol-Prä⸗ 
tendenten biermit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwaͤhnten per em oriſchen Ter⸗ 
min den gern Deebr. d. J. Vormittogs um 9 Wbr vor uns auf dem Korbboufe ble⸗ 
ſelbſt erſcheinen, um ihre etwanlgen Anſoracwe an das ſub haßa geſlellte Grundfuͤck 
zu den Acten anaielden, im Ausdlelbungsfaue aber zu gemärtigen, doß fir nach es; 
ſolgter Adjudication mit dieſen ihren Auſprͤͤchen werden präcludirt und gegen des 
neuen Beſtter dleſes GrandRästs nicht welter werden gebörs werden. 
ö Königl. Preuß Stadt ⸗ und Landgericht. 


% (mo) 
m Mittwochs den 1. October 1823 1 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen m, 1. be 
0 allergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenzj⸗Blatt zu No. XXXIX. 
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12 Zu verkaufen. . £ 

Breslau den often November 1822: Bon Seiten des unterzeichneten 

Königl. Ober Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekgunt gemacht, daß 
auf den Antrag des Curatoris der Canonicus Jultus v. Bongeſchen Concurs⸗ 
Maſſe Criminalraths Küͤntzel die nothwendige Sus haſtation der zu derſelben ges 
boͤrigen in der Graſſchalt Glatz gelegenen Ritterguͤter Ober- und Nieder⸗Haus⸗ 
dorf und der in dem ketztern belegenen Freiſcholtiſei nebſt allen Realitäten, Ges 
rechtigkelten und Nutzungen, welche im Jahr 1819. nach der dem dei dem dle⸗ 
ſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aus hängenden Proclama beigefügten zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 78003 Krbf. 19 far. 103 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, defungen worden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch unter Verweiſung auf die der gedachten in Adſchrift angehan⸗ 
genen vom obbenannten Catator unterm gten Februar pr. überreichten deiden 
Verhandlangen reſp. vom aten und zten November und 7ten December 1820. 
über die Grund ⸗Eatſchaͤdtgung des Dominti Hausdorf Seitens der Friedrich 
Gegentrum und Wilbelns Kohlen⸗Grube oͤffentllch aufgefordert und vorgelas 
den, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom 26ffen Jannar 1823. angerech⸗ 
net, in den hiezu angefögten Terminen, nämlich den 26ſten April und den 
25ſten July beſenders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ſten 
November 823. Vormtrtags um 13 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
ruth Heren Schmiet im Parthelenzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshau⸗ 
ſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mans 
datarten aus der Zatzi der hleſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarlen, (wozu Ihnen für den 
Fal erwaniger Unbekanntſchaft der Juſtiz Commiffionsrarh; Kletike, Morgen⸗ 
beſſer und Muͤnzer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen,) 
zu erſcheinen, dle beſondern Bedingungen und Modalitäten der Eubhallarior 
daſeloſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geden und zu gewärtigen, 
daß zer Zuſcktag und dle Adjubication an den Meift» und Beſibiethenden er⸗ 
ſolge. Es wird aber hierbei demerkt, daß die Haus dorfer Kohlen⸗Gruben von 
dem Koͤnigl. Be ggericht zu Waldenburg und die von dem Domins Haus dorf 
bisher beſeſſenen deiden Bauergüter das ſo genannte Schuſterſche Bauergut und 
das Luſcher Frey baue gut von dem Gerichtsamte Hausdorf beſonders werden 
ſudhaſtirt werden und aiſo unter den gegenwärtig ſubhaſta geſtellten Reali⸗ 
täten nicht mit beguiffin Mind, Auf die nach Ablauf des perentortfchen Ter⸗ 
Ring etwa eingehenden Gedothe wird aber keine Rückſicht genemmen werden 
und ſoll nach gerichtucher Erlegung des Kanſſchilings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
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lichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letztere ohne Production der Inſtrumente verfuͤgt werden 
Roͤnigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſſen 
75 Auf, 45 Falkenhauſen. 
Breslau den 26 Mal 1823. Von Setten des Koͤntzl Juigamts zu 
St. Vincenz wird das dem Erbſaß Anton Mühl zugehörige, ſub Ne. 30, auf dem 
Elbing belegene zur Brandwelnbrennerep ern gerichtete Haus neh ſt Zub hoͤr, wel⸗ 
ches laut gerichtlicher Tape uf 7920 Nthl. Cout. gewuͤrdiget worden, auf den Anz 
trag eines Real Glaͤubigers hiermit noth wendig ſubbaſtlet und oͤffentlich feilgebo⸗ 
then. Zu dieſem Zwecke find nachſtehende Blethungs⸗ Termine, als der ste Aus 
uſt, zten October und gten Debemder e. deſtliumt undes werden demnach Kauf⸗ 
lustige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤblge hiermit eingeladen, en dieſen Terminen, be⸗ 
onders aber in dem auf den 9. December c. peremtoriſch anderaumten Btiethungs⸗ 
ermine Vormittage um 10 Uhr in hieſiger Amte kanzlei zu erſcheinen, die naͤhern 
Bedingungen und Zahlungs modalitäten zu vernehmen, demnächſt ihr Beboth ab⸗ 
zugeben und ſodann zu gewärtigen daß dem Meifbietbenden und Beſtzahlenden das 
erwähnte Haus unter Einwilligung der Extrat mien zu geſchlagen, auf twa ſpä⸗ 
ter eingehende Gebothe aber nicht weiter reflectirt werden wird, als nach F. 404. 
des Anhangs zur allgem. Gerichtsordnung ſtatt findet. Die über dieſes Haus aufs 
genommene Taxe kann ſowohl bei den biefigen Stadtgerichten, als auch in unſerer 
Amts Canzlel eingeſehen werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Regl⸗ 
Praͤtendenten zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame ſub poͤng praͤcluſt et ſilentil per. 
petul hiermit eingeladen. 5 ‘ 
b 2 . e Koͤnlgl. Juſtilzamt zu St. Vincenz. 3°; 
23 sa» BIER Fra 3er, FR Jungnitz. 
Breslau den sten Auguſt 1823. Das Martin Thielſche Grundſtück ſub 
No. 34. zu Lehnigruben von 14 Morgen ſchleſ., welches auf 1400 Rihl. Courant 
gerichtuch abgeſchatzt worden, ſoll auf den Antrag der Erben freiwillſg ſubhaſtirt 
‚werden. Wir haben hierzu einen Licitations-Termin auf den 16ten Octeber c. a. 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt und werden Kanfluſtige eingeladen, ſich in die⸗ 
ſem Termine im Amte einzufinden, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und den 
Zuſchlag nach erfolgter Eiwilligung der Erben und Vormundſchaft zu gewaͤrtigen. 
Siadt⸗ und Hoſpital⸗Landguͤteramt. 
) Breslau den azſten September 1823. Von dem Königl. Juſtlzamte 
zu St. Mathias wird hiermit bekannt gemacht, daß, da in dem den aafen d. M 
angeſtandenen peremtoriſchen Licitations + Termine in der Subbaſtationsſache der 
zu Merzdorf bei Oblau ſub No. 8. gelegenen, auf 8821 Rth. 10 ſgr. gerichtlich 
gewürdigten Emanuel Lehfeldſchen Erbſcholtiſey ſich kein annehmlicher Kaͤufer ein 
gefunden hat, ein neuer peremtoriſcher Biethungs-Termiu auf den 17ten No⸗ 
vember c. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu Abgebung ihres Gebots in hieſiger Ge gha 
Kanzley in Perſon zu erſchelnen, hierdurch vorgeladen und hat ſodann der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. a 
8 Königl. Juſtizamt zu St. Mathias. Cogbo⸗ 


„) Reichenbach den 18ten September 1823, Dem Publiko wird bierdarch 
bekannt gemacht, daß, da das zur Stadtgerichts⸗ Director Schloͤgelſchen 1 85 
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laßmaſſe ſub No, 257, auf der Rudelsgaſſe hieſelbſt belegene brauberechtigte Haus 
nebſt Garten um das im letzten Biethungs⸗Termine erfolgte Meiſtgeboth per 
1301 Rthl. nicht zug ſchlagen worden, auf den Antrag der Erben ein neuer pe⸗ 
remtorifcher Biethungs-Termin auf den asſten October dieſes Jahres vor dem 
Deputirten Herin Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Veer anberaumt worden, zu welchem 
zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Taxe dleſes Grundſtücks, jo wie die Verkaufs s Bedingungen deſſelben nicht 
nur an hieſiger Gerichtsfidtte, ſondern auch bei dem Executor Teſtamenti Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Wichura eingeſehen werden koͤnnen. . 
N Koͤuigl. Preuß. Stadtgericht. f N 
*) Hirſchberg den 26ſten Auguſt 1823. Die auftragsweife ortsgerichtlich 
unterm zoften Zuni 1823. auf 210 Rthl. abgeſchatzte Frephauslerſtelle ſub No. 37. 
zu Ober Kunzendorf Bolkenhaynſchen Kreifis wird auf den Antrag eines Eredis 
tors in Termino 8 TE 
73 den öten December 1823. 2 ra 
in der Gerichts⸗Canzley zu Nimmerſath plus licitando verkauft, wozu zahlungs⸗ 
and beſitzfaͤhige Kauftuſtige unter dem Bemerken eingeladen werden, daß die Re⸗ 
gulirung der Bedingungen in Termino geſchieht. N SE 1 
Das Patrimonial⸗Gericht der Nimmerſather Güter, 


2 — + 
*) Nimptſch den Taten September 1823. Von Seiten des Get ce 
An: Stadtgerichts wird hiermit bekannt gemacht, wie die in hieſiger Stadt 
ſub No. 96. und ſub No 44. belegene brauberechtigte im guten Stande befindiie 
che Haͤuſer, welches erſteres dem Bürger und Weber Neumann. gehörig fub 
No. 96. belegene, iſt auf 174. und das des Poſamentier Beckerſche ſub No. 44. 
bezeichnete Haus iſt auf 250 Rtbl. abgeſchaͤtzt, ſollen da die Beſitzer ihren Zah⸗ 
in Le Berbinnichkeisen nicht nachzukommen im Stande ſind, nochmals oͤffentlich 
und Beſibiethenden verkauft werden. Es werden daher Kauftuſtige Beſitz⸗ und 
Zahlungsfaͤhige bierdurch aufg fordert, am gedachten Tage und Stunde zu ers 
ſcheinen, ihre Gebothe abzug ben und ſodaun zu gewärtlgen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbieihenden der Fundus zugeſchlagen werden wird. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
+) Franken ſtein den isten S ptember 1823. Im Wege der freiwilligen 


Subhaſtatlon ſoll die zur Gottlob Wolfsſchen Nachlaſſenſchaft in Nieder⸗Lampers⸗ 


dorf ſub No. 15, gehörige auf go Rihl. Courant oltsgerichtlich geſchätzte Dreſch⸗ 
gaͤrinerſt lle in Cermino den izten November d. J. früh um 10 Uhr auf der 
Canzkiyſtube zu Lampetsdorf meiſtbiethend verkauft werden, was Kauftuſtigen und 

Zahlungs fähigen nachrichtlich bekannt gemacht wird. a 
: Das v. Thielau Lampersdorfer Gerichtsamt. x 
*) Coſel den 26, September 1823. Zum nothwendigen gerichtlichen Ver⸗ 
kauf des Frey bauergures ſub No 10 in Klein⸗Grauden Gofeler Kreiſes ſteht 
nochmaliger peremtoriſche Biethungs⸗Termin auf den Iten October d. J. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr hierſelbſt im Inquiſitorial⸗Geb aͤude an. Gebothen find 215 Rthl, 

durant. Das Gerichtsamt Klein ⸗Grauden. 
5 n Meisner, Juſtit. 
: Glo- 
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ermind peremtorio den 29ſten October Vormittags un 9 Uhr an den Meiſt⸗ 
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9) Stogau den 25ſten Juli 1823. Von dem Köntaf, Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Groß ⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemischt, daß auf den Antrag 
des Kaufmannes Heymann Levyſohn das Haus des Handetsmannes Anton Kloſe 
No. 477 in Glogau, welches nach der gerichtlichen Laxe auf 3774 Mehl Contant 
gewüͤͤrdiget worden iſt, oͤffentlich verkauft werden ſol und der 3 ute October, der 
Zoſte December 1823. und der iſte Arril 1824. zu Bletbangs Terminen beſlimmt 
find. Es werden daher alle dieß nigen, weiche die es Paus zu kauſen geſonnen 
und zablungsfählg find, bierdurch autgerordert, ſich in dem gedach; + Lerminen, 
wovon der letztere peremtoriſch in, Vormittags um 1 UST vor dein zum Depu l ato 
ernannten Herrn Juſtizrath Regely lin hiengen Stadtgericht entweder perföntich 
oder durch geboͤrig legttimirte Bevollmächtigte e mufinden, ihr Gedoth abzugeden 
4 gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietvenden der Zuſchlag erfolgen 


) Leobſchüͤtz den zeſten September 1823. Von dem Gerichtsamte des 
MRittergutes Branitz wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß auf Antrag eines 
Meat» Gläubigers zur Fortſitzung der Subhaſtarton des ſub No. 99. zu Drang 

Ber Kreiſes geiegenen zhubigen Bauscguts und der dazu gehörigen ſub 
No. 19. des Dismenbrations Hypdtbekenbuches anfgsfährten ehemaligen Domt⸗ 
nial⸗ Realitäten pro 9 Scheffel 38 k. groß Maas A sſaat, welche zufamunen 
auf 2866 Rtbl. 20 far, 3775 bf. gerichtuch taxirt und wovon Is dem am 25 Jult c. 
angeſtandene peremtorſſchen Litttattous -Termine nur 2 große Scheffel um os Rthl. 
verkauft worden, ein anderweiter peremtoriſcher Biethungs⸗Termin auf a 
. den zallen November ec. Vormittags 9 Uhr! y 
auf Burg Branitz anberaumt worden it. Kaufluſtige und Zahlungsſähige werden 
daher hiermit vorgeladen, in Diefein Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und der Meiſt und Beſtbiethende den Zuſchlag zu gemwärtigen, insem nach 
Ablauf dieſes Termins auf Feine weitere Gebothe mehr reflictirt werden wird, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten. 
[eg Das Gerichtsamt des Rittergutes Branſtz. 

ö Ratibor den 27ſten Auguſt 1823. Nachdem zum öffentlichen nothwen⸗ 
digen Berkauf der ſub No. 5. zu Klein⸗Ellgoth Coſeler Kreiſes gelegenen, dem 
Simon Vugiel gehoͤrigen auf 300 Rthl. in Courant abgeſchaͤtzten Bauerſtelle Ter⸗ 
minus auf den zien October, zien November und deu gten December dieſes Jah⸗ 
res anberaumt worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige hierdurch cin? 
geladen, beſonders in dem letzten Termine, welcher peremtoriſch tft, ver dem un?! 
terzeichneten Gerichtsamte auf der gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Klein⸗Ellgoth zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſe Bauerſtelle, wenn 
ſouſt keine geſetz ichen Hinderniſſe eintreten, dem Melt: und Beſtbiethenden zuge⸗ 
ſchlagen werden wird. 170 

Das Gerichtsamt der Allodial⸗Ritterguͤter Chroſt und Klein Elle u ; 

Oels den 20 Juni 1823. Das herzogl. Braunſchwelg Delsſche 8 b 15 
thumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Sudhaſtation des 17 Ar 16 
fab Mo. 15 gelegenen auf Ein Tauſend und Zwey Rth. 11 fat. gebenen 112 
fried Joͤrchelſchen Bauerguts auf den Antrag eines Gläubigers d 8 Defipers su 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe oͤffentliche ufer 


2 (407) ®@ 3 
alle dieſerigen, welche gedachtes Bauergut zu kaufen Willens und vermoͤgend find, 
ein, in den 3 Terminen, den 16. Auguſt 1823, den 16. Septbr. 1823., beſon⸗ 
ders aber in dem letzten Termine den 16. Octoder 1823. weit nach Ablauf dieſes 
Sırming keine Geoothe, fie müßten denn noch vor Exoffsung des Zuſchlags⸗Erkenat⸗ 
n ſes einreden, mehr angenommen werden können, Vormittags um 11 Uhr in 
pieſig m Fuͤrſtenthumsgericht zu erſcheinen und Ihre Gebothe auf gedachtes Grund⸗ 
ſtuͤck vor dem Deputirten des Geſichts, Hrn. Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu 
ben. worauf forann der Zuſchlag an den Meinbieihenden und annehmlich 
hlenden erfuigen, und die Löschung der eingetragenen leer ausgehenden Fors 
derungen verfügt werden wire. Die Tore ſelbſt kann in hieſtger Regiſtratur 
nachgeſehen werden. a ri es 
Glogau den 18ten Juli 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird hierdurch öffentlich dekannt gemacht, datz uf den Antrag des 
F. Hera v Koltwitz des im Fuͤrſtenthum Liegnitz und deſſen inen Liegntzſchen 
Kreiſe belegene, dem ettmeiſter von Görlitz gehörige Allodial⸗Ritterguth Groß⸗ 
Wandriß nebſt Vorwerk Auyustenhof und ubrigen Pertinenzien, welches nach der 
land defilichen T ge auf Ein und Sechszigtauſend und Sechsdundert Reichstha⸗ 
ler Courant gemü-dıget wersen, in via executionis zum offentlichen Verkauf aus⸗ 
geſteut wird. Indem nun di eſes hierdurch geſchiebt, we den zugleich alle diejeni⸗ 
gen, weiche dieſes Guth zu kauen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen ver⸗ 
mogen de ſiad, gulge fordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten Divers fans 
des gerichtsrath le Pretre 755 

auf den ı7ten Rsbember d. J. IS 
auf den z0ſten Februar 

22 und den zien Juny 1824. 9 5 f 8 
angeletzten Biethungs⸗Terminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, 
Vormittags um 10 Uhr auf dem Schloß hieſelbſt eutweder in Perſon oder durch ei⸗ 
ren gehörig infermerten und geſetzlich legttimirten Mandatarium einzufinden, ihre 
Gebothe abzugeben und demnächſt indem nach Maasgabe der Geſetze auf die nach 
Verlauf des letzten Lieitatſoßs Termius einkommenden Gebothe nicht weiter reflee⸗ 
tirt werden foll, die Adjudicaron an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden zu gewärtigen. 
Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den gewöhnlichen Amtsſtunden 

in unſerer Prozeß⸗Regiſtrotar näher und urſchetſtlich eingeſehen werden. 
i Er 1 5 Ober⸗ Landesgericht von Nieder⸗Schleſien und der 

auſitz. 

Trebnitz den ıgten Junt 1823. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ges 
ticht wird die dem Jobonn Gotifried Scholz gehoͤrige aus einem oberſch laͤchtigen 
Gange beſtebende auf 447% Ribl. gerichtlich abgeſchatzte Weſſermühle zu Neuhoff 

Trebaitzſchen Kreiſes die ſogenannte kohmuͤhle nebſt dem dazugehorigen Aeckern, 
Gärten und Wirihſchaftsgedaͤuden, im Wege der Execution fubhaftirt und ſind 
die dies fälligen Licitations Termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf 
den gien Septemder, sten November und zoſten December d. J. Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Kanzley anberaumt, welches deſſtz und ꝛahlungskaͤhigen mit dem Bei⸗ 
fügen bekannt gemacht wird, daß die Mäble dem Meiſt⸗ und Beſtbierhenden nach 
erfolgter Einwilligung der Gläubiger zugeſchlagen werden wird, und die Taxe in 
bleſiger Reglſtratur zu jeder ſchick lichen Zeit infpicirt werden kann. 

Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiltszuͤter. = 
eis 
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Reichenbach den 28ſten Mat 1823, Die zu Schmiedegrund Reich en⸗ 
dachſchen Creiſes delegene ſub No. 3. des daſigen Hypothekenduchs eingetragene 
Erbſcholtiſei, welche auf 7043 Rthl. 24 ſgr. 8 pf. gerichtlich gewuͤrdiget, wozu 
außer den gewohnlichen Wirthfehafts, Gebäuden, deren Werth detonders auf 
5480 Rihl. Leſchatzt worden, ein Flelſcherhaus, eine Mehl⸗, Walk⸗ und Loh⸗ 
mühle, fo wie auch zwey Scheuern, Acker Waldung und ein Odſt⸗ und Gras 
ſegarten gehört, auf welcher die Gerechtigkeit Hrandwein zu brennen, zu ſchen⸗ 
ken, zu backen zu schlachten und eine Kramgerechtiakeit hefter, fol auf Antrag 
eines Real⸗Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino 
den zoſten Auguſt, zuſten October, zoſten December a. c. von weichen aber erk 
der letzte der pereutoriſch iſt, öffentlich an den Meiſt⸗ und Beſtbiether den ver; 
kauft werden. Der Lieit tions Termin wird in der Amts kanzley zu Stein Set 
fers dorf und zwar des Nachmittags von 2 bis 6 Uhr abgehalten, zu welchem 
alle zahlungs⸗ und befigfähtge Kaufluſtige vorgel den werden. Die Bed ingun⸗ 
gen werden im Verkeufs⸗Dermtne betannt gemacht werden. Die Tor: und der 
Stutus des Grundſtuͤcks iſt in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes 


einzuſehen. 
e Das 7 v. Noſtizſche Gerichtsamt der Stein ⸗Seifersdorſer 

5 ter. Wichura. 

Loslau deu zoften Auguſt 1823. Auf den Antrag der Jonek Mandera⸗ 
ſchen majorennen Erben und Vormundichaſt der minorennen Kinder ſol das den 
gedachten Erben gehörige, zu konitz im Rybniker Creiſe g legene, gerichtlich auf 

100 Rthl. in Courant abgeſchaͤtzte roborhfieie Bauer ut, wozu ungefähr 25 Schſl. 
Breslauer Maas Ausfact, Garten, Acker⸗ und Wieſengrund geboren, öffentlich 
an den Meıfibierbenden verkauft werden. Wir haben dazu drei Biethungs⸗Ter⸗ 
mine und zwar, auf den zoſten September, zoſten Octoder und 1. December c. 
im Orte Boelun in unſerer Grichtskanzley angeſetz“ und laden Kauflaſtige dozu mit 
der Aufgabe vor, gedachten Tages zur beſtimmten Zelt zu erſch'inen, ihre Ge 
bothe abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſ⸗ und Veſteiethenden zu 
gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder (chicklichen Zeit bei uns nachzeſehen werden. 
W f Das konitze ! Gerichtsamt. 

Oels den zcſten Juny 1823. Im Wege der Exec ton ſoll der Kleinert⸗ 
ſche Kretſchaut zu Wilkau Neustauſchen Creiſes unt den dazugehorigen Aeckern, 
Garten und Wieſen, und fpärerbin dazu erkauftes Gru dſtücken den Zoſten 
September, den 30. December zu Oels, peremtert' arer den Dreiſſeaſten Maͤrz 
1824. im Schloſſe zn Wilkau an den Meiſtbisther den vertauft werden. Zah⸗ 
lungsſaͤhige Kaufluſtige werden aufgeſoedert, vor dem dericht zu erſcheinen, ihre 
Gedotbe abzugeben und wenn keine gefetzliche Hinderniſſe entgegen Reken, den 
Zuſchlag zu erwarten. Die Taxe, welche 7025 Rthl. 18 for. 4 0’ betragt, ſo 
wie die Zahlungs- Modalitäten konnen detu Gerichtsamt in Erfahrung gedracht 
werden. Das Gerichts mi von Wi kau. * 

Frankenſtein den ıgten Jun 1823. Nach dem Antrage der hinter⸗ 
bltebenen Witwe und Erben des zu Dörr: Petlau Reichen dachſchen Exelſes verßor⸗ 

denen Cattun Fabtikannten Jehann Gottlob Vogt, ſoll das zu deſſe Nach laſſe 

gehörige mir Nre. 58. verzeichnete in Dber: Peilau delegene große maſſive Haus 

nebſt 1 Morgen Garten⸗Einſall, welches ortsger ichilich auf 2439 Rthl. a0 
j 0 
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taxitt worden iſt, verkauft werden, wozu wir die diesfälligen Verkaufs Termine 
auf den zoſten Auguft, azſten October und 27ſten December c. anberaumt haben. 
Wir laden daher Kaufluſige Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch vor, in ger 
dachten Terminen, eſon ders aber ia dem letzten peremtoriſchen perſoͤnlich Nach⸗ 
winags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Wirtbſchaftshauſe zu Dber: Peilaw 
Freikerrl. v. Seldlitzſchen Antbeils zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
den Zoſchlag zu gewärtigen, infoferm von Seiten der Erben und des obervormund⸗ 
ſchaftiichen Gerichts darin gewilliget wird. 85 Ba 

Fretherrl. v Seidlitz Ober Pellau und Gnadenfreier 5 

tögern 

Hapnau den 18. Auguſt 1823. Das auf 2474 Rebl. gerichtlich ge⸗ 
würdigte am Markte bieſelbſt belegene maſſ ve Haus des nunotennen Guſtab Fer⸗ 
dinand Doͤring wird auf Antrag feiner Vor mundſchaft ſubboſta geſtellt und fol in 
Termino den Sten Octbr. c. Nochmi tags 3 Uhr freiwillig an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietpenden Öffentlich verkaufet worden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stedtgerlcht. 

. Laͤhn den 30. Auguſt 1823. Nicht den 1 Sten Auguſt, wie das Intel⸗ 
ligenz Blait Ro. 32. beſagt, ſendern den 18ten October e. iſt zu dem Verkauf des 
Hauſes Nro. 1. alldier angeſetzet, fo hierdurch mit der Welſung bekannt gemacht 
wird, daß es bey den Übrigen Biſtimmungen vom Sten hu}. aut Intelligenz⸗Blalt 
Pag. 3398. feln Bewenden behalte. 


Das Stadtgericht. \ 
Krappitz den zoſten Juli 1823. Dem Publiks wird hlerdurch bekannt 
gemacht daß bas dem Vüttne - meiſter Mathes Eintifa gehörige ſub No. 124. vor 
dem hieſigen Overthore nahe an der Landra ße belegene Wohnhaus von 2 Stu⸗ 
ben, 1 Kammer, 1 Keller und kleinem Hofraum, eine Sue nee 
gerichtlich gewärdigt worden iſt, auf den Antrag eines Glaͤubigers im Wege der 
nothwendtgen Subbaſtation öffentlich verkault werden fol, und hierzu ein perem⸗ 
toriſcher Termin auf den rzten Noveinder c. a. auf hieſtigem Stadtgericht ange⸗ 
ſetzt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden daber aufgefordert, in dem 
anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebotze abzugeben und zu gewaͤrtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden das Haus zugeſchlagen werden wird, luſofern 
nicht erwa die geſetzlichen Beſtimmungen eine Ausnahme geſtatten ſollten. 
5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Porſch. 
Ratibor den aaſten July 1823. Da wegen nicht erfolgter Einzahlung 
der Kaufgelder die Reſubhaſtatlon der ſub No. 6. zu Klein⸗Ellgoth gelegenen, 
ehemals Anton Dydallaſchen auf 600 Rihl. Cour. gerichtlich abgeſchatzten hal⸗ 
ben Freibauerfielle verfügt und zum anderwettigen oͤffentlichen Verkauf derfel- 
ben Terminus auf den Zoſten Auguſt, yſten Septen ber und den zıflen Octo⸗ 
ber diefes Jahres anberaumt worden iſt, fo werden Kaufluſtige und Zablungs⸗ 
fäbige hierdurch eingeladen, beſonders in dem letzten Termine welcher veremto⸗ 
riſch iſt, vor dem unterzeichneten Gerſchtsamte auf der gewöhnlichen en 
elle 
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ſtelle zu Klein: Ellgoth zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtls 
gen, daß, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe einteeten, dieſe halde Freibauerſtelle 
dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden wird. 
N Das Gerichtsamt von Chroft und Klein⸗Ellgoth. 
bie pie en Jun 1823: . den Antrag eines ee bene fol 
das zu Heidau kn auſchen Kreiſe ſud Mo, 34. des Hypotheken buchs gelegene 
dem Anton Baumgart gehörge Bauergut, welches gerichtitch auf 1591 Rthlr. 
Zifge: 6 d'. Courant gewürdigt, oͤffentuch an den Meeſtbiethenden ver fauft wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin aut den aten September, den 13ten October und 
peremtoriſch auf den ꝛ4ten November 1823. angeſetzt worden und werden Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, an dieſen drei Tagen Vormittags um 
5 Uhr an gewoͤhnlſcher Gerichts ſtele zu Dünern zu erſchemnen, ihre Gevethe abzu⸗ 
geben und demnaächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beitbterhenden der Zus 
schlag ohne Räckſicht auf Nachgebothe ertheilı werden wird. Die gerichtliche Taxe 
bine auergnts if ſowohl in dem Locale des unterzeichneten Juſtizamts als auch in 
diu Gerichiskretſcham zu Heſdau und Hänern einzuſeben. i 1 


* 


5 Gtaf 9. Hoverden Huͤnern und Heldauer Juſtizamt. - 
Pttſchen den 28ſten Julk 1823. Auf den Antrag der Michael Kaboth⸗ 
ſchen Erben zu Ober⸗Seichwitz Rosenberger Kreiſes ſoll die ihnen gehörige ohnlängſt 
dienſtfrei und elgenthünnich gewordene Bauerſtelle von 34 Morgen 133 Ag. Gar⸗ 
ten und Wieſenland, welche zu einem Werthe von 419 Rihlr. 10 [gr Courant 
Oeconomles Commiffatiſch ermittelt iſt, Erotheilungs halber in denen dazu anberaum⸗ 
ten Biechungs⸗Terminen den 20ſten Auguſt, often September und I8ten Octo⸗ 
ber a. c. als wovon der letzte Termin peremtoriſch iſt, und in Seichwitz im herr⸗ 
N W früy um 10 Uhr auſteht, gegen baare Zahlung in Courant 

öffentlich gerichtlich ſubhaſtirt werden Es werden daher qualifieirte und zahlungs⸗ 
Bio Kaufluſtige mit der Verſicherung vorgeladen, daß an den, welcher die beſten 


ediugungen offerirt, der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der Kaboryſchen 
erben erfolgen wid. Die Kaufs bedingungen werden in Termino lieltatſonis öffem⸗ 
bekaunt gemacht werden und können nebſt der Taxe bei dem unterzeichneten 

aſtlilgrie jederzeit inſplcirt werden. ’ RB 
Das v. Aulockſche Qber⸗Selchwitzer e, 25 
| ; Conrad. 


Glogau den aoſten Marz 1823. Nachdem das Bauergut der Step hau⸗ 
e und zu Nieder Schröpau eine halbe Metle bei Glogau, fo mit Vieb, 
Wagens und Ackerfahrt auf 2180 Riblr. 20 gr. taxirt worden, au, Antag ei⸗ 
nes Real: Ereditors im Wege der Excention oͤffentlich verkouft werden ſoll und das 
zu drei Termine, namlich der 23ſte Junk, 23fte Auguſt und agſte October a. e. 
dierſelbſt an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt worden, fo werben alle diejenigen 
welche wenigſtens 1000 Rtblr. darauf, ſofort im jetzten peremtoriſchen Termine 
Baar anzahlen können, hiermit zum Blethen unter dem Bemerfen eingeladen, daß 
dle Tast t Vormittage in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. RE 

5 Königl. Juſiizamt des hieſigen vormaligen Behm E ce { 


= Bey lage 
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8 2 11 1 e der Execution foll die Ban 

a 0 en zyſten Auguſt 1823. Im Wege der Exeeutte e Ban⸗ 
alben . ap ee A 800 u Gortirien Nitianfe gehörig 
gewürdiget auf 847 Nibl, 23 gr. 4 nf. in den Terminen den zoſten September, 
den ıflen Ropemder und den sten December d. J. früh 10 Uhr on den Meifibies 
tenden vor uns verkautt werden. Zahlungs fähtge Käufer werden beſonders zu 
bein letzten peremtoriſchen Termin mit tem Bemerken eingeladen, daß auf die ſpaͤ⸗ 
te eingehenden Ge oche nicht Ruͤckſicht genommen wird. Die Taxe iſt bei uns tin⸗ 
zuſehen, die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht . 

f Herzogl. Saganſches Rentkounner- Juſtizamt. f 
wars Zu verauctiontcen. f a 
Breslau den 17. Sept. 1823. Es ſollen am 9, Detbr c. Vormittags 

von 9 bis 12 Uhr und Nochattazs von 2 bis 4 Uhr uns an den folgenden Tagen 
im Koſcntſchen Haufe auf dır Hummeteß die zur Concursmaſſe des Kaufmann und 
Fabif ant -n Etuſt Friedrich Koſchnp gehörigen Fabrik ⸗Utenſſtien, beſtebend in 3 
Borſpinnmaſch enen, 5 Backmaſchenen, 3 Wöiffen, 7 Webesflühten, 3 Spinge 
MWofdienen, 1 Tuchp effe, Tuch ſcheetrabmen, fo wie die übrigen Sabıifen: Utene 
Piten, wobep mehrere große febr ſchoͤne Waageraiten und Gewichte, 55 Tuchmacher⸗ 
geſchirre und eine bedeutende Menge Tuchſchecrerkarten an den Meiſibietdenden ges 
gen baare Zahlung in Couront verfeigert werden. 
Der Stadtzerichts⸗ Secretalr Seger im Auftrogk. 

Breslau den 19 Sevtdr. 182 3. Es foßen am 1 3ten Disoder c. Bor; 

mittags von 9 bis 12 Ubr und Noch mittags von 3 bis 5 Uhr und an folgenden Tas 
gen im Aucttens. Selaſe des Königl. Stadigerichts d. l. im Armenhaufe zu vers 
ſchledenen Verlaſfenſchafts⸗ und Schulbenmoſſen gehörigen Effcten, bestehend im 
Gols, Sulder, Uhren, Kupfer, Meſſing, Zinn, Betten, Leinen, mänalich und 
weiblich Rleidungskäden und Hausgeraͤch an den Weiſtonthenden getz en baare 
Johlung In Courant verſtelgert werden. f BEER 

+4 Könige Stadigerichts⸗Exreutlons⸗Juſpeailon. 

' Citatio Credi:orum. F 

Breslau den zoſten May 1823. Auf den Antrag des Königl. Majer 

d. Morgenſtern werden von Seiten des biefigen Königl. Oder⸗ Landesgerichts 
don Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Glänbiger, et 
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an dle Caſſe der titen Diolſions⸗Compagnle zu Silberberg aus dem Zeltraum 
dom iſten Januat bis 31. December 1822. aus tigend einem rechtlichen Grunde 
einige Unſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Koͤntgl. Ober⸗Landesgerichtsrath Herrn Berg eus auf den toten Octo c. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗Termine in dem bien Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen bet eiwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Kletke, Juſtiz Comtmiſſionsrath 
Koblitz und Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ger 
wärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Cafe werden verluſtig 


erklaͤrt werden. 8) . f 
5 f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſten. 
18 ER er 5 Falkenhauſen. 
55 Citationes Edictales. 5 
Sreslau den ızten Juny 1823. Da von Seiten des hleſigen Königl- 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien üder den in 1107 Rıbl, 2 far. 6 pf. activis 
und dis jetzt angemeldeten 556 Ribl. 1 for. 6 pf. paſſiois deſtehenden Nachlaß 
des am 25ſten November 1822. verſtorbenen Kreis Juſtiz⸗ Secretair Ferdinand 
Wlihelm Beil auf den Antrag feiner Schwefler und Miterben verwit. Steuer⸗Ein⸗ 
nehmer Meinecke geb. Beil hieſelbſt heut Mittag der erdſchaftliche iquidations⸗Pro⸗ 
zeß eroͤffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hler⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Wedel 
uf den ıgten October c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatiens⸗ 
ü Kelmine in dem hieſigen Ober⸗ Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel etwa ermangelnder Bekannk⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiztommiſſarien die Juſtizcommiſſtonsrathe Muͤnzer und 
Motgenbeſſer, Ingl. der Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
ſte ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen, auch ſich uͤber die Wahl eines Turatoris und Contra? 
dictorls zu erklären. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanig en Vorrechte für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. a 
1 Raoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
i a A Salfenhaufen., , 
Breslau den roten Juli 1823. Der berſchollene Landwehrmann Bott 
kb Heinrich aus Haaſenau gebürkig, welcher im Jahre 18 13. unter dem Land⸗ 
wehr ⸗ Bataillon v. Kittlitz geſtanden und zu Erfurth im Lazareth an einer Aug en⸗ 
krankheit verſtorben ſein ſoll, wird biermit öffentlich aufgefordert, binnen 
9 Monaten ſpaͤteſtens aber in Termino den taten Man 1824. Vormittags um 10 Uhr 
bor dem Herrn Referendario Rochow im Amte enzweder ſchriftlich oder perſonlich 
za meiden oder zu gewaͤrtigen, daß derſelbe auf erfolgten Antrag ſeiner Ach 
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‘für tode erklart und ſeln aus circa 240 Rth. beſſehendes Vermoͤgen ſelnen Erben 
ausgefolgt werden wud. Gleichmäßig werden auch die unbekannten Erben des 
Gettieb Heinrich aufgefordert, dinnen der geſetzten Friſt und ſpäteſtens im obge⸗ 
dachten Termine ſich zu melden, widrigen ſalls auf fie ſonſt keine Ruͤckſicht genom⸗ 
nen und der Helurichſche Nachlaß unter die bekangten Erben vertheilt werden ich, 
Saat 10 Stadt und Hoſpital⸗Kandguͤteraut. 

ii Breslau den 25flen Juli 1823. Von dem Königl, Stadtgericht hie⸗ 
ſiger Reſidenz iſt in dem über den auf einen Betrag von 11473 Rthl. 10 far. 
3 d', mantſeſtirten und mit einer Schuldenſumma von 12579 Rihlr. 26 ſgr. 
6 d', belasteten Nachlaß des bierſeldſt verſtorbenen Lacktr⸗Fabrikant Julius Con⸗ 
rad Kraufe am 28ſten Juli d. J. eröffneten erbſchef lichen kiguidattons ⸗Pro⸗ 
zeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwani⸗ 
gen unbekannten Gläubiger auf den 6. December 823. Vormittags um xı Uhr 
vor dem Hen. Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor von Schlieben angeſetzt worden. 
Dieſe Gläudiger werden daher bierdu lch aufgeforder:, ſich bis zum Termine 
schriftlich, in demſelden aber verſoͤnlich oder durch geſetz ich zulaßige Bevoll⸗ 
mähtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſti⸗Com⸗ 
miſſarien Pfend ſack und Baur vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forde⸗ 
rungen die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa ver⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel deizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleltung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller 
ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig gehen und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übılg bleiben möchte, werden verwieſen werden a; 5 
ä a a Koͤntgl. Preuß. Stadtgericht. 

4 Dohm Breslau den 18. Juni 1823 Die Bauer George Schipkte⸗ 
ſche Erbſonderung von Mellswitz Breslauer Kreiſes vom aten und conſirmikt 
den zten Juli Kae ouf deren Grund zufolge Decrets vom zten Juli 1798. 
für Die Gorge Schſpleſchen Kinder, Gottfried, George, Gottlieb, Suſanna 
und Dantel Schipke 1200 Thlr. ſchleſ auf dem Bauergute ſub no. 9. des 12 
pothekenbuches von Mellowitz Rubrica III. Mo. 1 intabulirt worden, iſt ver⸗ 
lohren gegangen und fol auf den Antrag des jetzigen Beflkerd dieſes Bauer⸗ 
gutes Behufs der koͤſchung der gedachten 1200 Thlr. ſchle. amortiſirt werden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welchen an die zu loͤſchende Poſt und das 
darüber ausgestellte Inſtrument als Eigentbümer, Ceſſionarten, Pfands⸗ oder 
andere Brlefsinhaber irgend einiges Recht zuftehen möchte, hiermit aufgefordert 
ſich binnen 3 Monaten fpärsitens aber in dem peremtoriſchen Termine den 
giſten October a. c. Vormitſags um 10 Uhr in der hieſigen Amts Kanjlel vor 
dem Commiſſario Herrn Aſſeſſor Forer entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich oder 
auch durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen Mandatarium zu 
melden und ihre Anſpruͤche geltend zu machen, außenbleibenden Falls aber zu 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen an das verpfändete Grundſtück präs 
Aludlit das Inſtrument für amortiſirt erklart und die erwähnte Poſt im Grund⸗ 

und Hypotbekenbuche gelö cht werden wird. 

2 Koͤnigl. Dohm⸗Cap'tular Vogtelamt. 

Dies lau den azſten Juni 1823. Von dem Koͤnigl. e 1 

5 eſidenz 
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Meſtbent iſt in dem über das auf einen Betrag von 27891 Nthl. as tar. In 

Ae eee Aetlel von 27500 Athl N 3 
umme bon 2947 Rtbl. 20 fgr. belaſtete Vermögen des Kaufmann Salomon Saut 
am zien Jugt a c. ‚eröffneten Concurs⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen unb⸗kannten Gläubiger auf dem 17ten 
Diteber c. Vormittaas um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Rode dem IL. ange⸗ 
1 e Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum 
200 mine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Ber 
vellmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz Com⸗ 
miſſarten Pauer und Conrad vorgeſchlagen werten, zu melden, ihre Forderungen 
die Art und das Vorzugs recht der ſelben auszugeben, die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Bewelsmittel beizubringen, demmaͤchſt aber sie weitere rechtliche Einteitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausdleidenden mit ihren Anſorüchen von 
der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshald gegen die übrigen Gläudizer 
ein ewiges Stluſchweizen wird auferlegt werden. 
W Königl. Stadtgericht. in 
Breslau den 1 August 1823. Von dem Könige Stabt gericht iefig’r 
Reſidenz werden auf den Antrag des hleſigen Gaſtwirihs Gottfried Bortmann dle 
unbekannten Inhaber elnes unterm sten Ditbr. 1796. ausgeſtelten Schuld⸗ und 
Hopotheken⸗Jaſtrumenis nebſt Ceſſions Infruments vom 1 4ten Juli 1806. Über 
2000 Nihlr. für den verſtorbenen Drandtwelndrenn er Gottlied Schiaing ouf dem 
ſub No. 719. vor dem Oderthore gelegenen, zur goldnen Krone genannt n Hauſe 
haftend, welches Capitol angeblich bezahlt worden, fie mögen aus irgend einem 
rechtlich en Grunde als Elgenihüm r, E ſſonatien oder foaftıge Brie s Ja bab / r an 
gedachtes Hypotheken- und Ceſſſons Jaſtrument Anſprͤͤche zu machen v-rnieinen, 
namentlich die Erben des Schilling bier durch vorgeladen, ſich binnen z monotlichen 
Greif, ſpaͤteſiens aber in dem auf den 24. Monde. 1823. Vormitt gs u.a 0 Uhr 
anberaumten peremtorifhen Termine vor dem ernannten Deputirten Hrn. Janz 
ruth Krauſe in unſerem Gefbäfts + kokale entweder perſoͤnl ch oder durch zulaͤßige 
Bevollmächtigte einzofinden, ſich zur Sache zu legitlmtren, die Original⸗Inſteu⸗ 
mente mit zur Stelle zu bringen, ſich uͤder deren rechtlichen Beſitz nad tpr: Anſpruͤche 
daran gehörig auszuwelſen, bey Ihrem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß bie ig 
R de ſtehende Original] Inſtrum'nte für amornfire, die etwaalgen Prätendenten 
mit ihren Unfprächen an dieſelben und das verpfändete Grundſtͤck p aͤcludirt, und 
das diedfällige Copital im Hypothekenbuche auf den Grund des zu berabfaſſenden 


Eskenatniſſes geloͤſcht werden ſ ll. N 
ö h 85 Das Fönigl. Stadtgericht. f 
5 Bauerwitz den zoften Juny 1823. Alle unbekannte Inhaber der fin 
Hypothekenbuche bei der Poſſeſſion No. 198. zu Bauerwitz dermalen dem Bürs 
ger Anton Rother. gehörig ſub No. HI. obne irgend eine näbere Beliimmung 
eder Beziehung für einen gewiſſen Johann Groͤtſchel auf 44 Rıbl- 19 gr. 24 d. 
intabuttrten Caution namentlich dieſer nicht auszumittelnde Jobann Groͤtſchel 
ihre Erden. Ceſſionarten oder die ſonſt in ihre Rechte getreten find, Re auf 
en 


(Ats) 2 


den Antrag des Beſſtzers hiermit aufgefordert unter Produckfon des nirgends 
auszumtitelnden Inſtruments ihre etwanigen Anſprüche aus jener Caution an 
die gedachte Poſſeſſion Binnen 3 Monaten (päreftens aber den 16. Octer, d. J. 
früh um 10 Ur in dem hieſigen Stadtgerichtszimmer anzubringen und nachzu⸗ 
weiſen, indem ſie bei ihrem Ausbleiben mit ihren etwanigen A ſplrüchen an gie 
gedachte Poſſ ſſion werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewises Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und die Caution wach vorberlger Adleiſtung des Dulgen⸗Eldes 
von Seiten des Beſigers im Hyrotbekenduche gelsſcht werden wird. 
e Koͤnisl Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Trebnitz den ısten Juny 1823. Von Seiten des unterzeichneten Rs 

nigl. Gerichts wird der Schuhmachergeſelle Friedrich Gorkelle von Schickwitz Treb⸗ 
ultzſchen Kreiſes gebürtig, welcher im Jahre 1803. von bier noch London gewan⸗ 
del, und von dont im Jahr 1804. nach Halifax in Amerika geretſt ißt, ſett DIE 
ſer Zelt aber von ſeinem Leden und Aufenthalt keine Nachricht von Mh gegeben 
hat, auf Antrag feiner Geſchwiſter edictaliter cirire binuen 9 Monaten ſpaͤteſtens 
aber den 3 ſten März 1824. Vormittags 9 Uhr in hleſiger Kanzlei zu erſcheinen, 
oder doch bis zu dieſem Tage von feinem Leben und Aufenthalte Nachticht zu geben, 
bei ſeisem Ausbleiben aber hat er zu gewaͤrtigen, daß er für todt erklart und fein 
{m bieſigen Depoſttorto defindliches Vermögen feinen nächſten Erben zuerkannt 


werden wird. | j 3 S 
Er Raoͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stifisgüre., 
Janowitz den loten April 1823. Nachbenanate Perſonen: 1) der aus 
Janowitz Schoͤnauer Kreiſes gebürtige Johann Carl Stemon, welcher als Güͤrtlet⸗ 
geſelle vor 3 Jahren ausgewandert, und von welchem vor 32 Jahren aus Danzig die 
letzte Rachticht eingegangen tft; 2) deſſen Schwefler die Johanna Beate Siemon 
welche vor 28 Jabren aus Waldenburg entwichen, und ſuch nach Sternberg en 
Mähren in Dienſte der daſigen Her rſchaft begeben hoben ſoll, über deren keben und 
jetzigen Aufenthalt keine Nachrichten haben erhalten werden können, werden hier⸗ 
durch auf den Antrag ihrer Verwandten vorgeladen, ſich binnen neun Monaten und 
paͤteſtens in dem auf den söten Februar 1824 anberaumten Termine entweder 
ſchriftlich oder perſoͤn ich in dem hieſigen herrſchaftlich en Schle ſſe vor dem Gerichts⸗ 
amt zu melden und darauf das Weitere zu gewaͤrtigen, wit rigentals fie werden 
fin todt erklärt, und ihr nachgelaſſenes Vermögen ihren ſich meldenden Verwand⸗ 
ten wird aus geantwortet werden. Zugleich werden die uabekannten Erden der ſel⸗ 
den zur Wahrnehmung ihrer Ansprüche zu dem Termine vorgeladen. 
Das Reichsgraͤfl. Stolbergſche Gerichtsamt. 5 
: Gleiwitz den ızten August 2823. Ven Seiten des Königl. Stadtge⸗ 
richts zu Gleiwitz werden alle unbekannte Gläubiger des Schmiot Urban Go⸗ 
retzti zu Gleiwig, welche an feine in 3:9 Rihl. rückſtändige Hauskanisgelder 
und einer auf 80 Rihl. Werth angegebenen Ziegelſcheuer, fo wie in undedeu⸗ 
terdem Modiltare beſtehende Vermögen, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſel⸗ 
ben der Concurs heute eröffnet worden iſt, Anſprüche zu machen boden, hiermit 
vorgeladen, in dem am 13ten November 1823. Vormittags um 1 Uhr vor 
uns auf der Stadtaerichtsſtube hieſeldſt anſtehenden Liguldatlons⸗ Termin in 
Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Königl. Juſilz Com⸗ 
miſſtonsroth Wiebmer und der Königl. Juſtizrath Elsner vorgeſchlagen werden, 
zu erſcheinen und ihre Forderungen anzubringen und zu deweiſen, n 
i e 
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fie mit denselben an die Maſſe präcludirt und ihnen gegen die übrigen Credi⸗ 
toren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Zugleich werden alle 
diejenigen, welche an den Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effecten oder Brief⸗ 


ſchaften hinter ſich haben, hi'durch angewieſen, an ihn nicht das Mindeſte hier⸗ 
von zu verabfolgen, vielmehr uns davon Anzelge zu machen und die Gelder oder 


S chen jedoch mit Vorbehalt ihrer daran hadenden Rechte in das gerichtliche Die 
poſttorlum abzuli fern, widrigenfalls dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum 
Been der Miffe a derwe'tig beigetrieben, der Indaber verſchwiegener oder zus 
ruͤckbeb ltener & Ider oder Sachen ader noch auſerdem alles feines daran haben⸗ 


den Unterpfands und andern Rechts für verlunig erklart werden wird. 


55 2 f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. e 
RNeuſtadt in Ober ⸗Schleſien loten Febr. 1823. Auf den Antrag der 


Bauer Hanns George Schinkeſchen eſchwiſter zu Luder wird deren Bruder der 
Franz Anton Schinke, welcher von Leuber aus im Jahre 1806. als rantionirter 
Preuß. Soldat ins Oeſterreichſche gegangen um ſich ein Unterkommen zu verſchaf⸗ 


‚sen und der Sage nach anfänglich zu Proßnig ohnfern Olmütz gelebt, ſodann aber 
im Oeſterreichſchen Militair-Dienfte genommen haben ſoll, ſeit jener Zeit jedoch 
nichts mehr von ſich hat hören laſſen, hiermit fo wie deſſen unbekannte Erben und 
Erbesnehmer dergeſtalt ad Terminum den 30, Decbr. 1823. Vormittags um 9 Uor 
zu feiner Geſtellung und Verantwortung auf das Rathhaus in das Seſſionszum⸗ 
mer des unterfertigten Königl. Stadtzerichts vorgeladen, unter der Verwarnigung 


daß im Fall er weder in Perſon noch durch einen legitimirten Steuvertreter ers 


ſcheinen, auch ſich nicht ſchriftlich melden ſollte, er für todt erklart und ſowohl fein 
gegenwärtiges als zukünftigen Vermoͤgen, deſonders aber fein auf dem Bauergute 
No. 11. zu Lender eingetragenes Paternum per 89 Rthlr. 27 fgr. 13d“. Cour. feinen 
nächften geſetzlichen Erben und namentlich den ſich gemeldeten Geſchwiſtern ausge⸗ 
antwortet werden wird und, daß die geſetz ichen Vorſchriften ex 9. 847. ſeg. Tit. 18. 
Thl. II. Allgemeines Landrecht gegen ihn ihre Anwendung finden werden. 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

Herruſtadt den raten Auguſt 1823. Der Auszügler George Friebrich 
Thater iſt zu Strien bei Winzig den 26ſten December 1822. verſtorben, als feine 
nächſten Inteſtat Erben haben ſich gemeldet: 1) feine Wurtwe Eliſabeth geb. 
Roͤchiltz; 2) der Aus zugler Gottlieb Steuer zu Strien: 3) die Johanna verwit. 
Tagelöhner Wengler geb. Steuer zu Winzig, welche beide leibliche Kinder von des 
Erblaſſers Schweſter, Namens Anna Rojina Steuer geb Thater find. Alle dies 
jenigen, welche ein näheres oder gleich nahes Erbrecht zu haben vermeinen, for⸗ 
dern wir bahero hiermit auf, das ſelbe in dem 

5 auf den 25ſten Oetoder 823. 


Vormittags um 10 Uhr auf dem Schlofe zu Strien angeſetzten Termin an lumel⸗ 


den und zu erweiſen im Nichterſcheinungs fall aber zu gewärtigen, daß die obge⸗ 
nannten Erben für die rechtmaͤßigen angenommen, ihnen als ſelchen der Nachlaß 
zur freien Dispofition verabtolgt und der nach erfolgter Pracluſion ſich etwa erſt 
meldende naͤhere oder gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen und Dispoſitionen 
anzuerkennen und zu ubernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 


Erſatz der gebobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, fondern Ach lediglich mit 


dum, was als dann hoch von der Erbſchaft vorhanden fein wird, zu i 
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bunden ſeln fol. Zugleich werden alle unbekannte Erbſchaſts⸗Glaubiger hlermit 
aufgefordert, am gedachten Tage, Stunde und Ort zu erſcheinen, thre Anſpruͤche 
an die Maſſe anzumelden und zn beſcheinigen, außenblelbenden Falles aber ger 
‚wärtig zu ſein, daß ſie aller ldrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart und mit 
Abren Forserungen nur an dasjenige, was nach Befeledigung der ſich meldenden 
Glaͤubtgern von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. 
Er Das Rittmeiſter von Sälfirang Strlener run 5 8 * 
' 1 1 80 ; { 25 onradi, 
5 Hay nau denısten Marz 1823. Es iſt uber das Vermoͤgen des hieſtgen 
Kaufmanns Ferdinand Auguſt Peucker, welches in elnem üser den Erwerbspreiß 
verſchuldeten Hauſe, in unbedeutenden Maarenvorräthen, einem Weinlager und 
verſchiedenen Mobiliare hei per Decretum vom sten März; c. der Concurs ers 
f und eln Termin auf b . RR ee 
end 2 > den raten October dieſes Jahres 825 are 
vor dem Deputirten Hrn. Eand = und Stadigerichts⸗Director Wecker anberaumt 
worden, in welchem faͤmmtliche Creditoren entweder perſönlich oder durch zuläßige 
Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Verweſer Wecker hieſeldſt, fo wie 
die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Borrmann und Hahn zu Goldberg vorgeſchlagen 
werden, ihre Anſprüche an die Concursmaſſe gebührend anzumelden und deren 
Richtigkeit nachweiſen ſollen, widrigenſalls diejenigen, weſche in dteſem Termine 
nicht erſcheinen, mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Creditores ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden 
wird. Kaoͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. ER: 
Glogau den zojlen Juni 1823. Ven dem unterzeichneten Koͤnigl Ober⸗ 
Landesgericht wird den ſämmtiichen unbekannten Elaͤubigern der am 2zſten Februar 
d. J. in Goldberg verſtorbenen verehl. Kreis⸗Phyſikus Dr. Thebeſius Chriſttaue 
Beate geb. Martin verwit geweſenen Rubel hierdurch bekannt, das auf den Ans 
trag des hinterbliebenen Ehegatten der Berfiochenen als Teſtaments⸗ und reſp. Be⸗ 
neficials Erben derſelben üder das nachgelaſſene Vermögen der letzteren unterm 
heutigen dato der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Prozeß mit der §. 617. Tit. 51. Thl. J. 
Gerichtsordnung bestimmten Wirkung eröffnet. und Terminus zur Liquidation und 
Verification ſaͤmmtlicher Forderungen an die Nachlaßmaſſe auf den zten Novem⸗ 
ber 1823. Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden if, Alle unbekannte Glaubt⸗ 
ger werden daher vorgeladen, ſich gedachten Tages zur beſtimmten Stunde vor 
dem Deputlrten Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Ebmeier auf dem Schloß hleſelbſt 
entweder in Perſen oder durch geſetzlich Bevollmaͤchtigte und hinlaͤnglich informirte 
Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
bei etwaniger Unbekanntſchaft an bleßgem Orte die Juſtiz⸗Commiſſarten Becher 
und Michgelis vorgeſchlagen werden zu erſcheinen, ihre Auſprüche an die Maſſe 
gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, und die in Händen habenden Schuldver⸗ 
schreibungen oder ſonſtige ſchriltliche Bewels mittel mit zur Stelle zu bringen. Dies 
jenigen, welche in dem Termine weder perſönlich nech durch Bevollmächtigte erſchel⸗ 
den, werden aller ihrer etwanigen Vorrechte berluſtig erfiärt und mit Ihren For: 
derungen nur an dasſenige, was nach Beſeted gung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe uͤbrig oleiben mochte, verwieſen werden. 
= aba en Ober kandesgerſcht von Nieder ⸗Schleſien und der 
1 auſitz. 
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Breslon din gien April 1823. Von Seuen des König): Juſthamis zn 
St. Vincenz wird das der Wutwe Kloſe zugehörige ſub No. 25. auf dein Eiding 
Beirgent und auf 4880 Nihlr. Cour. gerichtllch gewürdigte Haus und Garten * 
den Antrag ines Real Gläubigers biermit nothwendtg zum öffentlichen Verkauf 
geſtellt und es werden demnach Kaufluſtige, Beſſh und Zahtungslähtge hiermit eine 
geladen, in den dieſerhalb beſtimmien Biethungs⸗ Terminen, als den iſten July, 
aten September, beſonders aber in dem auf den aten November c peremtoriſch an⸗ 
fiebenden Termine Vormittags um 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Canzley zu erſcheinen, 
die nähen Bedingungen und Zahlungs Modalitäten zu vernehmen, darauf ihr 
Gedoth zu thun und demnächſi zu gewäctigen, daß dem Meiſtbtethenden unter Eins 
willigung des Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingehende Gedothe aber 
nicht weise teſtectirt wer den wird, als nach . 404. des Anhand zur allgem. Ger 
nichts Ordnung ſlatt findet. Die daruͤber au genommene Tor: kann ſowohl in 
bienger Amts ⸗Canzl y als auch bei den bieſigen Königl. Stadtgerichten eingeſehen 
werden. Uebrigens werden alle etwa unbekannte Real⸗Praͤtendenten zur Wahrneh⸗ 
mung ihrer Gerichtſame ſub pöna präcufi et filentüiperpermi hiermit eingeladen. 
Be Kaoͤnigl. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
5 Jungnitz. 


Platz den lsten Juli 1823. Von Seiten des unterzeichneten Königr. 
Sand: und Stadtgerich ts iſt über das in einem hierſelbſt belegenen Haufe, Spece⸗ 
rey⸗Waaren und einigen Activis beſtehende Vermögen, des biefigen Kauf wann 
Gotthelf Friedrich Balack per Decretum vom zgten Juli d. J. der Concurs ex 
officio eröffuet worden und es werden daher ſämmtliche Gläubiger dieſes Gemein⸗ 
ſchuleners aufgefordert, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzumelden, in dem 
auf den 3iſteu October d. J. Vormittags 9 Uhr an gewehnitcher Gerichtsſtelle 
auf hiefigem Rathhauſe coram Deputato Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Groger 
anberaumten Termine aber entweder in Perjon oder durch zulaßige Bevollmächtigte, 
wozu denen, welchen es hieſigen Orts an Bekanntſch aft fehle, der Herr Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Hffe hierſelbſt in Vorſchlag gebracht wird, zu erscheinen, ihre For⸗ 
derungen zu Kguivren und zu jußlficiren, del idrem Außen bleiten aber haben ſie 
zu gewärtigen, daß fie von der vorhandenen Concurs-Maſſe mit Auflegung eines 
ewigen Silllichweigenzwerden ausgeſcploſſen werden. Ferner wird auch von oem 
Gemeinſchuldner eiwas an baaten Gelde, Sechen, Ef tn oder Briefſchaſten 
hinter ſich haben, hiemit angedeutet, demſelden nicht das geringste hiervon zu 
veridfelgen, vielmehr dem unterzeichneten Lind und Stadtgericht davon ſörder⸗ 
ſamſt treuliche Anzelge zu machen und die Gelder oder Sachen je och mit Vorbe⸗ 
bait ihrer daran habenden Rechte ad Depdſitum abzuliefern, daß, wenn dennoch 
dem Gemein ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet würde, dieſes de nicht 
geſcheben geachtet und zum Bellen der Maſſe anderweit beigetrieden, wenn aher 


der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die ſelben verſchweigen und zurückhalten 5 


fonte, er noch ee 8 daran hadenden Unterpfands und andern Rechts 
für verluſiig erklärt werden fol, 8 1 
10 Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 85 
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) Bresfam., Montag deu ten Octoder wird ble vorbereitende Berfamm 
lung und Dienſtag den .zten. Dstober und folgende Tage wergen die Generals 
V HMammlungen eee Vereins für Schleſſen in dem neuen 
Hasptlen ſchaftshauſe auf der äußern Ohlausrſtraße ſtatt finden. A en 
Dres tau. Sehr ſchoͤn en friſchen gtraͤuchtrten kochs und nine ferte hol. 
Herringe efferirt F. A. Hertel am Theater. 

) Breslau. Gute Reiſegelegenbeit nach Berlin auf der Nelſergaſſe im 
goldnen Frieden No. 399, beym zobnkutſcher Franke. 2 BE 
) Breslau. Aschten Batinas⸗Enaſter in Rollen und geſchnitten empfiehlt 
zu binigen Preißen i F. A. Hertel am Theater. 
Breslau. Zu vermiethen eln Abſteige⸗Quortier zu Michaeli, als ouch 
in den bevo ſtehenden Wohn arkr und bold zu dıziehen. Kupferſchmid tgaſſe No. 1940. 
) Breslau Mit dem October fängt in meiner Unterrichts- und Bil⸗ 
dungsonſtalt für Töchter ein neuer Curſus an Um ſtoͤhrende Unterbrechungen 
zu verhüten, wünfche lib, daß die reſp. Eltern, welche ihre Lieblinge meiner 
Anſtalt übergeben wollen, dies ſchoß am Anfange des neuen Curſus Theil neh⸗ 
men laſſen Sie konnen dasey auf die billigſten den Zeitumſtaͤnden angemeßnen 
Bedingungen rechnen. Auch fur den Elementar- Unterricht junger Söhne iſt 
auf das zweckmaßigſte geſorgt. ER 

Sophie Marburg, Kupferfchmiedigaffe No. 1827. 

Breslau. PiusVi Im Eoftum der Audienzerth⸗ilung an ein ges 
kroͤntes Haupt, iſt bey Unterzeihnerem für 2 Rihlr Cour. in Steindruck zu 
ha en. Carl Guſtap Foͤrſter. 

Breslau den 26. Septbr. 1823. In Ermangelung eines zu der 
Aufbewahrung der reponirten Manual Acten geeigneten Raumes, erſuchen 
wir unfere reſp. Maa tgeber ganz ergebenſt, die reponirten Manualacten in 
ſolchen Rchts⸗Angel g enheiten, welche gaͤnzlch beendiget find, binnen 6 Wo⸗ 
chen bey uns in Empfang zu nehmen. Nach Verlauf die ſes Zeitraumes were: 
den wir die nicht zuruͤckgeforderten und voͤllig nutz loſen Acien vernichten. 

g Enge. Morgenbeſſer. Paur. 


) Bets 


B (Cam) 


) Breslau. Ein guter Fluͤgel von ſchoͤnen und vollem Ton, desgl. 
ein leichter halbgedeckter Wagen mit Koffer iſt zu verkaufen. Das Nähere 
Kupferſchmidtgaſſe in den 7 Sternen im erſten Stock. ; = 

*) Aurameni in der Moldau den 24 Auguſt 1823. Den 10. Dctbr. 
dieſes Jahres werde ich in Pleß eine Anzahi Moldauſcher Pferde verkaufen, 
welches hierdurch anzeige. u — 

L M. 3 ller, Könige. Commiſſionsrath. 

Breslau. Die Renovation der 4ten Kaaſſe 48ſter Klaſſen⸗ Lotterie, 
deren Ziehung den ı sten October ihre Anfang nimmt, muß bey Verlu⸗ des 
Anrechts an den Gewinn bis zum sten October geſchehen. Kaaflooſe find bis 
zum Ziehungstage zu haben f 

f Car] Fecod Menzel vormals Johann David Wenger, 

9 Breslau. Am Paradeplatz Nro. 10 eine Stiege vorn deraus iſt 

dem Wollmackt über eine Stube nebſt Cabinet zu verunerhen, woſelbſt das Naͤ⸗ 
here zu erfahren. Er ER 

*) Breslau, Neue boll. Voll⸗Heeringe offeriert im ganzen und einzeln 

ſehr billig. f S G. Schroͤter, Ohlauer Straße. 

) Breslau Einem geehrten Publiko und meinen fruͤhern guͤtigen Ab⸗ 
nehmern zeige hiermit ganz ergeben? ag, daß ich bierorts eine Weinhandlung 
verbunden mit einer Weingabe etabliret habe, ich empfehle daher mein gut afz 
ſortirtes Lager in franz , Rhein, ungariſchen und ſpaniſchen Weinen ꝛc. zum 
moͤglichſt billignen Preiß, und verſichere reelle Bedienung. 

M. We Ah, Junkerngaſſe No 614. neben dem goldnen Loͤwen. 

„) Breslau. Unterzeichneter empfiehlt ſich, muſlkallſche Jaſtrumente, ols: 
Blägel, Planoforte und Clodere, ſehr rem zu ſtimmen. Wohnhaft auf dem Neu⸗ 
markt im Bäcker Hoffmannſchen Haufe Ro. 1570. zwep Stiegen hoch. 

a £ 8 Dominik Langer, 

) Breslau. Eine Handlungs gelegenheit nebſt Schreibſtaͤbch en, wozu auch 
eine kleine Küche und Keller gegeden werden kann, iſt auf der Junkersgaſſe No. 594. 
zu vermiethen. Das Naͤhere erfährt man No. 584. im Gewoͤlbe. 

) Breslau, Eine vorthellhafte Oominlalpacht, die groͤſtenthells alle Bran⸗ 
chen hat, in ſehr angenehmer Gegend, kann bald angetreten werden. Herr Agent 
Haͤnel auf der neuen Weltgaſſe No. 20. weiſt ſelblge nach. TER 

) Breslau. Ein bequemes gut meublittes Zimmer vorn heraus iſt 
während des Wollmarkts zu vermiethen, Schmiedebruͤcke Ro. 1809. das ꝛte 
Haus vom Maikte im aten Stock bey P. Meyer. 7 b 

Breslau. Einfpännige Lohn- und Reiſewagen bey Carl Schwedt, 
wohnhaft in der Reifergaſſe No. 357. 

„iR ) Bres⸗ 
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9 Breslau. Zu vermieihen und den Wollmarkt über zu beziehen iſt 
eine meublirte Stube vorn heraus für einen einzelnen Herrn auf der Riemerzeile 
o. 2046. 5 5 
3 ) reslau. Vor dem Oderthore auf der Matbiasgaſſe im Eckartſchen 
Haufe No. 3. iſt eine ſehr ſchoͤne Parterre Wohnung zu ve miethen und bald 
zu beziehen. Mah ere Auskunft hierüber erfahrt man in der Stadt beym Eigen⸗ 

thuͤmer am Naſchmackt No 2021. im Gewölbe. 

) Bredtau den ſſten October 1823. Einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich das Coffkehaus in Treſchen den 
30. v. M uͤbernomme n habe, und verſpꝛeche für Bequemlichkeit und prompte 
Bedienung meiner reſp. Gaͤſte mit guten verſchiedenen Getraͤuken und Speiſen 
zu ſorgen. Carl Kleinert, Dörger und Stadtkoch. 
9 Gruͤnberg in Niederſchleſien den 25 Septbr. 1823. Am Morgen 
des geſtrigen Tiges um g Uhr entſchlief zu einem beſſern Leben nach kurzen 
Kra köeits eiden an einem Nei veufieber unſer innig geliebter Ehegatte, Pflege⸗ 
vate, und Bruder, Herr Friedrich Gottlob Kallenbach, geweſener Kaufmann 
hierſeleß, in feinem bald volendetem 57 ſten E bensjahre. Durch dieſen To⸗ 
des fall find viele füße Hoffnungen und Wuͤnſche ur ſeres dankbar liebenden Her⸗ 
zens zerſtoͤft worden. Im Gefuͤhle des tiefſten Schmerzes widmen wir djeſe 
Anzeige dem Kteiſe der Verwandten und Freunde des Dahingeſchiedenen, von 
deren inniger Theilnahme wir uns uͤberzeugt halten dürfen! — 5 

Johanne Friederike Kallenbach geb. Fäsler, als Witwe. 

Amalie geb. Gieſel, verehl. Dr. Below, als Pflegetochter. 

Catel Heiorich Kallenbach, Paſtor zu Nieder Hartmannsdorf. 

Jehann Friedrich Kallenbach, Kaufmann zu Schwedt, als 
Bruder des Verewigten. 

*) Breslau. E; wünſcht eine Frau etliche Knaben in Koſt und Pflege, 
alt um großen Gewinn, fondern ſich mit Kinder zu beſchaͤftg n. Auch IR eine 
ſchoͤne lichte Stube an Studirende eder andre Herren zu vermiethen. Das Nähere 
auf der Altbuͤßer gaſſe im goldnen Herz 2 Stiegen hoch im Hinterbauf e. 

) Breslau. (Zu verml then) Am Ende der Schubbrücke in No. 1767. 
Bi 5 Remise, 2 Kammern dozu, auch eine kleine Wohnung, bald zu 

tziehen. 5 s | 

. Deld den 19. September 1823. Von dem Herzogl. Braunſchwelg Oelt⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums-Gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Demoiſelle 
Juliane Lehmann zu Juliusburg unterm 16. September d. J. nebſt ihrem Bräu⸗ 
tigam den Herrn Dekonom Johann Moritz Wekterer daſelbſt die gerichtliche Er⸗ 
klaͤrung abgegeben haben, daß fie bei der von ihnen einzuſchreiteuden ehelichen 
Verbindung dle Guͤterg meinſchaft nicht eingehen, ſondern ſolche ausdrücklich aus⸗ 
geſchloſſen wiſſen wollen und ſonach ausgeſchloſſen haben. 

f *) Buchau 
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») Buchau den aflen September 1823. Von dem unterzeichneten Serichts⸗ 
amte zu Schaffeneck wird die daſelbſt del gene und drin Gottlieb Leuchtenberger 
zugehörige Mehlmüͤhle nebſi Zubehör, welche durch Sachkundige auf 2886 Frhr, 
26 fgr. 3 d'. Cour ent nach Abzug der Laſten abgeſchätzl worden, im Weze der Exe⸗ 
cution zum oͤffenthchen Verkauf ausgebethen und dazu Termia auf den 28ſten No⸗ 
vember 1823. auf den agſten Januar 184 pere d. iſch aber auf den 3. April 
1824. Vormittags 10 Uhr ka der Kauzleu za Sch. ffneck beraumt worden. Es 
werden daher deſitz⸗ und zablungtählge Rauilintige die in. t vorgeladen in obigen 
Terminen, beſenders in dem letzten Teemine 1 de Kley zu Zcharffeneck z er⸗ 
ſcheinen ihr Geboth zu thua und hat der Bf: ur d Metiibiethende den Zuchlig 
di ſer Mahle nebſt Zubehör u fehldar zu gewart gen. Auch werden alle etw nige 
unbekannte Rel P Vendenten zur Arz ugung und Re bitfertigung ihrer vermeine⸗ 
lichen Anſo uche un von prächiii et perpetut flen'it zugleich verg laden. Die 
aufgenommene Lore it vor unterſchr⸗benen Gerichts inte jederzeit einzuſehen. 

7 Das Gräfl » Gstzenſche Scharffenecker ve ichs mt. . 

Leob ſchüͤtz den zten Auguſt 182. Von dem Gerichtsamte des 
Ritte gutes B. nitz wird biermit ͤffentlich be onde s aber wo es von 
noͤthen iſt, bekan t gemacht, daß nachſtehe de Realitäten nd zwar: 1) 
das dem Ja ob Tri ulla ‚ebirise fub Ne 12. zu Dia id gelegene zhu⸗ 
dige Freibauer ⸗utd, welches nach der »erichtlichen Taxe vom ten d M. 
auf 2275 Athl o ſgr. 3 pt. Courant sewürdinet; 2 die dem § anz No⸗ 
wak gebörige ſub No. 9. belegene Gaärtnerſtelle und die dazugeſch lagene 
No. 52. im Dismenbrations Hypo hekenbuche aufgefuͤhrte ehemalige Do⸗ 
minial: Realitäten, welche zuſan men nach der Taxe vom 4 Pi. et a. 6. 
auf 318 Rthl. ı5 fgr 32.5 p Con ant ge ichtlich geſchaͤtzt worden, auf 
den Ant ag e nes Real Gläubigers im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den meiſtbiethenden verkauft werden sollen, wozu 
wir Termine auf 
den ayſten Ortober und ze ſten Dece ber c 
in der hieſigen Ge ichtsamts Ranzley und den letzten peremtoriſchen 
Termin auf den zten Mñrz 824. aut Burg B anig anberaumt haben. 
Kaufluſtig und Zahlungsfaͤhige werden da er birmit vorgeladen, in, 
dieſen Terminen, befonders aber in Te mino pere mtorio zu er febeinem, 
ihre Gebothe abzugeben und der Meii- und Beſtbiethe de den Fuſchlag 
zu gewaͤ tigen, indem auf die nach Ablauf des letzten L citations Ter- 
mins etwa ein ehende Gebothe nicht weiter reſlectirt we den wird, in⸗ 
ſofern nicht geſeslich ' Umftände eine ‚usnahme geſtatten ſollten SW 
gleich wird der Veſitze des ſubhaſta ſtehenden No. 12 belegenen Bau⸗ 
erautes Jacob Brigulla, weicher ſich von rant; entfernt und deſſen Auf 
enthaltsort bis jetzt nicht bekannt geworden, he mit öoffentl ch vorg ela⸗ 
den in den obgedachten Terminen, ſpateſtens a er in dem perimtoriſchen 
Termine zu er ſcheinen, feine Gerechtſame wahrzunebmen, und ſich ber 
den Zuſchlag an den Meiſt und Beſibiethenden zu erkla en, wid rigen⸗ 
falls bei feinem Ausbleiben dafür angenommen werden wird, daß er in 
den Juſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbieth nden u bedingt williget 
Das Gerichtsamt Braniz . 4 
Rocher · 
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Donnerſtags den 2. October 1823. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. c. 
| allergnaͤdigſten Specials Befehl. 


Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXXIX. 


; Zu verkaufen. 8 i 

„) Glogau ben asſten Auguſt 1823. Von dem Königl. Land und Stabt⸗ 
gerichte zu Groß: Glogau wird her durch dekannt gemacht, daß die Johann Gott⸗ 
fried Scheibelſche Bauer nahrung No. 5. in Rauſchwitz, welche nach der gerichtlichen 
Toxe auf 3675 Ribl. 15 ſgr. Courant gewuͤrdiget worden iſt, auf den Antrag des 
frac Salomon Füͤrſt oͤffentlich verkauft werden fol, und der 28ſte Rovrmber 1823. 
der zoſten Januar und der zte April 1824. zu Blethungs⸗ Terminen beſtimmtſind, 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zap⸗ 
lungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem zum Deputats ernannten Herrn Juſtizrath Regely im 
hiefigen Stadtgerichtshaufe entweder perſoͤnlich oder durch gebörig legitimtite Bes 
vollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Grunde 


eine Ausnahme zulaßig machen. 


„) Reichenſtein den 17ten September 1823. Auf den Antrag eines Per⸗ 
ſonal⸗ Gläubigers iſt das biefeldft bei hieſiger Stadt 3 in ziemlich gutem 
Bauzuſtande befindliche inch des dazu gehörigen Ackers unterm roten d. M. auf 
1870 Thlr. gerichtlich abgefchägte Vorwerk des penſionirten Burgermeiſter Haͤuſer 
nsthwendig ſub haſtirt und iſt der Licitations Termin peremtorie den sten Detem⸗ 
ber d. J. vor dem unterzeichneten Stadtrichter angefeßt, wozn befig- und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. 

8 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Fricke. 
„) Loslau den aaſlen September 1823. Die auf der Colonie Henrietten⸗ 
vorf gelegene, nach dem verfiorbenen Coloniſten Johann Krawezyk hinterbliebene 
Coloniſtelle, wozu 8 Magdeburger Morgen Ausſaat Acker gehören, und welche 
gerichtlich auf 24 Ribl. in Courant abgeſchatzt worden, ſoll im Wege der freywllli⸗ 
gen Subhaſtation öffentlich an den Meifibierbenden verkauft werden. Wir haben: 
dazu einen einzigen peremtoriſchen Termin auf den 26flen November c. im Orte 
Loslau angeſetzt, und laden dazu Kaufluſtige und Zahlungsfähige ein, gedachten 
Tages zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 

Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zu gewärtigen. 
5 Das Vorbriger Gerichtsamt. 

Ranoſchek, Juſtit. 

» Grünberg den Zoſten Auguſt 1823. Folgende zur Bräunig Bergmuͤl⸗ 
ler tt Stydelſch en Eoncurs maſſe gehörigen Grundſtüͤcke, als: 1) das a 
j ar! 
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Carl Gottlieb Seydelſche Wohnhaus No. 1. im ztea Viertel, taxirt 9439 Rthl. 
10 ſgr.; 2) das Kaufmann Daniel Bräunigſche Wohnhaus nebſt Seſten⸗Ge⸗ 
bäuden No, 406. im gten Viertel, taxirt 4214 Rthl. 15 ſor.; 3) der Bräuig⸗ 
ſche Acker No. 9., tarirt 490 Rthl., follen in Terminis den zzſten November 
d. J., 24ſten Januar 1824. und zien April 1824. jedesmal Vormittags um 
11 Uer auf dem Land, und Stadtgericht bieſelbſt, wovon der letzte peremtoriſch 
iR, oͤffentlich an den Melſtdiethenden verkauft werden. In vorgedachten Ters 
minen haben ſich daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Käufer einzufinden, ihre Ge: 
bothe zu thun und zu gewärtigeu, daß nach erfolgter Erklaͤrung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
peranlaſſen, ſogleich erfolgen wird. 

Koͤnlgl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Strehlen den zıten September 1823. Das ſub No. 19, zu Plohe 
gelegene, localgerichtlich auf 130 Rthl. 6 pf. Courant gewuͤrdigte Casper Epfler⸗ 
ſche Auenhaus, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers ſubhaſtirt werden. 
Dazu ſteht peremtoriſcher Biethungs⸗ Termin auf den sten December c. zur Ab⸗ 
Haltung in Plohe von Vormittags 10 Uhr ab an, Kaufluſſige und Zahlungs⸗ 

fähige werden hierdurch eingeladen, ſich alsdann auf dem gutsherrl. Schloſſe 
zu Plohe einzufinden, und ihre Gedotbe abzugeben. Der Meiſtbiethende hat zu 
gewartigen, daß ihm dleſer Fundus gegen zu erfolgende Kaufgelder⸗Verichti⸗ 
gung adjudicirt werden wird. 
Maſor o Winz kyſches Juſtizamt Plohe. 
5 „) Sulau den 1oten September 1823. Auf den Antrag eines Real⸗Glaͤu⸗ 
bicers ſteht das hieſeldſt ſud No. 65. geiegene Motzkeſche Haus und Zubehör, 
welches auf 281 Mehl, 9 far, Courant gerſchtlich gewürdiget wordeu, in Terz 
mino den Aten December c. Vormittags um 9 Ur zum Öffentlichen Verkauf 
vor. Es werden daher zahtungeſaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe ihrer 
Gebothe eingeladen und hat der Meilldiethende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Das mit dem frey herrlich v. Troſchke Sulauer frei⸗minderſtandesherrl. 
Gericht cowbintrie Sulauer Stadtgericht. 

*) Sagan den 23ſten September 1823. Die den Preußnerſchen Erben 
zugehörige zu Silber hieſigen Kreiſes ſub No. 6 delegene und auf 852 Nieäir, 
13 ſgr. 4 pf abgeſchaͤtzte Vauernahrung fol Thetlungsbalber an deu Me ſſtoie⸗ 
thenden oͤffentlich verkauft werden, weshald wir beſitz und zahlungsfaͤzlge Kauf⸗ 
luſtige u Abgabe ihrer Gebethe in den Bietbungs Terminen den Sten Nobem⸗ 

ber und tes December d. J. und 7ten Januar 1824. von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, früh 10 Uhr vor uns hieſelsſt auf das herzogl. Schloß einla⸗ 
den. Auf nach dem letzten Termin eingehende Gedothe wird nicht Räͤckſicht ge⸗ 
nommen und ſollen die Verkaufs⸗Bebingungen in den Terminen bekannt gt: 
macht werden. 


Herzogl. Saganſches Rentcammer-Juſtizamt. 
Hirſchberg denten Auguſt 1923. Bei dem biefiarn Königl. Land und 


Stadtgericht ſoll das ſub No. 41. B. hieſelbſt auf der Schügengaffe gelegene auf 


909 Nihlr. 10 für, adgeſchätzte Mahler Mükertche Haus und Garten in Termin 
den agſten October d. J. als dem einzigen Bieihungs⸗Term ne öffenrtich verkauft 
werden. 5 


Fran⸗ 
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Frankenſtein den ten Map 1823. Das Sattler Ignatz Luxſche Ring⸗ 
haus ſub No. 92. bieſelbſt, wird Schuldenhalber zum offentlichen Verkauf geſtellt, 
und die Biethungs⸗Termine auf den ıflen Jull, ıflen September und agſten No⸗ 
vember 1823. hiermit angeſetzt, Kaufluſſige Befig- und Zahlungsfählge werden 
demnach eingeladen, an gedachten Tagen, beſonders aber in dem letzten peremto⸗ 
zifchen Termine Vormittags um 10 Uhr auf dem Siadtgerichtszimmer vor dem 
Deputato Herrn Referendario Teuber zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, 
wonächſt der Meiſtbiethend bleibende des Zuſchlags gewaͤrtig fein kann. Die Taxe 
dieſes Hauſes iſt auf 2340 Nthlr. Courant ausgefallen und kann zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden. . i ? 
Königl Preuß, Seonkenftein Silderberger Stadtgericht. 
Wohlau den 25ſten Auguſt 1823. Das drauberechtigte am hleſigen 
Ringe belegene Bürger Ernſtſche Haus No, 41., tapirt auf 1500 Rthi. Cour., 
iſt tin Wege der Execution ſubhaſtirt und find Termini den zoſten September, den 
Ziſten October und peremtorte den 2gjien Rovember 1823. Vormittags um 10 Uhr 
auf hieſigem Rathhauſe feſtgeſetzt. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden demnach 
zu Abgebung ihrer Gebothe, bekannte und unbekannte Neal» Gläubiger zur Liqui⸗ 
dation und Juſtification ihrer Forderungen ſub poͤna präcluſi hiermit vorgeladen. 
Das Koͤnigl. Gericht der Stadt, 2 f 
Oblau den ı7ten Juli 1823. Im Wege der Exeention ſoll das zu Gotz 
2 Meile von Oblau ſub No. 3. gelegene Bauergut des Daniel Kiuntfe gerichtlich 
anf 1555 Rthl. 4 far. 10 pf. taxirt in den Biethungs⸗Terminen den 27ſten Auguft, 
27 September und 28 October c. von denen der letztere peremtoriſch iſt, oͤffentlich 
verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, 
in gedachten Terminen Nachmittags um 2 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag an den Meift- und Beſibiethenden zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglſtratur nachgeſehen werden. 
Königl. Ohlauſches Domainen Juſtizamt. 
Schimiſchow den isten Auguſt 1823. Die ſub No. 15, zu Oſſiek Groß⸗ 
Streblitzer Kreiſes gelegene Roborhpflichtige Haͤuslerſtelle im Werthe 237 Rthl. 
10 ſgr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatton in dem auf den 13ten No⸗ 
vember d. J. bleſelbſt angeſetzten Termine an den Meiſibiethenden veräußert wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe kann in der hieſigen 
Gerichtskamlei eingeſehen werden. 
5 Das Reichsgraͤfl. v. Arzſche Gerichtsamt. a 
Glatz den 2. Septbr 1823. Da das hieſelbſt ſub Nro. 209. auf der 
boͤhmiſchen Gaſſe belegene und auf 1296 Rtblr. 11 fgr. 3 pf. gewuͤrdigte Haus im 
Wege der freywilligen Subhaſtatlon verkauft werden ſoll, und hiezu Terminus lici⸗ 
tatlonis peremtorins auf den 13. Novbr. d. J früh um 10 Uhr vor uns an gewoͤhn⸗ 
cher Gerichtsſtelle auf dem hleſigen Rathhauſe anſtehet, fo wird ſolches fowohs 
den Kaufluſtigen zur Abgedung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Rea glaͤu⸗ 
bigern zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch defannt gemacht, 
- Rönigl Preuß Lands und Stadtgericht. 
Münfterberg den 10 Mai 1823. Auf den Antrag eines Neal Gläus 
bigers baden wir zum Öffentlichen Verkauf des dem Heinrich Serke See 
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dab No 10. zu Oberkunzendorf Münfterberger Creiſes gelegenen und unterm 
Alten d. M. gerichtlich. auf 3143 Rihl. 13 fer. geſchätzten Bauerguthes von circa 
90 Morgen Ackerland und einer dedeutenden Wald⸗ und Viehnutzung im Wege 
der Licitation Terminum auf den 29 ſten July, 26ften Septemder und peremto⸗ 
rie den zien December d. J. früh um 10 Uhr auf den herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Oderkunzendorf anberaumt und laden zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluflige 
hierdurch ein, ſich in dieſem Termine vor uns zu ſiſtiren ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben und den Zuſchlag, für das Beſt⸗ und Meiſtgeboth mit Bewilligung der 
Creditoren zu gewärtigen. Uebrigens kann die Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit for 
wohl deim unterzeichneten Gerlchtsamte als Im Kretſcham zu Oberkunzendorf 


nachgeſehen werden. 
a Das Gerichtsamt zu Oberkunzendorf⸗ 
Schmiedeberg den 27ſten Auguſt 1823. Das allhier ſub Re; 281. 
am Ringe belegene brauberechtigte und nach der Taxe nach Abzug aller Laſten 
und Abgaben auf 232 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus, ſoll auf den Antrag der Erben 
Theilungshalber oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, hiezu ſtebt 
der Termin auf den 14ten November c. Vormittags um 11 Uhr auf dem Stadt⸗ 


gericht an. 

Koͤnigl. Lands uud Stadtgericht. 

i Grünberg den ı4ten Juny 1823. Das dem Tuchmacher Bepjamin 
Gottlob Schaͤdel gehörige Wohnhaus No. 232. im gten Viertel tarirt 566 Rihl, 
15 for, Courant, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation In Termino den 
18ten October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem hieſigen Land und Stadtge⸗ 
richt öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden, wozu ſich zahlungsfaͤ⸗ 
hige Käufer einzufin den und nach erfolgter Erklärung der Jatereſſegten in den 
Zuſchlag, ſolchen, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahne veranlaſſen, 
ſogleich zu gewärtigen haben, 

Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtgericht. 

Schweidnitz den 1zten Juny 1823 Das bieſige Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß da der Käufer des ſub Ro. 81 all⸗ 
bier belegenen Hauſes die ſtipultrten Kaufgelder nicht erlegt bat, daſſelbe aufs 
ntue ſubbaſtirt werden ſoll, und daß folgende Licttattons⸗Termine, roͤmlich auf 
den >oflen Auguſt c., den zıflen October und peremtotie auf den Ziften Decems 
ber c. anberaumt worden find, wozu deſitz- und zahlungsfähige Kauflußige Vor ⸗ 
mittags um ro Uhr auf das Stadtgerichtshaus allhler eingeladen werden. 

Ratibor den ııten März 1823. Da bei dem hleſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht auf Anſuchen der Landrath v. Sackſchen Vormund ſchaft die im Fuͤr⸗ 
ſienthum Oppeln und deſſen Ratiborer Kreiſe delegenen Güter Pietze und Plererfos 
witz nebſt Zubeboͤr an den Meiſtdtethenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft wer⸗ 
den ſollen und die Biethungs⸗Dermine auf den ıflen Auauſt 1823., den sten No⸗ 
vember und beſonders den riten Februar 1824. jedesmal Vormittags um 9 Uhr 
auf dem hieſigen König. Ober⸗Lendesgericht vor dem ernannten Deputteten den 
Herrn Ober- Landesgerichts ün. for Pabſt v. Ohain angefegt worden, fo wird 
ſolches und, daß gedachte Guͤter nach der davon durch die Oder ⸗Schleſiſche Land⸗ 
ſchaſt aufgenemmenen Taxe, welche in der hieſigen Ober⸗vandesgerich'K⸗Regl⸗ 
ſtratur eingeſehen werden kann, auf 6118 Nthir. 3 for. 4 d“, des Ertrag zu 18 

gerech⸗ 
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gerechnet gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhlgen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht: ., daß der Verkauf in Pauſch und Bogen g ſchlebt; b., daß 
Käufer ztel des kiciti gleich baar erlegen und c. ſaͤmmtliche Koſten der D⸗ taxation, 
Subhaſtatton, Adjudication, Natural⸗ und Civil⸗Tradition tragen muß, fo wie daß 
im letzteren Biethungs⸗Termine, welcher peremtoriſch iſt, die Grund ſuͤcke dim Melſt⸗ 
bierbenden unfehlbar zugeſchlagen und auf die etwa nachher einkommenden Gebothe 
nicht welter geachtet werden ſolle, inſofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten. 5 
Königl. Preuß. Ober + kandesgericht von Ober + Ns; 
Zu verauctioniren. ö 
) Breslau. Montag als den 6. Otebr. und folgende Tage werde ich auf 
dem Ringe im Eckgewölbe der goldnen Krone, Gold, Eillder, Waͤſche, Kleldungs⸗ 
ſtuͤcke, verſchledne Zeuze und mehrere andre Sachen gegen daate Zahlung in Cour. 
vetſtelgern. Chevalier geb. Biere. 
i 7) Breslau. Freytag als den 3 Octbr. werde ich Veraͤnderungshalber auf 
dem Ringe im Edyewside der goldnen Krone eine Parthie verjchledner Weine in 
Floſchen, Tab ock, ESprcerip s Waaren: und Handlungs⸗Utenſilten gegen baare 
Zahlung verſtetgern. N s Chevalier geb. Plere. 
*) Breslau. Heute Donnerſtag als den aten October werde ich Veraͤu⸗ 
terungshalber vor dem Nicolal⸗Thor, im St. Petro gutes Meudlement, einen weißen 
Sirvis, Housrath, Betten, plattirte Sachen, Porzelain und Glaͤſer gegen daare. 
Zahlung verſtelgern. Ebevalier geb: Piere: 
: Citatio Creditorum. - 
Breslau den 25. Junt 1823. Auf den Antrag des Königl. Majors Hrn. 
v Uttenhoſen zu Wohlau werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landes⸗ 
gerichts von Schlesien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
weiche an die Kaſſen des aten Wohlauſchen Bataillons 1sten Landwehr Regiments 
aus dem Zeitraum rom ıflen Januar bis ultimo December 1822. aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, dierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Oder⸗ Landes gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Coͤſter auf den 7ten Novem⸗ 
ber c. Vormittags um 10 Uhr anbergumten Liquidations Termine in dem biefigen 
Ober⸗kandesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bek anntſchaft unter den hieſigen 
Juſilz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Koblitz, Juſtiz⸗Commiſſarius 
Neumann und Juſtizratb Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie 
ſich wenden Finnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, 
daß fir aller ihrer Anſprüche an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklart und daß 
ſte damit nur an diejenigen werden verwieſen werden, mit welchen fie contrahirt 


haben. g.) N 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

Falkenhauſen. 

Dies 
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Citationes Edictales. f 
Breslau den rıten Juni 1823. Da von Selten des hieſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des am ıdten Juli 1822. verſtorbenen 
Gutsbeſitzer Carl Auguſt Haack au Bartſch und Culm NRaudtner Krelſes auf den Au⸗ 
trag der Wittwe deſſelben Friedricke Loulſe Albertine geb. Thomann und des Mitvor⸗ 
mundes ihrer minorennen Kinder des Gutsbeſitzers Carl Chriſtian Thomann auf Ber: 
bisdorf heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, ſo wer⸗ 
den alle diejenige, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anfprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Coſter auf den arten October d. J. Vormittags 
um 10 Uhr anberaumten Liquldations-Termine in dem ge Ober⸗Landesgerichs⸗ 
hauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bei 
etwa ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen die Zufiizs 
Commiſſionsraͤthe Morgenbeſſer und Klettke und der Juſtizrath Wirth in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, an deren einen ſte ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Auſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu beicheinigen. Die Nichterſcheinenden 
aber haben zu gewärtigen, daß fie aller ihrer eiwanigen Vorrechte für verlustig erklärt 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
denden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſien. 
= Falkenhauſen. N 
Breslau den öten Juny 1823. Von dem Königl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz wird der von hier las e vor langer als 10 Jahren von hier fortge⸗ 
wanderter Schloſſergeſell Chrſſtian Samuel Gedicke, fo wie die von ihm etwa zus 
rückgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch vor oder 
ſpaͤte ſtens in dem auf den 20. May 1824. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
vor dem ernannten Depntirten Hrn Reſerendario Schütz entweder inPerſon oder durch enen 
zuläßigen Bevollmächtigten oder wenſgſtens ſchriftlich zu melden und von ſelnem Le⸗ 
den und Aufenthalt uͤberzeugende Nachricht zu geben, bei ſeinem Ausbleiben aber 
wird derſelbe für todt erklart und fein in dem waiſenamtlichen Depoſitorio befind⸗ 
liches Vermoͤgen denen ſich etwa meldenden und gehörig legitimirenden Erben und 
Erbnehmer bei deren Ermangelung hingegen als ein herrnloſes Gut der hieſigen 
Kämmerey oder dem Koͤuigl. Fisco zugeſprochen werden. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
Dohm Breslau den aten Auguſt 1823. Nachdem das Inſtrument über 
110 Thlr. fihlef. vom ten May 1758., welche auf der Stelle No. 2 des Hypothe⸗ 
kenbuchs von Zircktoitz für die Zirkwitzer Kirchenkaſſe ſtehben, angeblich verlohren 
gegangen, und daher Behufs der Löͤſchung der gedachten Poſt im Hypothekenbuche 
auf den Antrag der Erben des verfiorbenen Franz Peter amortiſirt werden fol, fo 
werden alle diejenigen, welchen an der zu löſchenden Poſt und dem darüber ausge⸗ 
ſtellten Inſſrumente als Etgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand oder andere Brieſs⸗ 
Inhaber irgend einiges Recht zuſtehen möchte, biermit aufgefordert, ſich binnen 
prey Monaten ſpaͤteſtes aber in dem peremtoriſchen Termine den ıften Decbr. a. c. 
Vormittags um 10 Uhr in der hiefigen Amts⸗Kanzley vor dem Commiſſario Herrn 
Aſſeſſor Forche entweder perfönlich oder ſchriftlich oder auch durch einen mit Vol 
macht und Information verſehenen Mandatar ius zu melden und ihre Auſee de 
i ge 


(41490 K 


geltend zu machen, ausbleibendenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit dieſen An⸗ 
fprüchen an das verpfändete Grundſtück präcludirt, das Inſirument für amorti⸗ 
ſirt erklaͤrt und die Poſt im Grund⸗ und Hypothekeubuche geloͤſcht werden wird. 
Koͤnlgl. Dohm⸗Capitular-Vogteyamt. 
5 Ratibor den gten Juli 1823. Von dem unterzeichneten Ober⸗Lan⸗ 
besgericht werden lauf Antrag des Koͤnigl Fiscus die ausgetretenen Unterthanen: 
George Rother aus Borkenderf und Johann Michael Jupe aus Deutſch⸗ Wette 
Nelſſer Kreifes, welche ihren Aufenthaltsort in Köntgl. Landen verlaſſen haben, 
hierdurch oufgefordert, ſich in dem auf den Zten November a. c. vor dem Herrn 
Ober-Landesgerſcht Auscultator Bünzel II. angeſetzten Termine allhler zu geſtellen, 
über ihre gef Gwidrige Entfernung ſich zu verantworten und ihre Zuruͤcktunft gloub⸗ 
haft nachzuweiſen, widrigenfalls ſte nach Vorſchrift der Grfege ihres ſaͤmmtlichen 
Vermoͤgens, fo wie der inen in Zukunft etwa zufallenden Erbſchaften verlustig erklaͤrt 
und ſolches alles der Rezſerungs⸗Houptkeſſe zugeſprochen werden wird. g.) 
Königl Preuß. Oder -Landesgeticht von Oberſchleſten. 
8 Goͤtze. * 
Strehlen den oyften Juli 1823. Von dem unterſchriebenen Juſilzamt 
werden nachſtebende aus Frauenhayn und Rungendorf Schweidnitzer Kreiſes ges 
tuͤrtige und ſowohl in den Krlegsjahren 1806. und 1813. verlohren gegangene als 
auch ſchon vor längerer Zeit verſchollene Individuen, als: 1) Johann Gottlob 
Stieff aus Rungendorf ein Sohn des verſtorbenen ehemaligen daſigen Dreſchgaͤrt⸗ 
ner Gotilieb Stieff, welcher im Jahr 1806. nach der Jenaer Schlacht bei der 
Capitulatlon von Schweidnig als Kriegsgefanger an die franzöfifche Armee mit 
übergeben und von da an von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gege⸗ 
ben; 2) Gottlieb Schmidt aus Frauenhapn, ein Sohn des verſtordenen ehema⸗ 
ligen dafigen Bauer Friedrich Schmidt, welcher im Jahr 1813. zur Landwehr 
Schweidnitzer Ereiſes eingezogen und nach Ausſage einiger feiner Dienſt Kameras 
den im Lazareth zu Erfurth geſtorben ſeyn ſoll; 3) Gottlieb Kaſchner ans Run⸗ 
gendorf, welcher im Jahr 1873. zu einem Preuß. dem Namen und Nummer nach 
unbekannten Linienz Infanterie» Regiment als Rekrut eingezogen und gleichfalls im 
Lazareth zu Erfurth geſtorben fein ſol; 4) Gottlieb Jaͤrſch aus Frauenhapn ein 
Sohn des ehemaligen daſigen Auenbäusler gleichen Nabmens, welcher von ohn⸗ 
gefahr 50 Jahren als ein junger Menſch von 14 bis 16 Jahren von hier wegge⸗ 
gangen und von ſeinem Leben und Aufenthaltsort niemalen Nachricht gegeben; 5) 
George Hanke aus Freuenhahn, welcher unter dem cheme ligen gruͤnen Huſaren⸗ 
Regiment geſt inden und bel gedachten Regiment vor ohngefähr 20 Jahren vers 
Gorben fein fol, hiermit auf Antrag ihrer Geſchwiſter und Verwandten gufgeſor⸗ 
dert, von ihren Leben und Aufentholtsort ſofort Anzeige zu machen, insbeſondere 
aber a dato binnen 3 Monaten und zwar langſtens den zoſten October 1823 Vor⸗ 
mittags um 10 Uor ſich perfönlich oder ſchriftlich auf dem berrſchaftlichen Schloſſe 
zu Frauenbayn Schweidnitzer Creiſes zu melden, widrigenfalls dieſelden durch 
rechtliches Erkennigiß für todt erklärt und ihr in der Muͤndelkaſſe ſtehendes Vers 
mögen ihren Geſchwiſtern, Geſchwiſternkindern, Verwandten oder nach Umſtaͤnden 
dem Fisco zugeſprochen werden wird. er 5 5% 
Graͤfl. v. Zedlitz Trutz ſchlerſches Juſtizamt von Frauenhayn und Rungendorf. 
Profe, Juſtlt. 
Streh⸗ 
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Strehlen den 22ften Auguſt 1823. Der ehemalige Schaffner Franz Schol 
zu Haltauf Ohlauer Kreiſes oder deſſen Erben und He 75 . 
ort ſeit ſeinem im Jahr 1818. von da erfolgten Abgang bis jetzt voͤllig unbekaunt 
geblieben, wird hierdurch von den unterzeichneten Juſtizamt aufgefordert, ſich a date 
binnen 3 Monaten und Insbefondere in dem auf den teten November 1823. in 
loco Haltauf anberaumten peremtoriſchen Termine auf dem herrſchaftlichen Schloß 
in der gewöhnlichen Gerichts ſtube perſönlich oder durch einen mit Vollmacht und 
Informatſon verſehenen Mandatarium einzufinden und. ſich über feine an die Carl 
Bielerſchen Kaufgelder aus Groß⸗ Saarne habenden Anſpruͤche zu erklären, feine 
Gläubiger nahmhaft zu machen und nach erfolgter Juſtificirung ſodann die Ver⸗ 
theilung dieſer Kaufgelder zu erwarten. Zugleich werden alle dem Gerichtsamt bis⸗ 
ber unbekannten Gläubiger des Schaffner Franz Scholz hiermit aufgefordert, ihre 
an den gedachten Scholz habende Anforderungen bis zum erwaͤhnten 12. Novem⸗ 
ber c. gehoͤrig beim unterſchriebenen Gerichtsamt anzumelden und ſolche zu juſtifi⸗ 
elren, im entgegen gefetzten Fall aber zu gewärtigen, daß fie nicht nur mit ihren 
Anforderungen in der Folge werden abgewieſen, ſondern auch ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. E 
Das Dbrift> Lieutenant: v. Keller Haltauf und Eulendorfer Juſtizamt. 
RER Profe. 
AVERTISSEMENTS.. 
5) Breslau. Auf dem Roßmarkt No. 519: vornheraus in der erfien Etage 
in der Nabe des großen Ringes if ein ſebr ſchönes freundliches meublirtes Zimmer 
fur den Wolmarks bills adzulaffen und daſeloſt zu erfragen bey 
5 J. S. Sklower. 
5) Breslau. Zu vermiethen find während des Wollmarkts zwep meub⸗ 


late Stuben, Nicolalgaſſe und Eliſadethkirchhof⸗Ecke No. 182. 


Wechſel⸗, Geld ⸗ und Fonds ⸗Courſt. 
Breslau den 1. October 1823. Ran 
Br. S. Br. G 
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vom 2. October 1823. f 


Citationes Edictales. 5 

Fͤrſtenſtein den zen December 1822. Von Seiten des unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamtes werden auf den Antrag Ihrer Verwandten und reſp. Erben 
nachſtebende meiſtens in den Kriegen 1842. verſchollene Per ſonen aus nachfolgen ⸗ 
den Otten des Wald endurger Creiſes, naͤmlich: J. aus Ober ⸗Rudolphswaldau 
die Landwehrmänner: 1) Johann Carl Leuchtmann ( 13ten Landw. Inf Regim. 
gte Comp) angedlich bei beipzig ſchwer verwundet; 2) Chriſtlan Goufried Schnell 
Cızıen Fand Inf. Regim.) von dem ſeit dem Aus marſch im Jahre 1813 alle 
Nachrichten fehlen; 3) Gottlob Schindler (Tzten Landw. Inf, Reg. Ste Comp.), 
vermißt bei Leipzig; 4) Gottfrled Erbe ( ı3ten Landw. Inf. Regim.) angeblich in 
Mainz erkrankt; 5) Jobann Gottlieb Richter (Megim, unbekannt), von dem 
ſeit dem Aus marſch im Jahre 1813. alle Nachrichten fehlen; 6) Johann Gott. 
lieb Leuchtmann (aten Landw. Inf. Regim.) verſchollen, ſeit er im Jah 1814 
im Lazareth zu Liegnitz gelegen; 7) Jobann Chriſtian Poſtler (4tes Landw. Inf 
Regim.) vermißt im Jahre 1813 bei Halle; 8) Johann Gottlieb Teife (Unter⸗ 
offiier im aten Bat. 13ten Landw. Juf. Regim.) unbekannt ſeit er in das Laza⸗ 
reth zu Limburg gebracht worden; 9) der im Jahr 1809, in das herzogl. Brau⸗ 
ſchweigſche Freikorps zu Braunau eingetretene und ſeit dem verſchollene Johann 
Cbraten Leuchtmann; II. aus Ober⸗Wuͤſtegiersdorf die Landwehrmänner; 10) 
hriſtian Fiſcher (13ten Inf. Regim. verſchollen, feit er nach der Schlacht bei 
Leipzig In das kazaretb zu Halle gebracht worden; 11 ) Ehriftian Kummler (ten 
Landw. Inf. Regim.) verſchollen ſeit dem Eturucken nach Sachſen im Herdſt 1913.3 
12) Johann Friedrich Haͤusler (Regim. undekannt) angeblich an feinen Wunden 
am Tage nach der Schlacht bei kelpzig geſtorben; 13) Johann Gettlied Müller 
(igten Landw. nf. Regim.) vermißt ſelt der Schlacht bei Leipzig; 14) Johann 
Gottfried Neumann (Regim. unbekannt) verſcholen (eit feinem Eintritt ins Mille 
tair im Jahr 1813. 15) George Kramer (ızten Inf. Regtm.) verſchollen ſelt 
feinem Nusmarſch aus Torgau im Jahre 1814. 16) Gottfried Häusler, Haus⸗ 
beſitzer und Böttcher (sten Juf Regim.) verſchollen ſeit er im Jahre 1813. in das 
Lazareth zu Erfurth gebracht worden; 111. aus Kaltwaſſer die Landwehrmaͤnner; 
17) Jobann Gottlieb Fiſcher ( 7ten Inf. Regim.) angeblich in einem Lazareth zu 
Ingersleben lan Jahre 1813. verſtorden; 18) Johann Gottlob Wiesner (Iten 
Inf. Reg.) verſchouen feit er im J. 1813. in ein Lazareth zu Erfurth gebracht; 19) 
Johann Carl Franke (Iten Inf. Regim. verſchollen feit feinem Aus marſch nach 
Sachſen im Jahre 1813. IV. aus Nieder⸗Wüſtegiersdorf; 20) der Landwebrmann 
Johann Gottlob Miller (Regim unbekannt) ſeit feinen Ausmarſch im Jahre 
1813. fehlen die ferneren Nachrichten; V. aus Neu⸗Wuüſtegiersdorf die kandwebr⸗ 
männer; 41) Johann Ehrifian Schul (13ten Inf, Regiment) verſchollen * er 

m 
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in Herbſt 1813. in ein Fazareth zu Breslau gebracht worden; 22) George Frie⸗ 
dich Langer (Regim. unbekannt ) angeblich bei einem Gefecht unweit Erfurth 
im Jahre 1813. erſchoſſen; Vl. aus Reims waldau die kandwehrmaͤnner; 23) 
Johann Friedrich Bunzel (Aten Inf. Regim. ate Comp.) angeblich in Halle er⸗ 
trankt und ſelt dem verſchollen; 24) Johann Benjamin Bunzel ( roten Inf. Re⸗ 
gim.) von dem ſeit dem Ausmarſch im Jahre 1813. alle Nachrichten fehlen; 25) 
Johann Gottlieb Elter (aten Inf. Regim. 1cten Comp.) von dem ſeit feinem Auf⸗ 
enthalt in Halle die Nachrichten fehlen; 26) Johann George Reimann (16ten 
Inf. Regim.) von deſſen Schickſalen während des Krieges nicht dekannt iſt; VII. 
aus Lomnitz die Landwehrmänner; 27) Gottfried Walther (Aten Inf. Regim.) 
verſchollen ſeit feinem Aufenthalt im Lazareth zu Liegnitz im Jahr 1813-5 28) Gott⸗ 
fried Kramer feinem Regiment und feinen Schickſalen feit dem Jahre 1813. nach 
unbekannt; 29) Gottlob Herforth gleichfalls feinem Regiment und feinen Schick⸗ 
ſalen nach unbekannt; 30) der zur aten Fuß⸗Artlllerie⸗Kompagnie der Schleſ. 
Brigade ausgenobene Carl Gottlob Taͤuber verſchollen ſeit feinem Ausmarſch im 
Jahre 1813; 31) der im Jahre 1789. auf die Wanderſchaft gegangene und ſeit 
dem verſchollene Webergeſelle Gottfried Walther; VIII. aus Donnerau die Land⸗ 
weormänner; 32) Chriſttan Gottlob Werner ( ı3ten Inf. Regim. Aten Comp. 
vermißt ſeit der Schlacht bei keipzig; 33) Johann Chriſtoph Fiſcher C räten Ing. 
Regim sten Comp.) gleichfalls vermiße ſeit der Schlacht Bei kelpzig; IX. aus 
Göỹ bersdorf die Landwehrmaͤnner; 34) Muͤhlſcher Johann Carl Fiebig Cısten 
Inf. Reg. ſeit deſſen Aus rücken nichts weiter von ihn dekannt worden; 35) Sch. 
Gottlied Vogt (1zten Yuf. Regim. 4ten Comp) am Rhein im Jahre 1813. ve 
mißt; 36) der angedlich zu der Schleſ. Artillerte⸗Brigade ausgehobene J-hann 
Friedrich Poſtler vermißt ſeit der erſten Einnahme von Paris; X ans Lan wal⸗ 
tersdorf die Landwehrmävner; 37 George Friedrich Kleiner (Iten Cavallexie⸗ 
Meg.) vermißt ſeit den Gefechten bei Chateau Thierry am zten Maͤrz 1813. 38) 
Johann Cael Kleiner (sten Juf. Neg. sten Cemp) vermißt feit dem Sturm bei 
Wartenberg am zien Octoder 1813.; 39) Johann Gottfried Noͤther (7ten Inf. 
Regim. angeblich während der Belagerung Erfurth im Lazareth zu Bindersleben 
verfiorden; 40) Johann Chriſtopb Krain (gted Ant, Regim.) verſchellen ſeit 
der letzten von ihm aus dem Lazareth zu Eefurth am 25ſten December 1814 ein⸗ 
gegangenen Nachricht; 41) der im Kriege von 1806. als Füfelier im v. Geve⸗ 
nitzſchen Negım, gefangen genommene und feit dem derſchollene Jogann Goltfrled 
Wieland; XI. aus Fellbommer die kandwehr männer? 42) Eenſt Gottled Ges 
bauer zien Zuf. Regim. toten Comp.) angeblich im December 1813. im Lazareth 
vor Torgau geſtorben; 43) Coriſftan Gottheb Liebig Cisten Inf. Reaim. gten 
Cemp.) angeblich vor Glogau im Winter 1843. verſtorben; ferner die Landw he⸗ 
männer; 44) Johann Gottfried Kammler eus Reimsbach (izten Int, Reu im. 
Aten Comp.) angeblich 1813. in Görlitz verſtorben; 45) Jo bann Friedrich Hoff⸗ 
mann aus Goͤblenau (tes Inf. Regim ) verſchollen feit er in das Lazaretd zu kuͤt⸗ 
tich gebrocht worden; 46) Eruſt Gottlob Scharff aus Stein irund Cızten Inf. 
Reaim. Batatl. v. Lariſch 4ten Comp. angeblich nach der Schlacht bei Leipzig vers 
mißt, endlich 47) der angeblich bei dem Sturm der Feſtung Pietſch im Jahre 
1792. gefangene und an den Wunden geſtorbene Mousquetter im Inf, Re un. 
Pieigz Heinrich, Salomo Luwig aus Roſenau fo wie deren etwa znüuckgetaſſene 
unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich innerhalb . 
un 


ME 


und ſpaͤteſtens in dem hleſelbſt auf den ı7ten November 1923. Vormittags 9 Uhr 
an ergumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melden und ſodann weitere Ans 
weifung zu erwarten; zu gleich werden aber auch die Vorgeladenen bedeutet, daß 
der ausbleibende Verſchollene für todt erklärt und fein Bermögen feinen oder ſet⸗ 
nen Mb legittmirenden nachſten geſetzlichen Erben zugeſprochen, und, wenn das 
Todeserklaͤrungsurtel rechtskräftig geworden, verabfolgt werden wird. : 
Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtela 


a und Mohnſtock. 5 
a Hobndotrf den aöſten Februar 1823. Von dem hiefigen Gerichtsamt 
wird Behufs der Todes⸗Erklärung der verſchollene, von bier gebürtige vorma⸗ 
lige hieſige Häusler und Schuhmachergeſelle Gottfried Warmer, welcher nach⸗ 
dem er fein. Haus verkauft im Jahre 1812. ſich von hier entfernt und feiner 
Profeſſion nach gegonge n, fo wie wenn er verflorben ſeyn ſollte deſſen etwant⸗ 
gen unbekannte Erben nnd Ersnehmer, hierdurch aufgeferdert ſich binnen bier 
und 9 Monaten peremtorie aber in dem auf den zoſten December d. J. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr anberaumten Termine in biefiger Gerichtsſtude entweder 
verſoͤnlich oder ſchrif lich zu melden und wegen des zurückgelaffenen Vermögens 


weitere Anweiſung, im Fall des Außenbleidens aber zu gemärtigen, daß er, der 


Verſchollene für zodt erklärt und fein DBermögen den ſich legitimlrenden Inter 


ſtat⸗Erben zu geſprochen werden nid. 
3 — Das Gerichtsamt hierſelbſt. ; Puchan. 


AVERTISSEMENTS. 
) Breslau. Zu verfaufen find ein Paar fehlerfreye und geſunde braune 


Wagenpferd⸗, Ohlauergaſſe in No. 1118 eine Stege hoch. 
„) Breslau den 29ſten Auguſt 1823. Indem wir den etwanigen unbe⸗ 


kannten Gläubigern des verſtorbenen Leinwandrelſſer Konig in der Leinwandrelſ⸗ 
fer Koͤnigſchen reſp. Veiloſſenſchafts⸗ und Schuldenſache hierdurch bekannt ma⸗ 
chen, daß die Maſſe an die minorennen Kinder des modo Käfe Hanne Sophie 


und Wilhelmine Cherlotte Geſchwiſter Käfe zu Göttingen als legtklmirte Erben 


ve'rabfolgt werden ſell, belehren wir dieſelben zugleich, daß fie mit ihren Anfor⸗ 


derungen die Erden binnen 3 Monaten zu belangen haben, widrigenfalls fie bie⸗ 
ſelben nur nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils in Anſpruch nehmen koͤnnen. 
Loͤnigl. Stadtgericht. 

) Bauerwitz den 24ſten September 1823. Die in der Stadt Katſcher 
am Ringe geiegene, dem Bürger Johann Viehweger gehörige Poſſeſſion No. 77. 
nedit dem dazugebsrigen Hofraum, Stallungen, Scheuer, Schüttboden, Lohgaͤr⸗ 
der Werkſtatt und drev Stuck Aeckern, Siegarten und Wiele, welche am ıflen 
September 1823. zuſammen auf 3536 Rihl. Coorant gerichtlich geſchätzt worden, 


ſoll im Wege der Execution öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden und 


werden deshalb auf den 2gften November c. und 3 ſten Januar 1824. Vormittags 
0 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchäftszimmer zu Bauerwitz, deſenders aber auf 
den ziſten Maͤrz 1824. trüb um 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszlmmer zu 
Latſcher, ſowohlfbeſizfahige Kaufluſtige zur A gab der Gebothe, als auch der ſei⸗ 
nem Wohnorte noch unbekannte Hypotheken- Gläubiger Apotheker⸗Lehring Eduard 
Krebs und zwar mit der Beiiehungsweiſen Bedeutung vorgeladen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdierhenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen ſoll⸗ 


ten, der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf fpägere Gebothe ertheilt, der genannte Hypo⸗ 
theken⸗ 
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theken⸗Glaͤubiger aber zu gewärtigen bat, daß ohne Ruͤckſich auf ſein Ausblet⸗ 
den dem Meiſtblethenden der Zufchlag ertheilt und nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufgeldes ſaͤmmtliche Intabulata und zwar die leer ausgehenden ohne Production 
der Juſtrumente wer den gelöfcht werden. Die Tare kann zu jeder Zelt in dem Ge⸗ 
richtszimmer zu Bauerwißz eingeſehen werden. : 
ö Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 

Weblefronze bei Wehlau den 29. Auguſt 1823. Von denen Land⸗ 
sat v. Niebelſchützſchen Erben wird in Gemäßheit des §. 137. ſeg. Tit. 7. 
Thl. l. Augemeinen Landrechts den noch etwa unbekannten Gläubigern des am 
sten Juni 1817. zu Wehlefronze verſtorbenen Landrath Hanns Ernſt v. MNiedel⸗ 
ſchutz die b vorſtehende Theilung feines Nachlaſſes unter feine Wittwe und Kine 
der hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwantge Forderungen an dieſen 
Nachlaß in Zeiten und längftens binnen 3 Monaten vom Tage der erſten Inſer⸗ 
tion Dieies Avertiſſements angerechnet, anzuzeigen und geltend zu machen wir 
drigenfalls nach Ablauf dieſer Fri die etwan igen Erbſchafts⸗Gläubiger ed an 
jeden Erben nur nach Verhältniß feines Erbiheils halten koͤnnen. 

g Charlotte v. Niebelſchuͤtz geb. v. Liebermann. 

Raudten den 22flen Auguſt 183 3. Das Aft Raudten Wandritſcher 
Gerichtsamt macht Hierdurch bekannt, daß ad Inſtantiam Ereditorum zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf des ſub No. 6. zu Wandrirfch gelegenen auf 10 Rthl. gerichtlich 
gewürdigten Waſſermuͤhlen Nahrung Termint lieltationis auf den gten October e., 
3. November c. und 4. December c. auſteben, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtlge bier⸗ 
mit geladen werden, beſonders im letzten Termine, welcher peremtorlſch HE, im 
herrſchoftlichen Schloſſt zu Alt Raudien Vormittags um 10 Uhr zu erſcheinen, zu 
lieitiren und als Meiſtbieihender mit Genehmigung der Real- Gläubiger der Adſu⸗ 
dicotlon zu getwärtigen. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗Plaͤtendenten zu 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame geladen Aue 
Schweldnitz den gten Auguſt 1823, Von Seiten der unterzeichneten 
Königl. Speclal⸗Oeconomie⸗Commiſſion wird hiermit auf den Grund des $. ı1. 
und 12. des Geſetzes über dle Ausführung der Gemeinheitstheilungs s und Abloͤ⸗ 
ſungs⸗Ordnung vom 7ten Juni 1821. und beſondern Antrag der bäuerlichen Be⸗ 
ſitzer der Majorats guter kaaſan, Striegauer und Peterwitz Schweidniger Kreiſes 
die daſelbſt von Denfelben beabfichtigte Dienſt⸗ und Servituten⸗Relnition, ſo wie 
der zu dleſem Behuf angefegte Termin auf den 
5 24ſten October 1823. 
bekannt gemacht. Es werden daher alle diejenigen, welche dabei eln Intereſſe zu 
haben vermelnen, vorgeladen, in dieſer Zeit bei der unterzeichneten Koͤnigl. Spe⸗ 
elal⸗Oecenomie⸗Commiſſion entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich zu meinen, und 
ad acta zu deponiren, ob fie bei Vorlegung des Plans zugezogen fein wollen. Die 
Still chweigenden haben zu gewaͤrtigen, daß die zu bewirkende Dienft> und Ser⸗ 
dituten⸗Reluitlon den §. 146. und 147. der Verordnung vom aoſten Juni 1817. 
gemäß gegen ſich gelten laſſen müſſen und das Contumaltal⸗ Verfabren gegen ſie 
eintritt, Die Königl. Special » Deconemie-Eommiffion der Kreiſe Schweidnitz, 
f Striegan, Bolkenhayn und kanbshut. Kober. 


— — — 


3 (4350 8 
2 Freytags den 3. October 1823. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. u. 
ee allergnaͤdigſten Sperial: Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXIX. 
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a GB Zu verkaufen. SE 

„) Camenz den sten September 1823. Wegen nicht Zahlungsfaͤhigkeit des 
Besitzers Franz Nenntwig ſoll auf den Antrag eines Real: Gläubigers deſſen ſub 
No. 33. zu Piottaitz Frankenſtetner Krriſes gelegene und am ı sten September d. J. 
auf 2180 Niehl. Courant gerichtlich abgeſchäßte Mehlwaſſermühle, im Wege der 
Neiubhaftanion öffentlich an den Meifidierbenden verkauft werden. Die diesfaͤlll⸗ 
gen Licnations⸗ Termine von denen der letztere peremtoetſch tft, Mind auf den agſten 
Ne bember d. J., den zoſten Januar und den aten April k. J. Vormittags um 9 Uhr 
angeſetzt werden, und es werden deſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſttge bierb urch 
eingeladen, in den gedachten Terminen, insb ſondere in dem letztern allhier pers 
ſönlich zu erſchrinen, ihre Gebotde abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſbie⸗ 

henden mis Einwilllgung des Extrehentens zu gewärtigen. 
Das Patrimeuial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 


Camenz. 5 
) Groß ⸗Stre 1 6s den ꝛ2ten September 1823. Da in dem am zien Sep⸗ 
tember a, c! zur Sus haftation der Weytek Bombaſchen zu Go zolin delegene ſub 
No. 55 des Hypetbekenbuchs eingetragene Poſfeſſion, welche nach einer gerichtlich 
aufgenommenen Tore die zu Jeder ſchicklichen Zeit in der gerichts amtlichen Kanztev 
zu Groß = Sıreplig eingeſehen werten kann, auf 443 Rthl. Conrant abgeſchätzt, 
niemand erſchienen und kein Gedoth darauf gemacht, Je if. auf den Antrag mehre⸗ 
rer Glaͤnbiger ein neuer Termin auf den Sten Januar 1824. in Zyrowa anberaumt 
worden. Kauflaſtige und Zadlungsfählge werden daher eingeladen, in dem an⸗ 
nchen den einzigen Termine entweder perſönlich oder durch gerichtlich Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinon, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietden den unſeylbar der Zuſchlag erfolgen und auf die nach abgehaltenen 
Termin eingehenden Gebothe keine Ruckſicht genommen wersen wird. b 
3 Das Zyrower Gerichtsamt. e 

25 RR ; Werner. 
») Stoß Strehlts den igten September 1823. Das Koͤnigl. Preuß. 
Gericht der Stadt Groß -Strehlig ſud haſtirt auf den Antrag der biefigen Schul⸗ 
Deputation als Real⸗Glänbiger das in der Stadt Groß Streblitz am Ringe bele⸗ 
gene ſud No. 86 des Hypothekenbuchs eingetragene, dem Tiſchlermeiſter Olugoſch 
gehörige gerichtlich auf 313 Rtbl. 9 far. Courant abgeſchaͤtzte Haus, wovon die 
Tape zu jeder ſchicklichen Zeit in dem hi-fiaen Stadtger ichts Locale eingeſehen wer⸗ 

den kann, und find die Biethungs Termine auf ö s 

dtn 31, October, auf den 1. December und auf den 31. December a. c. 
; wrlcher 
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welcher veremtoriſch iſt, in dem hiefigen Stadtgerichts⸗Lecale anderaumt worden. ⸗ 
Kaufluſtlge und Zahlungsfätzige werden daher eingeladen, in den auſtehenden und 
beſonders in dem letzten peremtoriſchen Termine entweder verfoͤglich oder durch 
gerichtlich Bedollmöchtigte zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben und demnächſt 
zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ uad Beſtbiethenden der Zuſchlag, wenn ſouſt 
keine gegruͤndete Urſachen elntreten, erfolgen fol . N 
b Das Koͤntgl. Preuß. Gericht der Stadt Groß⸗Strehllz 

Friedland den 15 September 1823. Das ; Friedland Folkenberg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 20, belegene, dem Faͤrber Fanz Dreſcher zugehörig: Wh 
haus nebſt dabei befindlichen Garten und Scheuer, welches durch eine gericht: 
liche Taxe auf 495 Nihl. 12 for. 6 pf. Courant abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den 
Antrag eines Gläubigers Schuldenhalder oͤffentlich verkaut werden. Zu die⸗ 
fen Behufe ſind drey Termine und zwar auf den zıften October, zten Decem⸗ 
ber c. a. und peremtorie auf den aten Januar 1824. anberaumt worden. Alle 
beſitz⸗ und zaslungsfäbige Kaufluſtige werden Demnach aufgefordert, in dem letzt 
anfehenden Termine auf den Zimmer des unterzeichneten Gerichts zu Friedland zu 
erſcheinen und ihr Geboth abzugeben, wobei ihnen bemerklich gemacht wird daß 
der Zäſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, und auf die nach Ver⸗ 
lauf des letzten Licitattons- Termins eta elnkommende Gebothe nicht weiter te 
ftectirt werden wird. . 8 

„ Das Gerichtsamt der Herrſchaft Friedland. * 
Reelchenſtein den 26ſten Anguft 1823. Bei nothwendig erfolgter Sub⸗ 
haſtation des zum Nachlaſſe des Schneider Scheer gehoͤrtgen Hauses, welches 
auf 120 Sthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden und auf der Pfaargaſſe hieſelbſt 
belegen, iſt der Licitations Termin auf den ‚ıgten Mevember d. J. Vormittags 


10 Uhr vor unterzeichneten Stadtrichter angeſetzt, wozu Kaufluſtige hiezu einge⸗ 
laden werden. DER TEEN ae 
; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
HR Fricke. 


Diehſa Rothenburger Kreiſes den raten Jul 1823. Auf Antrag der 
Haͤusler Gottlob Schwarzeſchen Erben allhier ſoll die ihnen gemeinschaftlich gehöͤ⸗ 
rige, auf 391 Rthl. 8 ge. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung mit Zu⸗ 
bebör hieſeibſt der Erbtheilunghalber öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, in dem auf 
7 2085 0 deniagfien October 1823. 
Vormittags 9 Uhr angeſetzten Biethungs⸗Termine an un ſerer gewohnlichen Gerichts⸗ 
amtsſtelle all hier zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eröffnen und den Zuſchlag unter 
Zuſtimmung der Erben und des obervormundſchaftlichen Gerichts zu gewaͤrtlgen. 
Die Taxe liegt in der Regiſtratur des Gerichtsamts zur täglichen Einſicht bereit, 
a Fa Das Graͤfl. v. Einſtedelſche Juſtizamt daſebſt. 0 . 3 
räuer, 


Goldberg den aten September 1823. Das von dem verſtorbenen Joh. 
Cbriſtoph Mayer nachgelaſſene ſub No. 189. zu ber Langneudorf⸗Armenrub Löwen⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene auf 189 Rthl. 3 fgr. 4 pf. Courant abgeſchaͤtzte Freihaus, 
wozu ein Garten von 10 Metzen Aus ſaat gehört, fol auf den Antrag der Erben durch 
freiwillige Subhaſtation in dem peremtoriſch auß i 


Ber hh 


„ den izten November d. J. 8 ET 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Armenruhe anberaumten 
Biethungs⸗ Termine verkauft werden. Beſitz- und zahlungs fähige Kaufluſtige wer⸗ 
den daher zur Abgabe ihter Gebothe eingeladen. Uebrigens kann die vollſtandige Taxe 
bel unterzeichneten Gerichtsamte eingeſehen werden. 333 a 
5 5 Das Gerichtsamt zu Ober⸗Langnendorf⸗Armenruh. 
Se SS 5 a Evler, Juſtit. 
i Greiffenſtein den ırten Auguſt 1823. Das unterzelchnete Gerichts⸗ 
amt ſubhaſtirt das von dem verſtorbenen Ehrenfried Schröter ſub No. 78. In Kun⸗ 
zendorf binterlaſſene und von Ortsgerichten auf 80; Kthl. gewiirdigte Puppillar⸗ 
Haus und fordert Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hiedurch auf, in Termino unico 
et peremtorſo Licitationis den aaſtey October c. Vormittags 9 Uhr in allhleſiger 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihr Gedoth abzugeben und ſodann den Zuſchlag an 
Meiſtblethenden nach vorher abgegebener Erklärung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
8 RMeeichsgraſt Schafgotſch Greiffenſteiner Gerichtsamt. 
Ratibor den taten Auguft 183. Da die ſub No. 60. zu Rzetzitz Cofeler 
Kreiſes gelegene Johann Proskeſche Freigaͤrtnerſtelle, welche auf 114 Rtbl. 8 far, 
63 d', in Courant gerichtlich abgeſchatzt worden iſt, aaf den Antrag eines Real⸗ 
Gläubigers oͤffenilich an den Meifibteibenden verkauft werden ſoll, ſo haben wir 
hiezu einen Termin gef den a4ſten Octeder dieſes Jahres anberaunt und laden 
Kauflufige und Zahlungsfählge hierdurch ein, in dieſem einzigen peremtortſchen 
Termine auf unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu Rzetzitz vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dieſe Poſſeſſion dem Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden zugeſchlagen werden wird. EN 
Das Gerichtsamt des Allodial⸗Ritterguts Rzetzitz. 
2 Ohlau den Gten Auguſt 1823. Auf den Antrag der Chriſtian Sempt⸗ 
nerkchen Erben ſoll die Fleiſchergerechtigkelt No. 7 zu Dblan nebſt dem dazu⸗ 
gehörigen Nutzungsreche an der Flelſcherwieſe und einem Antheil an einen Och ſen⸗ 
und Schaafftalle, alles zuſammen auf 295 Rthl. 19 far. 44 pf. Courant grrichts 
lich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwendigen Subhaflation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden v räußert werden. Zu dleſem Behnſe if ein peremtoriſcher Blerhungs⸗ 
Termin auf den 24ſten October a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Naufluſtige zu erſcheinen und ihre Gebothe 
abzugeben, hierdurch mit dem Beifuͤgen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genebmigung der Real⸗Intereſſenten 
erfolgen und auf etwanige Nachgebothe nach Publicatten der Adjudication nicht 
weiter Rückſicht genommen werden wird. 8 
; Koöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. N R 
Schweidnitz den ıgten Auguſt 1823. Die zu Puſchmühle delegene zu 
Domanze (Schweldnitzer Kreiſes) gehörende Freiſtelle No. 1. zu welcher die Schank⸗ 
und Schmiedegerechtigkett gehört, und welche nach der jederzeit im Gerſchtslocal 
nachzuſehenden Taxe auf 976 Nihl gerichtlich gewuͤrdiget werden, ſoll Schulden⸗ 
wegen meiſibiethend verkauft werden , und iſt zu dieſem Zweck ein einzigen Termin 
auf den 1sten November Vormittags 9 Uhr 
in hieſiger Canzlel angeſetzt worden, und koͤnnen zahlungs faͤhige Kaͤufer bei ans 
nehmbaren Gebord in beſagtem Termin ſofortigen Zuſchlag erwarten. 
Das Major 9, Tſchirsky Domanzer Hohenpoſeritzer ee 


3 


eubus 
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Grünberg den zıflan Juni 1823. Der dem nach ruſſiſch Nohlen ent 
wichenen Tuchmacher Friedrich Wilhelm Aldectin gehörige Weingarten No. 1564 
tarlet 448 Rthlr. 20 ſor. Courant, ſoll im Wege der nethwendigen Subhaſta⸗ 
tlon in Termino den ıgten October c. Vormittags um 11 Uhr auf dem bie; 
gen Land⸗ und Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtdiethenden oerkauft werden, 
wozu ſich zablungsfäbige Käufer einzufinden und nech erfolgter E klärung der 
Intereſſenten in den Zuschlag ſolchen, wenn nicht geſſtzuche Umſtaude eine Aus⸗ 


nahme veraslafen, ſozleich zu gewärtigen haben. 
5 Königl. Preuß Land⸗ und Sladigericht. 


Miyn Wodny wraz z Pitq, Pita z wany Die Waſſer⸗ und Sch seid em Ihle, 
NMatzonkom Kraft dziedzicznie nalebgcy Plla genannt, welche den Mäͤller Keaft⸗ 
wäobräch Szalecheckich Trzcienniek ich ſchen Eheleuten elgenthuͤmlich zugehoͤrt, 
w Lowiecie Ostrzeszowskim w Wiel- bey dem adlichen Dorfe Tecinitza um Oſir - 
kim Xiestwie Poznanskim polozony, a ziszowet Krelſe des Broßherzogtbums Pos 
na 2474 Talerow Sgdownie oszacowany, ſen liegt, und auf 2474 Rtbl. gerichtlich 
ma bydz w Skutku polecenia. Krolew- geſchaͤtzt worden it, feltm We ge der neth⸗ 
shiego Sadu Ziennanskiego W Krotoszy- wendigen Subtallation zu Folge erboltenen 
nie wdrodze konieczney Subhastacyi Auftrags des Koͤntgl. Eandgerichts in Kro ⸗ 
sprzedany, Wtym Celu wyznaczone 20- toſchin, durch uns ſub haſt rt werden. Wir 
staly 3 Termina, 2 ktorych ostatni iest haben zu dieſ'm Behufe drey Termine, mo: 


perempterycznym, to iest: von jedoch der litzte pere mtoriſch iſt, und 


na ıgo Pa2dziernika, zwar auf den 1. Dctbr: d. J., auf den t 
— 180 Grudnia r. b. y. Decbr. d. J. auf den 5. Febr. k. J V. M. 
— 60 Lutego r. 1824. um g Uhr in dem hleſigen Fetedensgerichts⸗ 


przed poludniem o godzinie 8. lokalu Gebäude anberaumt. Wir laden alle die⸗ 
tuteyszego Sadu Pokoiu, Na tenze jenigen, welche zablungs⸗ und beſitz aͤhlg 
Termin zapozywa sie wszystkich zdol- find, hierdurch vor, in den gedachten Ter⸗ 
nosé kupienia maigcych, ktorzy esobi- minen entweder perfönlic oder durch quas 
$cie, lub przez legalny ch Mandataryu- Iificirte und authoriſirte Mandataren zu 
szow stawid sig, y Licyta swe poda wat erfcheinen, ihre Gebothe obzugeben und nach 
mogg gdys po odbytym trzecim pe- abgehaltenen perewtoriſchen Termine, wo 
remptery cznym Terminie na pozniey- auf etwa noch eingehende Gebothe nicht 
sze Licyta Zaden wzglgd wzigtym nie mehr reflerti:t werden wird, den Zuſchlag 
bedzie y naywigcey daigey spodziewaé füt den Melſtbletbenden durch das Königl. 
sie moZe przychodzenia od Krol. Sadu Landgericht in Krotoſchln zu gewaͤrtigen. 
Ziemianskiego w Krotoszynie. Taxa Die Toxe des Müplengrundftüds kann 
Miyna tego kazdego czasu w Registra- Übrigens jederzeit in unferer Reglſtratur 
turze naszey przeyrzang byd2 moZe. eingeſchen werden > 


Kenipno dnia 17. Lipca 1825, Kempen den 17. Juli 1823. 
Krol. Pruski Sad Pokoiu, Koͤnigl. Preuß. Frtedens gericht. 
1 * 8 8 8 ar; Blauer, 


keudud 
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Leubus den rzten Apel 1823. Auf den Antrag der Erben ſoll der zu 
Maltſch im Neumarktſchen Kreiſe ſub uro 41. bil⸗gene, zur Verlaſſenſchaft des Fries 
dich Dobrziusky geborige auf 6834 rthl. 3 ſar 6 pf. gerichtlich tarirte Kretſcham 
mit Brau- und Brandwein⸗ Urbar, Schlucht⸗ und Backgerechtigkeit und dazuge⸗ 
hoͤrigen Acker zu 24 Schefl. Breslauer Maaß Ausſaat in 3 Feldern gethellt, im 


Wege der nothwendigen Subpafiarten oͤffeutlich an den Meiſtbiethenden verkauft 


werden. Die Termine hierzu find auf den ſten July, den iſten September und 
zten Noveluber 1823, angeſetzt worden. Kaufluftige, Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige 


werden daher blerdurch aulgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders aber in 


dem letzten peremtoriſchen Vormittags um 9 Uhr in der hieſigen Koͤnigl. Gerlchts⸗ 


Kanzley zu erſchelnen, ihre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſtbiethenden unter Genehmigung der Erben der intabulirten Gläubiger und der 
Vor- fo wie Obervormundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Auf Gebothe uach 


dem letzten peremteriſchen Licitatſous⸗Termine kaun nicht weiter reflectirt werden. 


Die Tare kann ſtets in hleſiger Regiſtratur nachgeſehen, die Kaufsbedingungen 


aber werden in den Licltarious- Terminen bekannt gemacht werden. 

a KRoͤnigl. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 

a Bernſtadt den ızten July 1923. Auf Antrag eines Real⸗Glaͤublgers 
ſoll der Kreiſcham zu Wabnis bei Bernſtadt, welcher mit der darauf haftenden 

Brennerel⸗, Schank⸗, Back- und Schlacht ⸗ Ger echklakeiten auf 6372 Rthlr. 

18 far. abgefhägt worden, in den auf den ten October, sten December dieſes 

Jahres und sten Februar künftigen Jahres angeſetzten Terminen, wovon die beis 

den erſten in der Wohnung des Stadtrichters zu Bernſtadt, wo auch die Taxe zu 

jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, der letzte aber auf dem Oberhofe 

zu Wabnig werden abgedalten werden, an den Meiſt⸗ und Beſtdlethenden verkauft 


werden. Kaufluſtige und Zahlungs faͤbige haben ſich daher vorzüglich in dem letzten 
Termin Vormittags 9 Ude auf dem Oderhole zu Wadnig vor dem Gerichtsamte 


einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 


Das Gerichtsamt Wabnitz. 
d Zu veraucttoniren. Se 
Breslau den toten September 1823. Es follen am sten October c. 


ſen. 


Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 


genden Tagen im Hauſe No. 1252. auf der Wurſtgaſſe die zur Concurs maſſe des 
Kaufmann Anton Leimer gehörigen Waaren und Effecten, beſtehend in Spaniſchen 
Rbein, Franz⸗ und Ungarwelnen aller Gattungen, ſowohl in Flaſchen als in Ges 
binden, leeren Weinfäſſern, Handlungs⸗Utenſilten, Leinen, Betten, Möbeln und 
Hausgeräth an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 


werden. Der Stadtgerichts⸗Secretair Seger, im Auftrage. 


Citationes Edictales. a 


“) Breslau den aten Auguſt 1823. Von dem Koͤnkgl. Preuß. Hofrich⸗ ö 


teramte zu Breslau wied der verſchollene Sohn des vor St. Mauritz hier ſelbſt 
verſtorbenen Erbſaßen und Brandwelndrenner George Trieb, Namens Anton Trleb, 
weicher im März 1813. als Freywilliger von Breslau bis Glogau marſchirt if, 
und von da weiter nach Frankreich mit vorgerückt ſeyn ſoll, ſeit jener Zeit aber 
von ſeinem Leben und Aufenthalt ſeinen Geſchwiſtern kelne Nachricht gegeben 


bat 


— 


Beſtbtethenden erfolgen wird, wenn nicht grfegliche Urſachen eine Ausnahme zulaſ⸗ 


„ (41400 
bat, oder deſſen etwanige unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch off ntlich 
aufgefordert, von ſeinem Leben und Aufenthalt binneſ 9. Monaten Nachricht 
zu geben, frätelieng aber in dem auf den 28Pen Jun 1824 anberaumten pe. 
remtoriſchen Termine Vormlitags um 10 Uhr in bieſiger Gerichts ſtelle auf dem 
Dohm vor dem Commiffario Herrn Rath Rohrſcheld entweder ſchriftlich oder 
perfoͤnlieh ſich zu melden und daſelbſt weitere Anwelſung, beim Ausbleiben oder 
Unterlaſſener Meldung aber zu gemärtigen, daß der Anton Trieb fir todt er⸗ 
klärt und ſeln zurückgelaſſenes ia 84 Kehl. 7 gr. 5 pf. beſtehendes Vermoͤgen 
feinen Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. er 
ah 3 Koͤnigl. Preuß. Hoſrſchteram.. Er 
) Breslau den zten September 1823 Von dem Koͤnigl. Hofrichteramte 
wird biermit Öffentlich dekannt gemacht, daß über die künftigen Kaufgelder der 
Freyerbſcholtiſey fub No. 1. zu Skotſchenine der Lquldations P ozeß eröffnet. und 
die Zeit dieſer Eröffnung auf die Mittagsſtunde des zten September 1823 feſige⸗ 
ſetzt worden iſt. Es werden daher alle und jede, welche an gedachtes Grundſtuͤck 
und zu deſſen kuͤnftigen Kauſgelder aus irgend einem Grunde, er habe Namen wle 
er wolle, einen Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch vorgeladen, binnen 9 Wo⸗ 
chen, ſpateſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine den gten December 
d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem bierzu ernannten Commiſſario Herrn Rath 
Rohrſcheid in hiefiger Amtsſtelle auf dem Dohm entweder in Perſon oder durch zu⸗ 
laͤßige mit Vollmacht und Information verſehene Mandatarien, wozu denjenigen, 
denen es hier an Bekanntſchaft fehlen ſollte, der Juſtiz Commiſſlonsrath Müß zer 
und Juſtij⸗Commiſſarius Ozuiba vorgeſchlagen werden zuſerſcheinen, Ihre an ge⸗ 
dachtes Gut und deſſen Kaufgelder habende Anſpruͤche umſtaͤndlich anzugeben, dle 
Documente, Briefſchaften und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und 
Rich ligkeit ihrer Anſprüche zu erwetſen gedenken, urſchriſtlich vorzulegen und ans 
zuzeigen und hierauf die gefegmäßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Claſſiſteations⸗ 
Urtel, bey ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber zu 
gewaͤrtigen, daß fie mit allen ihren Anſorüchen an das Grundſtuͤck praͤcludirt und 
ihnen des halb ein ewiges Stillſchweigen ſowobl gegen den Käufer deſſelben als ges 
gen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 
) Breslau den zıflen Juli 1823. Da von Seiten des hieſigeu Königl. 
Oder ⸗Landesge ichts von Schlesien nder die in circa 55 Riehl. 25 (gr. Atttois und 
140 Rthl. Paſſiots beſtebenden Nachlaß des hierſelbſt am 231ten April 1822, dere 
ſtordenen Invallden⸗Lieutenants Johann Karl Haſſee, auf den Antrag des Königl. 
Pupillen⸗Collegit hierſelbſt als ober⸗vormundſchaftlichen Behoͤrde der von demſel⸗ 
ben binterlaffenen minorennen Kinder heut Mittag der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet worden iſt, (o werden all' diejenigen, welche an gedachten Nachlaß 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Uniprüche zu haben der meinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf 
den - 3 aıften November c. a. f 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattions Termin in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmaͤchtig⸗ 
ten zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel 
zu beſcheinigen; Die Nichter ſcheinenden aber haben zu gewärtigen, das fie aller 
- Three. etwanigen Vorrechte für verlustig erklart und mit ihren Forderungen An 
da 
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sjenige, was nach Brfriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
5 25 bleiben mochte, werden verwieſen werden Schluͤs lich wird noch be⸗ 
merkt, daß die Erben un b das hleſige Königl. Pupillen⸗Collegium ſich der Adınis 
niſtration des Nachlaſſes beigeben baden, und dem letztern daher in der Perſon des 
bleſt en Juſtin⸗Commiſſſonsrath Kietke in Interims >» Curator deſtellt worden iſt, 
daß doch in dem anttehenden Liquldat ons Termin von Seiten der ſich melden⸗ 
den Gläubiger die Wahl eines ordentlichen Nachlaß ⸗Curatoris erfolgen ſoll. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Ber Falkenhauſen. 
Breslau den Zoſten Auguſt 1823. an dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte werden auf den Anirag Ihrer reſp. Erben ünd naͤchſten Verwandten: 1) der 
Johann Wuttke aus Retdſirben, welcher ſeit dem Jahre 1807. nichts von ſich 
hören laſſen; 2) der Dienfifnecht Johaun Schlieſch aus Rothſirben, welcher im 
Jabre 18 3. zur kandwehr ausgeboden worden; 3) der Schneide lehrdurſche 
Botilieb Qnitſchold aus Rothfirden, der zum Weſtpreuß. Reſerve Corps gleich⸗ 
falls im Jahre 1813. als Musquetier eingezogen worden und 4) der Chriſtian 
Kos mald ans Sache witz, welcher als Artilleriſt im Jahre 1813. mit der Preuß. 
Armee nach Frankreich marſchirt, ſeit diefer Zeit aber von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte keine Nachricht gegeben haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, ſich noch 
vor oder in dem auß den ıften December 1923. Vormittags um 10 pr in der Kanz⸗ 
lei des Gerichtsamtes zu Rothſirben anſtehenden Termine entweder in Perſon oder 
durch zuiäßige Bevollmächtigte oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ihrem 
beben und Aufenthafte überztügende Nachricht zu geben, dei ihrem Ausbleiben 
aber follen dieſelben für todt erklaͤrt und ihr in unſerm Depofiiorfo etwa befindli⸗ 
che Veimegen denen ſich bereits gemeldeten oder etwa noch meldenden Erben zuge⸗ 
ſprochen werden. z Las; 
4 Dias Gerichts amt für Rothſir ben und für Sacher witz. 
3 V Eckerkunſt. 
Slogau den 2often Juny 1823, Auf den Antrag des Obriſt Lieute⸗ 
nant Graf v. Dohnaſchen Vormundkchaft it, nachdem das im Fürſtenthum 
Liegnitz und deſſen Kübenfcheu Kreife zu Erbrecht gelegene Guth Guhlau bereits 
im Jahre 1822. auf den Antrag des Gräfl. v. Sandreczkyſches Commun Manı 
data Hoffigcald Gelineck im Wege der Executſon ſubhaſttrt, hiernächſt aber 
unterm Sten Januar 1822. dem Negierungs⸗Rath Grafen v. Sandreczky für 
kad Rthl. Courant adjudicitt worden, nunmehr mit der § 5. Tit. 51. Thl. 1. 
det Gerichts⸗Ordnung dezetchneten Wirkung von heute an über dies Gut und 
deſſen Kaufgefder der Liquldations⸗Prozeß eröffnet und zur Aumeldung und 
Juſtiſtelrung fänmtliher an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machen⸗ 
den Anſpruche auf den zten November d. J. Vormittags um zo Uhr vor dem 
ernannten Commiſſario Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath lepretre ein Termin an⸗ 
gesetzt worden. Saͤumtliche Real Glaͤubiger gedachten Guts werden daher vor⸗ 
geladen, in hieſem Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen mit gehöriger 
Vollmacht und Information verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, (wozu ihnen 
bei ermongelnder Bekanntſchaft der Juſtiz Commiſſarius Herrmann nnd Juſtiz⸗ 
rath Ziekurſch vorgeſchlagen werden) auf dem bleſigen Schloſſe zu erſcheinen, 
ibre Anſprüche zu liqutdiren, zum Erweiſe deren Richtigkeit die eiwa vorhande⸗ 
Ser men 
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nen Urkunden und fonftige Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, und hierauf 
das rechtliche Erkenmneß zu gewartigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem 
Termin ausdleiden ſollten, werden mit ihren Ansprüchen an das mehrgedachte 
Gut Guhlau ‚und deſſen Rauigelder präcludirt und wird ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stiuſch weigen ſowohl genen den Käufer deſſelben als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter weiche bie Kaufgelder verthent werden ſollen, auferlegt we den 
. re et Dber: Landesgericht von Nieder⸗Schleſten und der 
A ei g 5 * ET 

Neu ſtact den ısten Juny 1823. Es find hier die Inſtrumente über 
nachſtehende im Hypothetenbuch biefiger Stadt eingetragene Forderungen vers 
lobren gegangen als über ein: 1) Capital per 70 Thlr, ſchreſ. oder 80 Athz. 
fo der Heincich Bittner den 2sften July 1708. laut Hppolbek von der Kir⸗ 
che zu keuber aufgenommen auf dem Haufe No. 136. jetzt dem Gartner Cas⸗ 
per König gehörig, ingroſſirt, wofür der Schmidt Georg Hampel cavnt; 2) 
Capital per 16 Rihlir. Heinrich Huͤbnerſche Münvelgelder, fo den 15ten März 
2730, auf eine gerichtliche Hypothek ausgelt ben worden auf demſelden Haufe; 
3) Capital per 100 Thlr. ſchleſ. oder 800 Rthir. auf dem Haufe No 71. itzt 
dem Tuchmacher Carl Hoffmann gehörig, fo Käufer dei Annehmung des Haus 
ſes als ein Darlebn aus dem Johann Remerhſchen Bormandfchef: über ſich 
genommen, ohne Datum und Bennung des Schuldners, wobei ſich jedoch nach 
dem Hypothekenbuch annehmen läßt, daß der aufgeführte Käufer Samuel Mende 
tweſen, welcher 1745. am 24flen März dieſes Haus für 480 Riblr, von dem 
Johann Bemethſchen Erben erkauft; 4) Capital per 60 Thlr. ſchleüſch auf dem 
Hanfe No. 162. itzt dem Backer Anton Schnelder gehörig hieſiger Neuengaſſe 
0 mit dem Worten ohne Datum im Hppothekenbuch eingetragen ſteht. Auf die 
ruͤckſtäͤndigen 60 Thlr. ſchleſ. Termin⸗Gelder find Ereditored aflignirt und den⸗ 
ſelben in fo lange bis fie befriedigt, das Domintum reſervirt worden. Nach 
dem Hppothekenbuche läßt ſich ſcheinbar annehmen, daß dieſer Vermerk ſchen 
im Jahr 1754 eingetragen worden; 5) Capital von 100 Thlr. ſchlef auf dem 
Nieder vorſtadter Hauſe No. 60. itzt dem Seifenſieder Joſeph Kempe gel oͤrig mit 
folgenden Worten ingroſſirt, 100 Thl. ſchleſ, rüctändige Kaufgelder als ein ſud 
reſervato Dominto ſtehen bleibendes Capital a 5 pro Cent find vigore Deeretl 
vom aten September 1773. intabwlitt. Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an beſagte Capſtolten und die etwa darüber ausgeſtellten jedoch verlohren 
gegangenen Inſtrumente als Eigenthuͤmer, E:fiongrii, Pfand oder ſonſtige 
Briefs⸗Inhader irgend einen Anſprach baden, biermit vorgeladen, In Serming 
den 2often October c. des Vormittags um 9 Uhr in dem Seſſtonszimmer des 
unterſchriebenen Stadtgerichts auf bieſigem Rathhauſe vor dem Criminal. Rath 
Lehnmonn entweder in Perfon oder durch gehörig lenitimirre Bevollmächtigte, 
wozu ihnen wegen etwaniger Unbefanatichait Herr Stadt⸗Richter Posca in Zülz 
oder Herr Syndſcus Diebitſch hierſelbſt vorgefchiagen werden, zu erſcheinen, 
ihre etwanige Anfprüche an die vor erwahnten Eapftallen und dle darüder ex 
pedirten Inſirumente anzumelden und gehörig zu juſtiffetren, bei ihrem Außen⸗ 
bleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Prätenſtonen p äcludire und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die in Rede gehenden Capitalien aber 
gelöſcht und die etwa darüber ſprechenden Inſtrumente amortiſſrt werden follen, 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. g 

Lehnmann. 
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zu Nro. XXXIX. des Breslauſchen Intelligenz: Blattes 
A vom 3. October 1823. 


N AVERTISSEMEN TS. . 

4) Breslau den ıflen October 1823. Alle diejenigen, welche an unſere 
berſtorbene Mutter verwit. Paſtor Pech geb. Maria Magdalena Brun, noch Zah⸗ 
lung zu leiten haben, oder ſeit dem Ableben, an Einen oder den Andern der Erben 
gezahlt, ſich durch Quittung zu legltimiren, fordern wir hiermit auf, binnen 13 
Tagen an den zur Empfangnahme der Gelder beauftragten Upoth⸗ker Herrn Quaas 
bieſelbt auf dem Sande beſtimmt abzutragen, well wir nach Ablauf dieſer Frlſt au⸗ 
ſonſt ſaͤmmtliche Forderungen gerichtlich einklagen werden. 1 

) Breslau. Zum bevorſtehenden Wollmarkt iſt ein bequemes Zimmer nebſt 
Entree in Nro. 2048. auf der Riemerzelle » Ecke abzuloſſen. Das Nähere beym 
Eigenthuͤmer dos löſt. 2 g i 

) Breslau. Den Bepfaß, den meine Table d’höte feit mehresen Woll, 
märften gefunden hat, veranlaßt mich die reſp. Herrſchaften auch für die Zelt die⸗ 
ſes nächflen Wokmarkts, und zwar vom öten d M an ergebenſt einzuladen. Zweck⸗ 
mäßige Auswahl und Anerbuung der Speiſen, fo wie gute telagehaltene Welus 
werden zur Zuftiedendeit meiner Gönner bereit ſei s & 

Lichhorn, Schweldnitzer Straße im Hauſe des Buchhaͤndlers Hrn Korn 

) Breslau. Den Aten dieſes M. ſende ich eine ſchnille Gelegenheit nach 
Seipjig, Das Nähere zu erfragen Reuſchegaſſe den A Frank further. 

) Breslau. Da ich Unter zeichneter alle Flügel und Slügelforte Jnſtru⸗ 
mente des verſterbenen Loklrer Hrn. Krauſe an mich gekauft habe, ſo zelge ich allen 
teſp. Muſikliebhadern ergedenſt an: daß ich ſolche vermlethe und zum Theil verkaufe, 
beſonders einen guten Wiener Mahagoni + Sluͤgel und eine Mahageni + Pyramide 
zum Verkauf empfehle, 5 

Schnabel, Muſiklehrer, wohnhaft auf dem Dohm in der Kreutzſchule. 

„) Breslau. Männtice wie auch weibliche Dienfboten mit den beſten At» 
teſten verſeben, find zu haben in der Altdüßergaſſe in den 3 Kornaͤhren No. 1406. 
bey der Giſſude⸗Vermiethern Neumann. 8 

„) Breslau. S. J. Bamberger, Damenklelder = Verfertiger aus Wien, 
Oblauergaſſe No. 1172 an der Brücke empfſedlt ſich zum bevorſtehenden Wollmarkt 
mlt Anfertigung aller Arten moderner Damenklelder und vorraͤhigen fuhr 1 
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haft gearbeiteten !engl. Wiemer und Poriſer Corſets. Auch ſind bey ihm Eorferd 
für verunglückte Erwachſene, als auch ſchon vielfältig erprobte für Kinder zur Ver⸗ 
brſſerung eines fehlerhaften Wachsthums zu haben. auch auswärtige Beſtellungzen 
werden beſtens beforgt. 
rt oe Breslau den 29 ſſen Septbr. 1 123. Unfere gute liebe Matte mußten 
wir beute früh 29 Uhr am Zahnkrampf in einem Alter von 11 M. 11 L. dahin 
ſchelden ſehen. Nur die Hoffnung fie derelnſt wieder zu finden, kann uns bey dem 
85 es Schlage Troſt gewaͤhren. 
; Labitzke, Neg. Haupt» Coſſen · Budß alter. . 
Emilie Eabigfe geb. Raue und Sroß⸗Eltern. 

9 Breslau den Zotten Septbr. 1823. Den 23. Septbr. find mir vom 
Tempel bis zum Roßmarkt 2 Peitſchafte mit Catnlol » Steine elngefaßt, und ein 
dergleichen Schluͤſſel ahae Steine, verlohren gegangen. Der ehrliche Finder be⸗ 
liebe es bey Hrn. a, H. Spiegel im Riemderghof gegen ein angemeſſenes Deren 
abzugeben. 

*) Breslau. Yomalca Numm die Flaſche 12 und 15 for., im PER 
und Drhoft bedeutend diniger, beländ. Enaftır Nro. 2. von Van der Hupſen und 
; Comp. in Amſterdam (kein Berliner Fabrikat) pre Did. 12 far. bey elaer Abua hen; 

von 6 Pfd. a 11 för. , in großen Varthlen mit noch mehr Rabatt, feinen Domingo 
N Enaſtet ver Pfd. 15 fgr- , feinen Tonnen» Enoſter per Pfd. 1 und 16 fer, ge⸗ 
ring re 5 und 6 far., alte atgelggene märtfge Kraus tabacke pet Pfd. 3 und 4 for. 
Ohlauer Kraustaback ver Pfd. 24 fge., Sponlol per Bfd. 4 Rthie., fagon d' Es- 

pagne per Pfo. 5 Ribl und extra fein Sevilla No. 1. per Pfd. 10 Rth. offeritt. 
S8. B. Jackl, om Naſchmarkt im Haupt» Johannes Nro. 1982. das 
Haus der Achten Seld⸗ und Silber » Manufactur, vormals im Scke 

der Schmirdebräde und des Ringes. 

) Schönau den agſten Septor. 1823. Am 22ſten d M. Nechmlttags 
halb 4 Uhr eatſchlummerte ſanft nach einem langwierigen Krankenlager zu einem 
beſſern Leben der bechwͤrdige Herr Joſepb Fiedler, Pfarrer in Tbomaskirch. Die 
ſis zeigen allen feinen auswärtigen Freunden und Bekennten hierdurch ergebenſt on. 

Der Bruder und ſämmtliche Anverwendte des Entſeelten 

) Breslau. Daß vom ten October c. ab täglich wahrend des Wolmarktz 
Table d' hôte zu 16 gr. Cour. in meinem Legale, Albrechtsgaſſ: im Gautier ſchen 
Hauſe No. 1304. ſtatt finden wird, zeige ich blermit ganz ergebenſt an 

Schlichting. 

5) Breslau. C. F. W' Patzig aus Berlin, im Gewölbe in den 7 Kur⸗ 
ſuͤrſten empfichle ſich zu dieſem Wollmarkte mit feinem koger fremder und eig 'ner 
Fobrik⸗Waaten, baßehent. in modernen Gunghams, B. W. Merinos, erg 

weißen 


88 geneigten Abnahme befens empfehlen. 
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weiß en Zeugen,’ als Boſtord, Mull und Gagen aller ut, enen abgepoßten 
Kieidetn, Ganz und Halb » Piquee, dergleichen adgepaßten Bertdeckin, Engl. 
eder, modernen Sbawls und Tuͤchern aller Urt, modernen Welten, Schwarz⸗ 
ſeldenen und Joular⸗Tächern, ſeidenen Felbeln zu Hüthen und Mutzen, gewirkten 


SBoßteppichen, aͤchtem Eau de Cologne, feinen Seifen, Waſch⸗ Pulver und mich 


reren dergleichen Artlkeln zu den billigen, ober beſtiilmmten Preißen. 

*) Breslau. Unſere Handlung haben wir in das auf der klelnen Mahler⸗ 
gaſſe unter No. 203. den großen Flelſchbaͤnken gegenüber gelegene, ehmalige Ger 
neral⸗kandſchafts haus verlegt, weiches wir hlermit ergebenſt anzeigen und uns zu 


Gebrüder Bergmann. 
te stau. Mein Comptoir habe ich in das um goldenen rel benannte, 


Junkerogeſſe No. 606. gelegene Haus, verlegt. 
„„ ) Breslau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart.) 0. M we- 


ber, Preciosa für das Pf mit Hinweglassung der Singstimmen, 1 Rthlr. 4 gr. 
dieselbe zu 4 Händen eingerichtet a Rth — C M v. Weber, der Freischütz 


tür d Olarinetien und 1 Fagott oder Clarinett - Solo, arrangirt von Sundelin 


3 Rthl 8 gr. — Braun, Concertino pour 1 Hautbois av. Acc. de l’Orch,’öp, 
12; a Rthl. — Küffner, Bme Potpourri tire de Freischütz p. Mus. Milit, op. 
232. 2 Rthl. 16 gr. — Lindpaintner, Concertino pour Ja Clar, ar. Acc de gr, 
Orch op. 41. 2 Athlr. 4 gr. — le meme Concertino p. Clar. av. Acc. de Pf. 
op 41. 1 Rthl — Voice, "Mus. Milit, Cah, 2. 3 Rthl. — Spohr, Quat. brill 


pP. 2 Viol. Viola et Violoncelle op 61. 18 gr. — Keller, 6 Divertisse ments p- 


une Flute 128 Er. — Tulon, 3 Duos p 2 Flutes op. 38. 1 Rth 8 gr. — ders. 
3 Duos conc p 2 Flutes op 34, 2 Rrhlr. — Kalkbrenner, Sextetto p. le Pf, 
av. Ace. de 2 Viol. Alto et Vcelle et Contrebasse op, 58. 2 Rth. 12 gr. — Hart- 
knoch, Son. brill. p- Pf. et Viol, op. 2 1 Rthl. 1a gr. — Ries, 461ne Son. P. 
le Pf. et Flute obl. op. 87 1 Rthl. — Klenzel, Fantaisie a Ame op. 31 18 gr. 
Ries, Variations sur un Air National de Movre a Ame op 188. No. 2. 16 gr. 
Schneider, Polonaises a4 m. op. 49 16 gr. — Cramer, Chaconne celibrede 
Jomelli av. une Introd. p. le Pf. ıagr. — ders. Portait charinanturr en Rondo 
p lc Pf. ı6gr — Kalkbrenner, dme Fantaisie 25 le Pf. op. 50. 14 fr 
Klengel, 5 Romances sentimentales p. le Pf. op. 34 1 gr, — Potpourri p. 
le Pf. No. 4: sur des Themes de Mozart, L. v. Beethoven, Rode ect. 20 gr. 
Ries, Divertissement p le Pf. av Acc. d'une Flute op. 62, 1 Rthl. — ders. 
Rondeau p le Pf. op. 84 No. 1. 18 gr — ders, Introd. et Rondo p. le Pf. op. 
84. No 3. 4 a 12 gr. — ders Fantaisie p. le Pf. ou Harpe op- 85. No, 1. 16 gr. 
ders. Rondeau Wandels op. 85. No. a. 12 gr. — ders. Ame Fantaisie p. le Pf. 
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op. 92. No. 1. 20 gr. — ders, Grindoff et Claudine, Air fav. de Opera de 
Bishop. Le meunier et sesgens av. Var p. le Pf. op 96. No. 2. 12 gr. — ders, 
me Fant. p. le Pf. sur Yair de la Flute magique de Mozart „der Vogel fänger 
bin ich ja“ op. 97.20 gr. — ders. Dipiacer mibalza il cor ect, Cav. fav. de 
1’Opera Gazzaladra arr. en Rondo p. le Pf. op. 98. Liv 1. 16 gr. — ders. Va- 
riatiens p. le Pf. sur une Ballade Ecossaise fav. op 101. No 9, 18 gr. — ders. 
Rondo p. le Pf. aer. d'une Ballade Ecossaise fav. op 102 No, 1.12 gr. — ders, 
Rondo Elegant p le Pf. op. 122, 14 gr, — ders. Variations sur un Theme lav. 
du Ballet Nina composes par Mayseder et are p, le Pf. 12 gr. — Carulli, 5 Airs 
connus Var. p. la Guit, op. 194 20 gr: ö ® 
Breslau. (Neue Musikalien bey C. C. Förster.) Assmayer, Ouver+ 
ture heroique a 4 Mains 1 Rthl, Bach, Introduction et Theme avec Varit. p. 
Piauof; 10 gr. — Clasing, Sonate p. Pianof et Violon 1 Rthl. — Eberwein, 
n Entre Actes a gr. Orchestre 2 Rthlr. 8 gr. — Eberwein, Ballade für eine 
Bass-Stimme mit Begleitung des Pianof. zu 4 Händen 1a gr. — Fürstenau; 
3 Trios aves de Fugues p 3. Flutes 1 Kthl. 16 gr — Gabrielski, Quatuor p. 
Flute, Violon, Viola et Violoncelle ı Rth, 16 gr — Reissiger, 2 Sonates agreab- 
les p. Pianof, 14 gr. — Ries gr. Concerto p Pianof avec accomp. de tout Or- 
chestre 4 Rthlr. — Schmidt, grosses Tongemälde für Pianof. zu 4 Händen 
1 Rthl.— Weber, Gottfr., Messe mit latein, und deutschem Text für Chor 
und Solostimmen mit Begleitung des Orchesters 388 W. 3 Rtht. 
Breslau. (Neue Musikalien bey C. G. Förster.) Kalkbrenner, 82 
Fantaisie p Pianof. 1a gr. — Ders. Fantaisie a 4 Mains sur un air Polonais 
18 gr. — Ders. Fantaisie p, le Pianof. 20 gr. — Ders. 3 Romanies sentimen- 
zales p. Pianof. 12 gr. — Mayseder Variat, sur un theme de Ballet Nine, ar- 
rangees p. Pianof. par Ries 12 gr. — Ries, Rondo elegant p. Pianof 4 gr. — 
Spohr, Quatuor brillant p. 2 Violons, viola et Violoncelle oe. 61. 18 gr. — 
Ders. Ouverture a gland Orchestre de I' Opera Faust oe. 61. 1 Rth. 20 gr. 
N Breslau. Neue poll. Voll⸗ Heeringe offerirt im ganzen und einzeln 
fehr billig. S. G. Schroͤter, Ohlauer Straße. 
Breslau den ıften October 1823. Einem hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich das Coffeehaus in Treſchen den 
20, v. M. übernommen habe, und verfpreche für Bequemlichkeit und prompte 
Bedienung meiner reſp. Gaͤſte mit guten verſchiedenen Getränfen und Speiſen 
zu ſorgen. a Carl Kleinert, Dürger und Stadtkoch. 
Bteslau. (Zu vermlethen) Am Ende der Schuhbruͤcke in Nro. 1767. 
N 5 Kemife, 2 Kammern dazu, auch eine kleine Wohnung, bald zu 
tzlehen. f 
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er 128 Siommabends den 4. October 1823. 1 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ze. ie. 
alüergnädigſten Special⸗ Befehle 
Breslanſches Intelligenz⸗ Blatt zu No. XXXIX. 
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i Zu verkaufꝶen. 5 8 
) Breslau den 2sflen September 1823. Da die ſub No. 1. zu Kochern 
gelegen, orisgerichtlich anf 600 Ribl. Courant abgeſchaͤtzte Freiſtelle auf den Ans» 
trag der Johann George Langnerſchen Erben Theilungshalber freiwillig verkauft 
werden fol, und hiezu ein einziger Biethungs⸗Termin auf den 25ſten November 
d. J. angeſitzt worden iſt, 19 laden wir bierait alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kauſluſtige ein, in gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr auf dem gerrſchaftli⸗ 
chen Schloſſe zu Kochern in ericheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſo dann zu ers 
warten, daß der Zuschlag an den Meiſtsiethenden und Beſtzahlenden nach erfolgter 
Genehmigung der Erben erfolgen wird, und find deshalb die nähern Kaufsbedin⸗ 
gungen bei cem unterzeichneten Juſtitiarlus, Meſſergaſſe No 1733. einzuſehen. 
di Das Gerichts amt von Kochern. E 
anke. 


) Oels den ı5ten Auguſt 1823. Die ſub No. 374. bel Hernſtadt belegene 
auf 3505 Ribl, abgechatzte ſogenannte Rouemühle iſt auf Antrag eines Gläudi⸗ 
gets im Wege ver Exeution zum öffentlichen Verkauf geſtellt worden. Alle dieienis 
gen, welche dieſes Grundſtüͤck zu deſitzen fäbig und annehmlich zu bezahlen vermoͤ⸗ 
gend find. werden daher blerdurch aufgefordert, in 
dddem auf den iſien December 1823. 

. dem — — aten Februar 1824. a 
in hleſiger Gerſchtsſtaͤtte und peremtoriſch 
ben sten April 1824 Vormittags um 9 Uhr 
im Schloſſe zu Bernstadt vor unſerm Depusirten Herrn Cammerrath Thalheim 
anderaumten Biethungs⸗Terminen ſich zu melden und ihre Gebothe abzugeben, ins 
dem auf die nach Verlauf des letzten Kicisationd» Terning etwa einkommenden Ge⸗ 
dolhe (infofern nicht geſetzliche Umflände eine Ausnahme zulaſſen) nicht weiter 
Rüͤckſcht genommen werden, ſondern der Zuſchlag an den im legten Termine Melſt⸗ 
und Beſtbleibenden Berbliedenen erfolgen wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklt⸗ 
chen Zeit in hieſiger Regeſfratur nachgeſehen werden 
Heezogl. Braunſchweig Oelsſches Fuͤrſtenthums ⸗Gericht. 
Tſchirnau den ısten Auguf 1823. Daß bier auf der Guhrauer Vor⸗ 
ſtadt ſub No, 23, delegene, dem Tuchmacher Gottfried Walter zugehörige, auf 
137 Rthl. 13 far. Courant gerichtlich taxirte Haus nebſt Garten, fol auf den 
Antrag eines Real- Gläubiger im Wege der nothwendigen Sudhaſtation in 
Termino den ten November c. Vormittags um 10 Uhr Öffentlich an den Meiſi⸗ 
biethenden verkauft werden, wozu daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
dierdurch eingeladen werden. 
a Koͤnigl. Stadtgericht. 


Ohlan 
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Obtau den Zuſten Auguſt 1823. Das zu Peiſterwig Dhtaufbcn- Freies 
belegene Daniel Knispelſche Bauerguth beſtehend aus den erforderlichen Gebanden 
1 Morgen Garten 32 Morgen 14 Ek. Ackerlaudes und eine Wieſe im Oberwalde 
ven 2 Morgen 56 IR. gerichtlich auf 1014 Rihl, 28 fgr. 5 pf. taxirt, ſoll im 
Wege der Execution in denen hiezu angeſetzten Terminen den ten October, Sten 

jobember c. und ten December c. Volmittags um 10 Uhr oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu zahlungsfahige Käufer ſich einzufinden und den Zuſchlag zu gewartigen 
haben. 25 a Koͤnigl. Domainen⸗ Juſtizamt Ohlau. iR Rs 
5 re Neichardt. 
Pleß den sten Juli 1823 Es ſoll das dem Juftiz Commiſſtonsrath 


0 Schaͤſferſchen Ecben ſud No. 45. am deutſchen Thore zu Pleß belegene nach dem Er⸗ 
„trage. zu 5 bie Cent auf 2083 Athlr. 6 far. noch dem Material- Werthe abet auf 


3355 Riehl gerichtilch abgeſchaͤtzte Haus Öffentlich ſubhaſtirt werden. Es werden 
Kaufluſtige zu dem auf den 3oſten September, den 27ſten November a. c und letz⸗ 
f ten peremtorkichen Biethungs⸗Dermine den gten Februar 1824, früh um 10 Uhr 
auf dem Rardhauſe an der Gerichts ſtelle hierdurch vorgeladen, ihre Gebothe abzu⸗ 


geben, der Zuſchlag ſoll mit Bewilligung der Verlaſſenſchafts⸗Behoͤrde und wenn 
geſetzliche Umſtände acht eine Ausnahme machen, erfolgen. Die gerichtliche Taxe 
kann ſtets in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
Das Fuͤrſtl. Anhalt Cotten Pleßner Stadtgericht. 4 
Liegultz den aten April 1823. Zum öffentlichen Verkauf des ſub No. 275, 


bieſeſbſt belegenen dem, Königl. Amtsrath Ernſt Gottlieb Materue zugehörigen hal⸗ 


ned, 


Ie 


ben Wallgartens, welcher auf 2150 rthl. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir 
Drei Blethungstermine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf den 25. Juny, 
Syſten Auguſt und Aten November 1823. Vormittags um 9 Uhr vor dem ernan⸗ 


ten Deputato Herrn Juſtizrath Suker anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfaͤ⸗ 


ige Kanfluſtige anf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
weder in Perſon oder durch mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher 
Juformation verſeheue Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien 


auf dem Koͤnigl. Lands und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe ab⸗ 


zugeben und demnächſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach ein⸗ 
a Genehmigung der. Jutereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 


zu infpieiren. 


ermine eingehen, wird in der Regel keiue Ruͤckſicht weiter genommen werden, und 
ſteht es jedem Kaufiuftigen frey, die Tare des zu verſtelgernden Grundſtuͤcks und 
die eutworfenen Kauf⸗ Bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mlt Muße 


fe‘ Königl. Land» und Stadtgericht. TH 
Militſch den zöſten Auguſt 1823. Auf den Autrag der Andreas Kuͤhn⸗ 
ſchen Erbes ⸗Jutereſſenten iſt die ſub No. 19. zu Wehlige belegene auf 304 Rthl. de⸗ 
tarirte Freiſtelle ſubhaſta geſtellt und Terminus licitationis auf den 15ten November 
d. J. angeſetzt worden. Kauf und Zahlungsfaͤhige werden aufgefordert, in ſolchem 
zu erſcheinen, ihre Gehothe abzugeben und ſoll der Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden unter Genehmigung der Intereſſenten erfolgen. 
„ lin, Reipsgräfl. v. Maltzan freiſtandesherrl. Gericht. 
Nelſſe den arſten Januar 1823. Das Koͤnigl Preuß. Fuͤrſtentbums⸗ 
gericht zu Neiſſe macht hierdu oͤffenillch bekannt, daß die Im e 
g j "Grotte 
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Gtotttau und deſſen Krelſe belegene Güter Zaurig und Mogwitz, welche von 
der hieſigen Füͤrſtenthams⸗Landſchͤft Behufs der Sudhaſtation, laut der am 
naten Decbr. 1822. fiſtgeſehten in unſerm Parthetenzimmer in den geſetzlichen 
Amtsſtunden einzuſehenden Taxe auf 18206 Niglr. re gr. 13 pf. Cour. zu 5 p. C. 
gerechnet, abuefchägt worden, auf Anbringen zweier Real⸗ Gläubiger, im Wege 
der nothwend igen Subhaſtatien verkauft werden ſolen. Alle deſitz und zah⸗ 
lungsfäbige Kanflufige werten demnach eingeladen in den an geſetzten Blethungs⸗ 
Terminen den ızten Mey c., den Sten Auguſte., insbeſondere aber in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin den gien November c. vor dem ernannten Commiſ⸗ 
ſario Herrn Juſtizrarh Schuberid in dem Terminszimmer des Koͤnigl. Fürſten⸗ 
bung: Gericht hierſelbſt, Vormittags um 9 Uhr in Perſon oder durch einen 
wohlunter richteten Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen Juſiz⸗Commiſſa⸗ 
rien, wozu ihnen bei ermaygelnder Bekanntſchaft die Juſlizcommiſſarien Eirves, 
Mutelmann und Edrki in Vor fchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre 
Gebote, nachdem die Bedingungen in Termino werden bekannt gemacht wer⸗ 
den abiugeten und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſi⸗ 
diethenden mit Bewllligung der Gläubiger erfolgen und nur auf lolche Nachge⸗ 
bothe, welche geſetzuch zuläßig. fein werden, Rückſicht genommen werden wird. 
Nach gerichtlicher Erlegung der Kaufvelder wird die Loͤſchung der ſaͤmmtlich ‚eins 
getragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar ohne Produfs 
tion der Jnſtrumente verfüge werden. FE 5 
» oöoͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗Gertcht. : : 
85 Herſchberg den icten Juny 1823. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll der ſab No. 122. zu Grunau gelegene auf 4642 Rthlr. 
2 for 14 pf. abgeſchätzte Cheiſtian Gotilleb Reimannſche Ober⸗Kreiſcham in 
Terminis den icten Auguſt . 21 October c. und den Sten Januar 1824. als 
dem letzten Biethungs „Termine öffentlich serkauft werden. 
00 Goldberg den gaſten Juli 1823. Das vormals dem hleſigen Buͤrger 
und Schloffermeifier Ley iugebörſae, hieſeldſt aut der Reiſtergaſſe dub No. 152. 
gelegene, nach der Mugung auf 680 Rib. nach dem Bauwerthe auf 469 Kth. ger icht⸗ 
ſich abgeſchätzle Haus nebſt dazugehörigen Ackerlooſe und Braurechte iſt, da der 
Erſteher dieſes Hauſes ber Rürger und Schloſſermeiſter Carl Heinrich Hapfer dem 
ſolches durch die am loten Februar 1821. put l. Adjudicatorta zugeſchlagen worden, 
di: ſtipullrten Zahlungen nicht geleifter, auf den Antrag der Gläubiger anderwelt 
f bhaſta gestellt worden. Es werben daher alle Diejenigen, welche dieſes Haus zu 
kaufen geſonnen und zu beſitzen fähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem den 
gien December d. J. Vormittags um 9 Uhr vori dem Deputirten Heren Stadtge⸗ 
tichts⸗Referendartus Hoffmann, Scholz angeſetzten einzigen Biethungs⸗Termine 
auf biefiaem Land⸗ und Stadtgerichte entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤria legtti⸗ 
mirte Bevollmächtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und ſodann dle Ad⸗ 
jubication an den Meiſtbiethenden zu gewartigen, indem auf biejenigen Gebothe, 
welche nachher angebracht werden, in der Regel nicht welter geachtet wird, Die 
vollſtaͤndige Taxe kann in hieſiger Regiſtratur eingeſehen werden. 
2 8 5 2 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
9 giegnig den sten Sept. 1823. Zum öffentlichen freywilllgen Verkauf 
des ſub No. 17. der Jauergaſſe gelegenen, dem Klemtſchen Minorennen gehs⸗ 
4 5 E | 5 Y 9 rigen 


2 (46% 


rigen Schenkhauſes zum blauen Stern und des Gartens, von welchen der ichs 


tere ouf 215 Rthl., der erſtere aber auf 761 Rig. 12 dot. 10 d'. gerichtlich gen. 
würdiget worden, haben wir dreh Bieibungs« Termine, bon welchen der letzte 


petemtoriſch iſtt N 5 RT 
aaaauf den 16ten October c. Vormittags um 10 Uhr, 
j ien Movember e. Vormittags um 10 Über 

und — töten Detember e Vormittaas an 10 ur 


vor dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Stadt etichts⸗Aſſeſſer Thurner 


anberaumt. Wir ſordern alle zahlungsfäbige Kaufluſtige auf, ſich au den ger 


dachten Tagen und zur deſtimmten Stunde -entwerr in Verſon oder durch mit 


gerichtlicher Speclal⸗ Vollmacht und hinlaͤn licher Iuformolion verſedene Mans 


datarien aus der Zahl der Hiefigen Juſtlz Commiſſarten auf dem Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gebotbe abzugeben und demnaͤchſt 
den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtbiethenden nach ein eholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, 
wird keine Muͤckſcht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen 


freu, die Taxe des zu verſteigerndes Grundſtücks und die entworfenen Kaufsbe⸗ 


dingungen jeden Nachmittag in der Negifiratur mit Muße zu infpiciren. 7 
Re Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Zu verauctiomiren. 


* Breslau. Montag als den 6ten Oetbr. und folgende Tage werde ich 


in meinem Auctions Fokale, Oblauer / und Bruſtgaſſen Ecke Nro. 1196. eine 
große Parthle Tuch reſte, moderne Schnutwagren, kurze und Galantetie⸗Waaren, 


circa 30 Städ Eau de Koweln Spiegel, Meubles, filberne und goldene Repetir⸗ 


Udren, moderne + und 1 ſchlagende Tiſch⸗Udren, wie auch eine Tburm⸗, welche 


ſich auch als Schloß⸗ he zum leuchten geeignet iſt, an den Melſtblerdenden gegen 


gleich baate Bezahlung in Preuß. Cour. verſteigern. Wozu elnladet der 
a ee ln 2 8 Auct. Commiſſ. Hirſchſeld. 


“*) B restau, Den gten October und folgende Tage ſollen in meinem Auc 


tlous + Comptoir, Oblauergaſſe zur Loͤwengrude genannt, folgende Gegenflänte, : 


gegen gleich baare Bezahlung In Courant melſtblethend verſteigert werden, als 
verſchiedene Schnitte und Galanterte⸗Waaren, Tuchreſte von verſchiedener Güte 
und Farben, eine bedeutende Anzubl Tiſch und Toſchen⸗Ubren, neue Meubles, 


beſtehend aus Schrelbſekretairs, Kleider und Waͤſchſchtaͤnke, mihrere Garnituren _ 


Sopha und Stühle, Walch ⸗ Toiletten, diverſe Tifche, große und kleine Splegel, 


eine eiſerne Geld = Coſſe und Eau de Cologne. 5 5 
1 Joſeph Cohn, Auctlons⸗Commiſarlus- 
Citationes Edictale. 


„) Breslau den sten Auguſt 1823. Von dem Königl. Stadtgericht bie⸗ 


ger Reſidenz wird auf den Antrag der verehl. Schornſteinfeger Sachs deren Bru⸗ 

der Klemptnergeſell Johann Ernſt Kloſe, welcher bey der zweiten Volontair⸗Jäger⸗ 

Compagnie des erſten Garde Regiments in der Zeit dom asſten Februar 2 Do 
En di * 96 2; £ ale pri 
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113. grfiendeny,am letzt gedachten Tage aber in dem Kantonirungs Qud⸗ 
euer eee page, Deutſch⸗ Bora, f inen Abſchied erhalten und von 
dieſer Zeit ab den Seinigem keine Nach icht von ſich ertheilt hat, hierdurch öffent 
lich vorgela en, ſich noch vor oder in dem auf den 6. Juli 1824. Vormittags um 11 Uhr 
anberaumten Termine vor dem ernanat en Depattrten Herrn Juſtizrath Hufeland 
in anſerm Geſchaͤftslocale entweder perſonlich oder durch einen zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten oder wenigſtens ſchriftlich zu melden und von ſeinem Leben und Aufent⸗ 
Halt uͤberzeugende Nachricht zu geben, dei ſeinem Ausbleiben aber wird derſelbe 
(or todt erklärt und ſein in dem waiſenamelichen Depsfto befindliches Vermoͤgen 
mit Ausfchlieiung aller unbekannten Erden den ſich gemeldeten Erben inſofern ſie 
ſich legitimiren werden, ſonſt aber als eln herrnioſes Gut der hleſigen Cammerel 


ugeſprochen weden. 107 2 i er 
ET a a ae Stadtgericht. 
) Breslau bengften Auguſt 183. Von Seiten des Konig. Ober Fan⸗ 
desgerichts von Schleſien in Breslau werden auf den Antrag der verwit. Lieutenant 
Berg geb. Müller hleſeldſt alle diejenigen Prärendenten, weiche an die angeblich 
verlohren gegangene, ihr von der hieſtgen Koͤnigl Reglerungs⸗Haupikaſſe unterm 
Kate März c. ertheilten Empfangs Beſcheinizung ſub No. 1325 über den zur 
inholung der Zins⸗Coupons Series IV. uͤbergebenen Staatsſchuldſcheine No 59735. 


litt. c., a 50 Rihl. als Elgenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 


Jnbaber Anſpruch zu haben vermeinen, blerdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprü, 
che in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termin den 9ien Januar 
1824. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Commiſſarie Herrn Ober⸗Lan⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor von Wedel auf bieſigem Ober⸗kandesgerichtshauſe entweder 
in Perſon oder darch genungſam informirte und legitimirte Mandatarten (wezu 
ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarten der 
Juſtiz⸗Commiſſſonsrath Klettke, Koblitz und Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen wer⸗ 
den) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinlgen, ſodann aber das Weitere 
Ia bärtigen Sollte ſieh jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanlgen 
Intereſfſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt und 
es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, der verlohren 
gegangene Empfangs ſchein aber für amortiſirt erklärt werden. 
an Königl, Preuß. Dber- Landesgericht von Schleſten. 
ER 316 Falkenhauſen 
Sagan den 26. May 1823. Auf den Antrag der Maria vetwit. Bauer 
Schulz zu Loſel bei Naumburg a. B wird deren Sohn der zu Coſel gebürtige Carl 
Friedrich Schult, welcher im Jahre 1813, als Landwehrmann im erſten Schleſiſchen 
Infanterte⸗Regtmente, zu dem Belagerungn⸗Corps nach Wittenberg marſchirt, feit 
dem zoſten November 1813. aber von feinen Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
mehr von ſich gegeben, hlerdurch fo wie feine etwan ige Erben und Erbnehmer oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten und zwar längfeng in dem auf 
Be den sten April 1924. Vormittags um 10 ubke \ 
anberaumten Termine vor unterzeichneten Juſtizamte auf dem Schloße zu Naum⸗ 
a. B. entweder in Perſon oder durch einen mit gehöriger Inſtructlon und Voll⸗ 
Mache verſehenen Mandatarium zu melden, und weitere Anwerſung, km Falle des 
Nichierſchelnens aber zu gewaͤrtigen, daß der Carl Friedrich Schulz für 2. er⸗ 
i 5 SR ; rt, ö 


na ‚fein Bermsgen denen ſich gemeldeten naͤchſten Erben aufgeantivortes 
} we den % „ 8 7 . n R Pe War f 2 
REIN Das Juſtſzamt der Herrſchaft Naumburg a. B. 
; i 4 2 AR 241 80 eißflog, Juſtit. 
) Brestan den igten Juli 1823. Von dem Königl. Preuß Hor ichte⸗ 
amte zu Breslau wird der aus Biſchdorf Neumarkirichen Kreiſes gebiiirige Dora 
erſohn Franz Kunze, welcher ſich deres im Jahte 1809. von dort entfernt ud 
2 ſeit jener Zeit von- feinen Leben oder Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, 
5155 ‚feine etwanigen Erben und Erbnehmer auf den Antrag feiner Schwester 
Auna Maria geb. Kunze verehel. Fuͤlleborn hierdurch aufgefordert, binnen 9 Mo⸗ 
naten von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, fpäteflens aber ſich 
vor oder in dem auf den zoſten Juni an. fut. angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine Vormittags um 10 Uhr coram Commiſſaris Herrn Rath Rohr ſcheid in 
unſerer Gerichtsſtelle entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und daſelbſt 
weitere Anweiſung, deim Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt ers 
klaͤrt und fein in unſerem Depoſitorio befindliches in 24 Rtbl. 7 far. 23 pf. bes 
ſtehendes Vermoͤgen feiner genannten Schweſier zuerknant werden wird. 
3 Xoͤnigl Preuß. Hofrlchteramt, * i 
AVER TISSEMENFS. © Area rm es 
Ir Dohm Breslau den ı2ten September 1823. Von dem Bißthums 
Cayltular⸗Vicartatamte zu Breslau wird hiermit bekannt gemacht, daß der in 
der Aufgebots uod reſp Todeserklärungsſache des verſchollenen Schneider Fanz 
Luby, nach der Edictal Citation vom 4ten April d. J. auf den 30, Januar 1824. 
anderaumte Termin aus bewegenden Gründen wieder aufgehoben worden iſt. 


* 


a Bißthums Capitular⸗Vicartalamt. 

Breslau den ı16ten September 1823. Montag den sten October e. 

Vormittags um 11 Uhr werden hieſelbſt in dem ſtaͤdtiſchen Marſtalle auf der 

Schweidnitzer Straße fünf Stück ſtarke Arbeitspferde und ſechs Stuck dem Hrn. 

B. v. Eon auf Jackſchoͤnau gehörig. geweſene Windhunde von vorzuͤglicher 
Race oͤffenttich an den Meiſtbiethenden verkanft werden. 

) Breslau. Der wirkliche, der am zoßen September einen go dnen 

Siege ring verlohren hat, kann ſolchen gegen Erſſattung der Jaſertionsgebüh⸗ 

ren in Empfang nehmen bey Joh Joſ. Tepplar No. 1838 im Gewoͤlbe. 

9 Breslau. (Blumenzwiebeln Auction.) Herr S D Niemann aus 

Harlem hat an uns eine bedeutende Partvie auserleſener Blumenzwiebeln mit 
Nahmen abgeſandt, we ſche in einigen Wochen hier anlangen werden und 34 

einer Auction beſtimmt ſind. SGebruͤder Selbſtherr. 

g ) Breslau Eine Abbildung der Guitarre, oder eine gründliche An: 
weiſung um dieſes Inſtrument ſelbſt ſpielen erlernen zu koͤnnen, mit darauf an⸗ 
gedeuteten noͤthigen Kunſigriffe ihrer Toͤne angemerkt, in einem 480 Fol Ku⸗ 

Fpfetſtich für 6 gr. Cour. if bey mir zu haben. Fuͤr denjenigen, welcher zehn 

"Blätter auf einmal nimmt iſt das eilfte fre, a wohn 

Breslau. Eine Perfon, welche mehrere Jahre auf dem Lande in 
großen Haͤuſern als Wirthſchafterin zur Zufriedenheit ihren Heitſchuft, 45 
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dient hat, und in allen weiblichen Arbeiten unterrichtet iſt, und worüber fie bie 
beſten Atteſtate hat, wuͤnſcht ein baldiges Unteckommen. Zu erfragen bey dem 
deni ee, R. WöGuͤntzel, wohnhaft im gruͤnen Bergel, Ecke der Oder⸗ 
un Fein. EEE | 
1 nen a verehrten Publikum und insbeſondere den Herren 
Coffetiers und Gaſtwirthen, in Hiaſicht der Marqueurs, mache ich biermit 
ergebenſt bekannt, daß ich nach dem Tode meines Mannes das von ihm bettie⸗ 
bene Vermiethungsg ſchaͤft aller Arten männlicher und weiblicher mit guten At⸗ 
teſten verſehener Dienſtboten hier und auswärts fortſetzen werde, wobey ich 
mich mit dergleichen Aufträgen geneigteſt zu beehren bitte, die ich gewiß jeder⸗ 
Zeit zur bisherigen Zufriedenheit puͤnktlich erfüllen werde. 71 


Verwit. Honſchke / wohnhaft auf der Odergaſſe im goldnen Baum No 2097. 
9 Brestau. Vom zten October dieſes Jahres ab, werde ich mein 
bis jetzt noch in der Baude, beſtehenden Zwien⸗ und Ban handlung aus derſelben 
in mein ſchon früher erablirtes Gewoͤlbe auf dem Kranzelmarkt, links von der 
Apotheke, verlegen, welches ich hiermit meinen werthen Kunden ergebenſt 
anzeige. FFP G Berger. 
) Breslau. In Bezug auf obige Anzeige empfiehlt ſich noch Unter⸗ 
zeichneker mit allen Sorten couteutteh, vorzüglich guten Neh⸗ und Strickzwirn, 
lein: und baumwollne Bandwaaren, fagonirte in allen unt möglichen Muſtern 
und Farben, weißen und couleurten ächt ſchottiſchen Nehzwirn, Zeichengarn, 
Strickbaumwolle, leinen und baumwollnen Dachtgarn zu den moͤglichſt bill gen 
Pteiß. Wirte ferner, wie bisher um geneigtes Wohiwonen. i 
% ee George Berger. 
1 Breslo u. Auch iſt unter meinem Gewoͤlbe No. 1207, Kraͤnzelmarkt 
ein guter trockner Oberkeller, der ſich Vorzüglich zur Einlegung der Wolle ſehr 
gut eignet, zu vermiethen und dald zu beziehen, x 
) Schmledeberg den loten Septbr. 1923. Bey Gem Stadtgericht zu 
Schmiedeberg fell die fub Nro. 10, zu Barndorf gelegene om 2 n Septdr. c. auf 
25 Riblr. 20 for. Cour, gerichtlich abgeſchͤtzte Joh. Golifr. Jochmonnſche Haͤns⸗ 
lerſlelle in Termino licttationis den 15. Nov ue Vormittags um 11 Uhr oͤff entlich 
verkauft werden. Zugleich werden olle und jede, welche an das unterm 21. M y 
1748. fur den damollgen Prediger, Magtſter Gottfried Frleſe in iehren auf dleſe 
Beſttung intabalirte Capital von go Rıbi. , deſſen Abzablung zwar behauptet wird, 
deſſen Loͤſchunz aber wegen nicht vorhandener gerichtlicher Quittung, nicht erfolgen 
kenn, ous legend einem Grunde rechtliche Unfprüche zu haben vermeinen, zu eben 
do ſem Termine vorgeladen, um ſich unter Production des Hypotheken Inſtruments 
näher darüber auszuwelſen, und iſt ihnen zu dem Ende der hleſige an 
„ g RR ttua⸗ 
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Actuarius Scholz zum Mandatarfus ex efficio beſhellt worden an den ſie ſich des. 
hald wenden, und ihn mit Jaſtin fen und Vob macht o tfeben innen, wobeh wir 
uͤtrigens di: Warnung hinzufügen, daß fie bey ür m Ausbleiben mit ihren. etwas 
nigen Re I- Anſprüchen prä. ludiet „ und ihnen deshalb ein ewige W 
ee menen wird. ER 

Konig. Br Fand. und egen. 


Setaufte, Copul. und Geitorb. vom 26. Sept sw 2. Octbr. 1923. 
etaufte: > * 
du St. Eliſabeth. Des Koͤnial. Premier > Lieutenants von der Armee und Regie⸗ 
tungs ⸗Canzeliſtens Hra Friede ch Wihelm Ultich S. Carl Al ert Ihrodoe, 
Des B. und Schneiders Auguſt Hon ch S. Carl Guſiav Wooiph. Dis B. 
und Schänfärbers Carl Friedrich Reinert T. Ulrike Eliſobeth. Des B. und 
Schneiders Carl Fii drich Weſtphal T Emma Pauline Friederike. Des B. 
und Heeringers Joh. Friedrich Georg Roßmann S. Ernſt Berthold Theodor. 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. Kauf⸗ und Hendels mannes Hrn. Cori Lud⸗ 
wig Gient T. Juliane Wilhelaune abe, Des D. und Gͤrtlers Johann 
Fcledrich Ohagen T. Marte Auge ſte. 
Zu St. Bernhardin. Des Königl. Neulerungs - Getretaird Hrn. Theodor Brand 
T. Eleonore Beriha Adelhelde Conſtanze. Des B. und Zͤchners Car! Au⸗ 
guſt Roſe T. Marko Erneſtine Roſine. Des B. und Däckers Jobaan Pan! 
Otto T. Matla Friederike Emma. 
Hey der vangl. reform. Gemeinde. Des B. und Külſchners Auguſt Uhle 8. Cbri⸗ 
ſtiane Jultane Roſalie Pauline. 
Seſtorbene. 
gu St. Ellſabeih. Des B. und Supfericpans ein I Sure b. pe 
Hue Mathllde, alt 4 J. 
Zu St. Bernhardin. Des Koͤnigl. Reoierungs . „Conilep Inſp <tord Hrn. ehrt, 
"lien Gert. ob Brudloff ©. Eduard Otte Friedrich, alt g M. 10 T7. 
Zu St. Barbara. Des B. und Fleiſchh uers Grunert Ehefrau Pauline He’ ene 
geb. Tomaſen, alt 52 J. Des Calcusators Heu. Bariſch Ebefeau Wilbel⸗ 
- mine ged. Mannbaspt, alt 32 J. Des B. und Fleiſchbauers Joh. Olſcher 
T. Marta Emilte, alt 14 T. Des B. und Schuhmachers Friedrich Adom 
T. barlotte Mathilde, alt 1 J. Des B. und Baners Derjamin Rue 
; T. Chriſtiane Auguſte, alt 1 J. 
Zu St. Salvator. Des B. und Schneiders Slegmund Wagner 25 Earolina ebn⸗ 
ſtiana, alt 2 J. 6 M. Des B. und EIERN a Conrad Dae 
S. Alden Theoder, alt 8 M. 
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